
Spitzensportland
25 Sportler umfasst das
„Spitzensportteam Baden-
Württemberg“ derzeit. 
Der Reutlinger Judoka 
und Olympiasieger Ole 
Bischof ist einer davon.
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Ein Glücksfall für den Sport

Wiederwahl
Bei der Vollversammlung
der Badischen 
Sport jugend wurde 
Volker Lieboner als 
Vorsitzender einstimmig
wiedergewählt.

Erfolgreiche 
Großvereine
In Weinheim sind die
beiden größten Vereine
des BSB beheimatet.
Unser Vereinsportrait
stellt die TSG und den
AC Weinheim mit ihren
Angeboten und Sport-
stätten im Detail vor.



Wochen der Entscheidung
                                Alle Spiele bei ODDSET

SPIELEN 
AB 18 JAHREN
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Nehmer- und Geberqualitäten
Sie kennen das Spiel vom Geben und Nehmen? 
Oder die politische Variante Versprechen und 
Wegnehmen? Wir Sportfunktionäre kennen die-
ses Spiel seit langem und auch die taktischen Raf-
finessen, die damit verbunden sind. So haben wir 
im baden-württembergischen Sport beachtliche 
Nehmerqualitäten entwickelt, denn in den vergan-
genen Jahren ist die Sportförderung nachweislich 
geschrumpft – teilweise direkt und teilweise indi-
rekt über Inflation, Teuerung und die gewachse-
ne Zahl der Mitglieder, auf die sich die Fördermit-
tel verteilen. Wenigstens hat der Solidarpakt mit 
dem Land Baden-Württemberg in den vergange-
nen vier Jahren verhindert, dass wir bei jeder Spar-
runde dabei sind.

Die Geberqualitäten des Sports werden dabei gerne 
übersehen. Wir leisten schon heute einen gesell-
schaftlichen Beitrag mit enormem volkswirtschaft-
lichem Wert – von der Kinder- und Jugendarbeit 
über den Wettkampf- und Leistungssport bis hin 
zu Gesundheitssport sowie den Angeboten für Äl-
tere.

In einigen Bereichen wird noch mehr gefordert 
vom Sport: Geht noch mehr an die Kindergärten 
und Schulen. Beteiligt euch an der Ganztagesbe-
treuung. Sorgt für mehr Erfolge im Leistungs- und 
Spitzensport. Kümmert euch verstärkt um die Äl-
teren. Macht mehr Prävention und Rehabilitation 
und unterstützt damit unser Gesundheitssystem. 
Steigt in den Betriebssport ein und macht unsere 
Arbeitnehmer fit. Engagiert euch in lokalen Netz-
werken in den Gemeinden und Städten. Baut neue 
Sportstätten oder saniert die bestehenden nach 
ökologischen Gesichtspunkten. Nutzt die große 
integrative Kraft des Sports und helft uns bei in-
terkulturellen Problemen.

All’ diese Wünsche sind berechtigt, nachvollzieh-
bar und bieten auch für den Sport selbst interes-
sante Perspektiven. Doch wir schaffen den Struk-
turwandel trotz bester Geberqualitäten nicht zum 
Nulltarif. Und es ist das Subsidiaritätsprinzip, was 
die Politik zur Hilfe verpflichtet, ganz nach den 
einfachen Regeln des Gebens und Nehmens.

Für den nächsten Solidarpakt haben wir deshalb 
zwei Forderungen: Der Sport im Land benötigt 
einen Teuerungsausgleich zur bisherigen Sport-
förderung von 7,8 Millionen Euro, und neue Auf-
gaben sind nur mit zusätzlichen Mitteln leistbar. 
Es ist an der Zeit, Geben und Nehmen wieder ins 
Gleichgewicht zu bringen.

Von
Klaus Tappeser
Präsident des 
Württembergischen  
Landessportbundes

In diesem Heft
  SPORT IN BW

Aufruf des LSV – Gespräch mit der neuen Kultusministerin 4

Landestrainer trafen sich zu Seminar in Ruit 5

Speerwerferin Christina Obergföll Mitglied des Spitzensportteams 6

Vancouver-Rückblick des LAL-Vorsitzenden Jörg Schwenk 8

LSV-Mitgliederversammlung am 3. Juli in Pforzheim 9

BWSJ-Hauptausschuss tagt in Steinbach 10

Ein Porträt des Entwicklungshelfers Frank Albin 11

BA DI SCHER SPORT BUND NORD

Trainerpreis für Tatjana Bachmeier und Claudia Rödinger-Schunk 12

Sportabzeichen zieht in Nordbaden positive Bilanz 14

Weinheimer Phänomen – die zwei größten BSB-Vereine im Portrait 15

Kommunikative Vereinsmanager-Fortbildung in Neckarelz 18

Vereinssportstättenbau-Förderung 2010 20

Infoveranstaltung: Kunststoffsportbeläge für Außenanlagen 23

ARAG Sportversicherung informiert 25

Wissenswertes zum Vereinsmanagement 26

Impressum 45

BA DI SCHE SPORT JU GEND

Vollversammlung: BSJ zieht beeindruckende Bilanz 28

BSJ-Fortbildungen – noch Plätze frei 33

SPORT KREI SE 34

FACH VER BÄN DE 46

BA DI SCHER FUSS BALL VER BAND 51

Eine von vielen Leistungen des Badischen Sportbundes für seine Vereine
ist die Förderung des Vereinssportstättenbaus. Die Ausschreibung mit den
Bestimmungen für eine Bezuschussung finden Sie auf Seite 20. Anträge
müssen bis spätestens 31. Oktober gestellt werden.



4 Sport in BW  05|2010

SPORTPOLIT IK

tun? Eine ganze Menge, so der LSV, 
fordert dieser nun doch die Vereine 
auf, auch vor Ort ihren Mandats-
trägern klar zu machen, dass der 
Sport sich der leeren Kassen sehr 
wohl bewusst ist. Ohne den Sport 
wäre Baden-Württemberg jedoch 
noch ärmer dran, die Kosten, die 
die öffentliche Hand dann zu tra-
gen hat, würden den jetzigen zu-
sätzlichen Einsatz bei weitem über-
steigen. Die Landtagswahlen sind 
noch in weiter Ferne, doch vor Ort 
werden in diesen Wochen flächen-
deckend Kandidaten aller Partei-
en gekürt. Der Sport, so der LSV, 
soll sich rühren. Wichtige Hand-
reichungen, Argumente und Fak-
ten wurden zusammengetragen 
und können über www.lsvbw.de 
heruntergeladen werden. „Melden 
Sie sich vor Ort zu Wort. Versu-
chen auch Sie, Ihre Abgeordneten 
mit Ihren Argumenten zu überzeu-
gen“, so Schmidt-Volkmar.

Joachim Spägele

Der Sport ist mächtig, in quantita-
tiver Hinsicht allemal. 3.8 Millio-
nen Baden-Württemberger treiben 
Sport im Verein, Hunderttausende 
engagieren sich ehrenamtlich, leis-
ten zig Millionen an Stunden zum 
Wohle der Gemeinschaft. Schon 
oft ist darüber gesprochen und 
noch viel mehr geschrieben wor-
den nach dem Motto: Was wäre 
wenn … der Sport sich vor den 
Wahlen nicht nur zu Wort mel-
den würde, sondern Funktionäre 
und Trainer, Übungsleiter und Ak-
tive am Wahltag wirklich nur dem 
Politiker oder der Kandidatin ihr 
Kreuzchen vermachen würden, die 
über den Sport nicht nur räsonie-
ren, sondern sich auch wirklich für 
den Sport stark machen?
In den nächsten Wochen steigen 
der LSV und die Landesregierung 
in den Ring, verbal natürlich, und 
versuchen, sich in Sachen Solidar-
pakt II zu einigen. Die Ausgangs-
voraussetzungen sind denkbar 

Nur wenige Wochen nach ihrer Er-
nennung zur Ministerin für Kul-
tus, Jugend und Sport des Landes 
Baden-Württemberg traf sich das 
Geschäftsführende Präsidium des 
Landessportverbandes mit Prof. Dr. 
Marion Schick im SpOrt in Stutt-
gart zu einem ersten ausführlichen 
Gespräch. 
Neben Diskussionen über einen 
neuen Solidarpakt II sicherte Prof. 
Schick zu, Schnittstellen in den 
Bereichen Sport und Schule sowie 
Bildung noch enger gemeinsam 
zu bearbeiten sowie Themen der 
Sportminister- und Sportreferen-
tenkonferenz der Länder intensi-
ver mit der Sportorganisation be-
sprechen zu wollen. Des weiteren 
soll eine Konzeption erstellt wer-
den, wie die Anerkennugskultur 
für das Ehrenamt gemeinsam op-
timiert werden kann. 
Im Anschluss an die Unterredung 
stellten sich der Fotografin von 
links: Heinz Janalik (Präsident BSB 

Vor Ort zu Wort melden

Gespräch mit der neuen Ministerin

Bis zu den Landtagswahlen ist es noch lange hin. Doch schon jetzt ruft der LSV 
die Vereine und Verbände dazu auf, sich zu artikulieren. Wirken Sie auf Ihre 
Landtagsabgeordneten ein!

einfach formu-
liert: das Land 
hat kein Geld, 
der Sport benö-
tigt jedoch ge-
nau dieses und 
fordert zusätz-

lich zu den etwas mehr als 64 Mil-
lionen ab dem Jahr 2011 noch ei-
nen Teuerungsausgleich in Höhe 
von 7.8 Millionen Euro. Stehen 
diese 64 Millionen so doch bereits 
seit vier Jahren fest. 
„Mit diesem bisherigen Geld kön-
nen wir die zusätzlich immer wie-
der geforderten Aufgaben nicht 
mehr meistern. Wir als Sport sind 
natürlich froh darüber, dass die Po-
litik unsere Arbeit anerkennt und 
uns gerne noch mehr übertragen 
würde. Aber Verbände und Verei-
ne stoßen langsam aber sicher an 
Grenzen“, so LSV-Präsident Dieter 
Schmidt-Volkmar.
Doch was können die Vereine, was 
kann die viel beschworene Basis 

Nord), LSV-Hauptgeschäftsführer 
Rainer Hipp, LSV-Präsident Dieter 
Schmidt-Volkmar, Kultusminis-
terin Prof. Marion Schick, WLSB-
Präsident Klaus Tappeser, Ministe-
rialdirigentin Gerda Windey und 
Gundolf Fleischer (Präsident BSB 
Freiburg).

Text: J. Spägele/ 
Foto: A. von Haaren

Ehrenkodex/Flyer gegen sexualisierte Gewalt
Die Baden-Württembergische Sportjugend stellt für 
Sportvereine, -verbände, -internate sowie haupt- und 
ehrenamtliche Akteure im Sport einen Ehrenkodex zur 
Verfügung, um sexualisierter Gewalt noch entschiede-
ner entgegnen zu können. Zudem kann ein Flyer abge-
rufen werden, der bei Anzeichen von Übergriffen Hilfen 
und Handlungsschritte aufzeigt. Die Materialien sind als 
Download (www.bwsj.de) oder postalisch anzufordern 
bei b.roeber@lsvbw.de. In Ausgabe 6-2010 werden wir 
uns mit diesem Thema ausführlicher befassen.
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LANDESTRAINER

Kommt aus Bay-
ern und zog sich 
dennoch das Shirt 
des „Spitzen-
sportlandes Ba-
den-Württem-
berg“ über: Bun-
destrainer Imre 
Szittya beim LSV-
Landestrainer
seminar in Ruit.

Foto: J. Spägele

Imre Szittya war sichtlich über-
rascht: „Dass Baden-Württem-
berg so viele Landestrainer hat, 

das hätte ich nicht erwartet“. Auch 
die Antwort, dass es sich nicht bei 
allen 120 beim diesjährigen Lan-
destrainer-Hauptseminar in Ruit 
Anwesenden um volle Stellen han-
delt,  konnte das Staunen des Bas-
ketball-Bundestrainers der Damen 
nicht sonderlich mildern. Szittya 
war einer der Referenten des Lan-
destrainer-Hauptseminars. Bei die-
sem sind an zwei Tagen Ende März 
die vom LSV finanzierten und be-
zuschussten hauptberuflichen Lan-
destrainer auf Einladung des LSV 
zusammengekommen, um sich un-
tereinander auszutauschen, aber 
auch umfassende aktuelle Infor-
mationen seitens des Landessport-
verbandes zu erhalten. 
Keine Frage, die Leistungen und 
Erfolge der baden-württembergi-
schen Nachwuchsathleten hängen 
in hohem Maße mit der Qualität 
ihres jeweiligen Betreuungssystems 
zusammen. Dabei spielt die Kom-
petenz der Trainer eine wichtige, 
wie LSV-Präsident Dieter Schmidt-
Volkmar es in seiner Begrüßung 
nannte, „zum Teil aber noch zu 
wenig beachtete Rolle“. Dabei 
haben sich innerhalb der unter-
schiedlichen Sportarten jeweils 
sportartspezifische Trainingsme-
thoden und Wettkampfprozesse 
entwickelt. Neben der besonderen 
Bedeutung dieser Methoden für 
die jeweilige Sportart können sie 
jedoch häufig auch für die Trainer 
weiterer Sportarten geeignet sein 
und in dem jeweiligen Trainings-
prozess Anwendung finden.

Wissenstransfer im 
Vordergrund

„Ziel der Fortbildung ist es bei 
uns in jedem Jahr, einen Wissens
transfer zwischen Trainern ver-
schiedenster Sportarten herzustel-

Wissenstransfer 
herstellen
120 Landestrainer trafen sich in der Sportschule Ruit zum alljährlichen Landes-
trainer-Hauptseminar des LSV

len und spezielles Expertenwissen 
ausgewählter Disziplinen auch für 
andere Sportarten nutzbar zu ma-
chen“, so Björn Ahsbahs, Leiter des 
Bereiches Leistungssport beim LSV. 
Die Schaffung einer Kommunika-
tionsebene - ein Ziel, das auch in 
diesem Jahr als gelungen angese-
hen werden darf, so LSV-Haupt-
geschäftsführer Rainer Hipp, der 
ebenso wie der LAL-Vorsitzende 
Jörg Schwenk in Ruit anwesend 
war. Denn keine Frage: Gemeinsa-
me Anstrengungen von Experten 
aus unterschiedlichen Sportarten 
und die Erweiterung sportwissen-
schaftlicher Kenntnisse über die 
eigene Disziplin hinaus stellen ei-
nen wichtigen Schritt auf dem Weg 
zum sportlichen Erfolg dar.

Referenten aus fünf 
Sportarten

Imre Szittya´s Thema war sodann 
mit „Variationstraining am Bei-
spiel Basketball im Bereich Tech-
nik- und Individualtraining“ zwar 

sportartspezifisch angelegt. „Doch 
auch wir konnten daraus für un-
sere Sportarten durchaus wichtige 
Erkenntnisse ziehen“, so der Tenor 
anderer Trainer. 
Die weiteren Themen in Ruit waren 
dann wie folgt: Athletiktraining mit 
Zweikampfspielen (Alexander Lei-
pold, Bundestrainer Ringen), Schnel-
ligkeits- und Sprungkrafttraining 
am Beispiel der Leichtathletik (Ale-
xander Seeger, Verbandstrainer ARGE 
Leichtathletik Baden-Württemberg, 
DLV-Trainer U20 Sprint weiblich), 
Athletiktraining mit der Lang-
hantel (Martin Zawieja, Lehrwart 
Gewichtheberverband Baden-Würt-
temberg), Training von präzisen Be-
wegungsvorstellungen am Beispiel 
technisch-kompositorischer Sport-
arten (Michael Kuhn, Bundestrainer 
Trampolinturnen), Die Verletzung 
als Chance – Prinzipien der Rekon-
ditionierung aus dem internatio-
nalen Spitzensport (Dr. med. disc. 
Pol. Homayun Gharavi (Arzt, Sport-
wissenschaftler).

Joachim Spägele
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SPITZENSPORTLAND

Was haben Björn Gold-
schmidt, Ricarda Lisk 
und Christina Obergföll 

gemeinsam? Der Kanute, die Tri-
athletin und die Speerwerferin 
sind alle drei Mitglieder des neu 
gegründeten „Spitzensportteams“ 
der Initiative „Spitzensportland 
Baden-Württemberg“ (Siehe auch 
Info-Kasten auf dieser Seite). Die-
se Initiative wurde im vergange-
nen Jahr vom LSV ins Leben ge-
rufen, nachdem der damalige 
Ministerpräsident Günther Oettin-
ger zu zwei „Hinterzartener Sport-
gesprächen“ eingeladen und auch 
die Unterstützung des Landes zu-
gesichert hatte. 

Die Aufgabenstellung ist recht 
einfach: Baden-Württemberg ist 
führend im Bereich des Nach-
wuchsleistungssports. Kaum ein 
Bundesland weist mehr Welt- und 
Europameister im Juniorenbereich 
auf. Doch bei Welt- und Europa-
meisterschaften und nicht zuletzt 
Olympischen Spielen stoppt die Er-
folgsgeschichte in aller Regel. Zu-
dem kehren viele Sportler im Laufe 
ihrer Karriere dem Land den Rü-
cken zu und wechseln zu Verei-
nen in anderen Bundesländern. 
Die Initiative „Spitzensportland 
Baden-Württemberg“, mit deren 
Vermarktung der LSV im Herbst 

des letzten Jahres die in Offenburg 
und Frankfurt angesiedelte Burda 
Sports Group betraute, hat es sich 
zur Aufgabe gemacht, genau dies 
zu verhindern. Die ersten Athle-
ten wurden in das  „Spitzensport-
team Baden-Württemberg“ ein-
geladen, welches kontinuierlich 
ergänzt wird.

Von Landestrainer 
Daniels betreut

Ein Mitglied des Teams ist die Of-
fenburger Speerwerferin Christina 
Obergföll. In Lahr geboren und 

aufgewachsen, war die 28-Jährige 
zunächst Mitglied der TuS Mahl-
berg, seit Beginn ihrer leistungs-
sportlichen Tätigkeit im Jahre 
1997 startet sie für die LG Offen-
burg. Seit sage und schreibe drei-
zehn Jahren ist der LSV-Landes-
trainer Werner Daniels ihr Trainer. 
„Ich bin durch und durch Baden-
Württembergerin. Hier bin ich zu 
Hause, habe Familie und Freunde 
hier und alles, was ich für meinen 
Sport brauche: Meinen Trainer, ein 
Stadion, in dem ich werfen kann, 
einen Kraftraum und kurze Wege“, 
so Christina Obergföll, die erst vor 
wenigen Wochen den ersten Teil 
ihres Sport- und Englisch-Studi-
ums an der Universität Freiburg 
mit dem Bachelor abschloss. 
„Keine Frage, dass ich mich mit 
dieser Initiative identifiziere“, so 
die Bronzemedaillen-Gewinnerin 
von Peking. Übrigens die einzige 
Deutsche, die 2008 eine Medail-
le in der Leichtathletik mit nach 
Hause brachte.
Mit sechs Jahren warf sie mit ihrem 
Bruder Carsten und Vater Pirmin 
zunächst Steine oder Bälle, mit 
vierzehn hielt sie erstmals einen 
Speer in ihren Händen. Mit sieb-
zehn merkte sie, dass sie durchaus 
Talent für diese Disziplin besitzt. 
Besonders die Kombination von 
Kraft, Schnelligkeit und Technik 
fasziniert sie bis heute am Speer-

„Bin in Baden-Württemberg zu Hause“
Die Speerwerferin Christina Obergföll ist Mitglied des „Spitzensportteams 
Baden-Württemberg“

Bronze in Peking: 
Riesenerfolg von 
Christina 
Obergföll. 

Foto: Burda 
Sports Group

„Initiative Spitzensportland Baden-Württemberg“
Die olympische Erfolgsstory Baden-Württem-
bergs ist nicht nur Ausweis zurückliegender Spit-
zenleistungen. Sie ist auch Verpflichtung für die 
Zukunft. „Um auch künftige Kapitel dieser fort-
dauernden Geschichte erfolgreich zu gestalten, 
haben wir eine Initiative mit dem Titel „Spitzen-
sportland Baden-Württemberg“ ins Leben ge-
rufen. Deren Ziel ist es, die jungen Talente nicht 
nur parterschaftlich an die deutsche und inter-
nationale Spitze heranzuführen, sondern ihnen 
auch eine lange und erfolgreiche Karriere im 
Spitzensport zu ermöglichen, und zwar in Ba-
den-Württemberg“, so LSV-Präsident Dieter 
Schmidt-Volkmar.
Um Spitzenleistungen zu ermöglichen, ist je-
doch neben Talent, Trainingsfleiß und den ent-
sprechenden äußeren Rahmenbedingungen 
ein starkes Team an der Seite der Sportler not-
wendig. Die Initiative hat sich zum Ziel gesetzt, 

die finanziellen, aber auch schulischen, ausbil-
dungstechnischen und beruflichen Bedingun-
gen zu verbessern. „Vieles wird bereits ge-
tan, über bestehende Sponsoren, den Bund, 
das Land, die Spitzenverbände, den DOSB, die 
Deutsche Sporthilfe. Wir wollen hier in Baden-
Württemberg das Bestehende durch unsere In-
itiative verstärken bzw. ergänzen“, so Schmidt-
Volkmar.
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„Bin in Baden-Württemberg zu Hause“

Gesunder Sportunterricht?
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Bewegung, körperliche Aktivität 
und Sport sind gesund. Sportli-
che Betätigung, Ausmaß und Ort 
sollten jedoch aufeinander abge-
stimmt sein, damit eine gesund-
heitsfördernde Wirkung eintreten 
kann. Der Sportunterricht als selbst-
definitorisches Bewegungsfach bie-
tet hier augenscheinlich das ideale 
Feld, Kinder und Jugendliche inner-
halb einer schulischen Pflichtveran-
staltung körperlich aktiv werden zu 
lassen. Doch wie „gesund“ kann 
Sportunterricht wirklich sein?
Der Gesundheitsbegriff birgt vie-
le Facetten und lässt sich beispiels-
weise in eine motorisch-körper-
liche, eine psychische und eine 
soziale Gesundheitsdimension dif-
ferenzieren. Was die motorische Di-
mension angeht, kann ein kompen-
satorisches Sportunterrichtsmodell, 
das Sportunterricht als bloßen Aus-
gleich zu anderen Fächern propa-
giert oder gar zur „Reparatur“ des 
motorischen Leistungsvermögens 

stilisiert, nicht funktionieren. Die 
Bewegungszeit ist zum einen zu ge-
ring für physiologische Effekte dieser 
Art und zum anderen verkennt die-
se reduktionistische Sichtweise den 
Stellenwert des Sportunterrichts in 
anderen gesundheitsrelevanten As-
pekten.
Bewegung macht glücklich. Toben 
macht schlau. Positive psychische 
Wirkungen und auch die Verbes-
serung des kognitiven Leistungs-
vermögens sind mittlerweile auch 
empirisch evident. Die individuel-
le persönliche Sinnperspektive des 
Sporttreibens reicht von Leistungs-
motiven bis hin zu sozialen Zielset-
zungen. 
Der Sportunterricht als Teil der 
„Sportwelt“ vereint diese Sinndi-
mensionen in seinem Bildungsauf-
trag und stellt ein nicht zu unter-
schätzendes Moment von Sozialität 
dar. Die Bewegung dient hier als 
kommunikatives und soziales Vehi-
kel, stellt somit eine Hauptkompo-

nente der sozialen Gesundheitsdi-
mension und trägt in Verbindung 
mit der psychischen Dimension ent-
scheidend zur Persönlichkeitsent-
wicklung bei.
Die Forderung, Sportunterricht 
solle Spaß machen, ist im Hinblick 
auf die Vielschichtigkeit sportli-
cher Sinngebungen somit nur par-
tiell vertretbar. Die Entwicklung ei-
ner Motivation zum lebenslangen 
Sporttreiben außerhalb schulischer 
Kontexte, besonders für körperlich 
inaktive Kinder und Jugendliche, 
bleibt jedoch genuin im Zentrum 
sportunterrichtlicher Bemühungen 
und Hoffnungen.
Der Sportunterricht kann nur ei-
nen Teil einer umfassenden Ge-
sundheitsbildung und -erziehung 
ausmachen, aber eben einen wich-
tigen und handlungsleitenden, in 
dem der Sportlehrer als Experte für 
Gesundheit im Schulsport und -all-
tag gelten muss.

Rolf Kretschmann 

wurf. Klar, dass die ersten Erfolge 
nicht lange auf sich warten ließen. 
Einem 15. Platz bei den Olympi-
schen Spielen in Athen folgte 2005 
bei der WM in Helsinki der ganz 
große Durchbruch: Mit 70,03 Me-
tern stellte sie einen neuen Europa-
rekord auf und gewann Silber. Zwei 
Jahre später gab es erneut Silber bei 
der WM in Osaka, schließlich be-
sagtes Bronze in Peking.

Neues „Wurfhaus“ 
steht zur Verfügung

„Natürlich stehen jetzt die Europa-
meisterschaften im August in Bar-
celona und schließlich auch die 
Olympischen Spiele 2012 in Lon-
don ganz oben auf der Agenda“, 
so Heimtrainer Werner Daniels, 
mit dem sie sich  derzeit für drei 
Wochen in einem Trainingslager 
in Südafrika aufhält. „Wir haben 
zuletzt den Trainingsaufbau etwas 
verändert, auch präventives Trai-
ning eingeführt. Ich bin recht posi-
tiv gestimmt, was die Zukunft von 

Christina anbetrifft“, so Daniels. 
Dies nicht zuletzt auch aufgrund 
der Tatsache, dass Ende Mai in Of-
fenburg ein „Wurfhaus“ eingeweiht 
wird, welches es in dieser Form in 
Deutschland nur ganz selten gibt. 
Aus dem Trockenen heraus kann 

Obergföll zukünftig über eine Tar-
tanbahn hinweg direkt nach drau-
ßen werfen. Eine Einrichtung, die 
nicht zuletzt vom Badischen Sport-
bund Freiburg, aber interessanter-
weise auch grenzüberschreitend 
von der Stadt Straßburg mitfinan-
ziert wird. Die Einrichtung steht 
zwar nicht nur Christina Obergföll 
zur Verfügung, jedoch, so Dani-
els, kann sie das Wurfhaus nutzen, 
wann immer es für sie notwendig 
ist. „Eine tolle Einrichtung“, so der 
Trainer, die einen Teil, ein Mosaik-
steinchen bei der Förderung von 
Spitzensportlern im Land dar-
stellt. Christina Obergföll ist eine 
der Botschafterinnen der Initiati-
ve „Spitzensportland Baden-Würt-
temberg“, die mithelfen soll, diese 
Marke in den nächsten Jahren wei-
ter auszubauen.

Joachim Spägele

Möchte bei der 
EM im August in 
Barcelona endlich 
auch einmal die 
Nationalhymne 
hören: Christina 
Obergföll.

Foto: Burda  
Sports Group

@ Weitere Infos unter:
www.spitzensportland-bw.de
www.christina-obergfoell.com
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Olympische spiele

Die bewegenden, aufregen-
den, bunten Tage von Van-
couver haben alle Sportbe-

geisterten in ihren Bann gezogen. 
„Mit glühenden Herzen“ lautete 
das Motto der kanadischen Gast-
geber. Sie sollten Recht behalten. 
Teilnehmer, Zuschauer, Organisa-
tion und Bevölkerung waren sich 
in großartiger enthusiastischer 
Begeisterung darin einig, dem so 
ernsthaften Anliegen Olympia den 
Charakter eines Festes des Sports 
zu geben und die Spiele zu einem 
außergewöhnlichen Erlebnis zu 
machen. Jacques Rogge brachte 
es in seiner Schlussansprache auf 
den Punkt: „These were excellent 
and very friendly Games!“.

Von 205 Mitgliedsverbänden des 
IOC nahmen 82 mit 2629 Sport-
lern teil, die meisten aus den USA 
(215) und aus Kanada (206). Der 
Frauenanteil war mit 40 % der bis-
her höchste. Sieben Sportfachver-
bände waren beteiligt. Es gab 86 
Wettkämpfe in 15 Disziplinen und 
258 Medaillenplätze. Angesichts 
vieler Mannschaftswettbewerbe 
wurden rund 540 Medaillen ver-

Zwei Aushängeschilder

samt durfte man die Erwartungen 
an unsere Athleten jedoch nicht 
zu hoch schrauben. Freuen dür-
fen wir uns mit zwei Aushänge-
schildern des Schneesports, die 
das Land seit langem sympathisch 
und mit großem Sportgeist vertre-
ten. Simone Hauswald, die ihre 
Wettkampfplanung sehr gut auf 
Whistler ausgerichtet hatte, holte 
in starker Konkurrenz Bronze im 
Massenstart (12,5 km) und in der 
4x6-km-Staffel im Biathlon. Mar-
tin Schmitt war erneut ein Medail-
lenerlebnis vergönnt. Er holte mit 
der Skisprung-Mannschaft Silber. 
Auf der Normalschanze wurde er 
zudem Zehnter. Der erfolgreichs-
te Newcomer war Simon Schempp 
mit einem furiosen Kampf in der 4 
x 7,5-km-Staffel im Biathlon, wel-
cher er den 5. Platz rettete. Pas-
cal Bodmer hatte Pech mit seinem 
Sprunganzug. Er verpasste knapp 
den Einzug ins Finale von der Nor-
malschanze. 

Marke Spitzensport-
land weiter fördern

Der Ruhm, der auf das Spitzen-
sportland Baden-Württemberg 
fiel, war insgesamt eher beschei-
den. Umso mehr gilt es, die Mar-
ke, unter der sich der Spitzensport 
im Land unter Führung des LSV 
in Konkurrenz zu den Besten auf 
der Welt begibt, ins öffentliche Be-
wusstsein zu rücken und ihr den 
Rückhalt zu verschaffen, der für 
Erfolge nötig ist. Im Kampf gegen 
Doping verspürten die Verbände 
bei nur einem minder wichtigen 
Befund (Nasenspray) Entwarnung. 
Das mag vordergründig als Erfolg 
der Dopingbekämpfung gelten, 
ist aber zumindest auch Folge un-
befriedigender Bekämpfungsfort-
schritte. Nur große Optimisten 
können annehmen, dass es ganz 
ohne unerlaubte Hilfen ging. Si-
cher sein können sich mögliche 
Sünder jedoch nicht, da die rund 
2.000 Proben eingefroren und bis 
zu acht Jahre lang neuen Tests un-
terzogen werden können.

Jörg Schwenk, Vorsitzender des Landesausschusses zur Förderung des Leistungs-
sports, mit einer persönlichen Einschätzung der Olympischen Winterspiele von 
Vancouver

geben. Viele Athleten nutzten ihre 
Mehrfachstartrechte. Am erfolg-
reichsten war Marit Björgen mit 3 
x Gold und je 1 x Silber und Bron-
ze. Nach der Zahl der Goldmedail-
len, die für die Nationenwertung 
des IOC maßgebend sind, lag Ka-
nada mit 14 auf Platz eins.

Turin-Ergebnis  
fast erreicht

Das hochgesteckte Ziel der deut-
schen Mannschaft, Platz eins in 
der Nationenwertung zu verteidi-
gen, ist nicht ganz gelungen. Die 
Mannschaft hielt sich aber mit 11 
x Gold, insgesamt 29 Medaillen 
und 64 x Platz 1-8 überaus gut. Sie 
konnte somit ihr Turin-Ergebnis 
fast erreichen. Am erfolgreichsten 
war Ski Alpin (3 x Gold), gefolgt 
von Rodeln und Biathlon. Beste 
Einzelathletinnen waren Maria 
Riesch (2 x Gold) und Magdalena 
Neuner (2 x Gold, 1 x Silber). Die 
Frauen holten acht von zehn Gold-
medaillen sowie 18 von 29 Medail-
len (dazu 1 x im Paarlauf), waren 
also die Hauptleistungsträger, ob-
wohl sie nur 58 Sportlerinnen (38 
% der Mannschaft) stellten.
Von den 156 deutschen Startern 
kann man Baden-Württemberg 
neun (5,7%) zurechnen. Insge-

@ Weitere Infos:

Eine ausführliche Einschätzung 
von Jörg Schwenk entnehmen 
Sie bitte der Internetseite des 
LSV unter www.lsvbw.de

LAL-Vorsitzender 
Jörg Schwenk.
� Foto: LSV
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16. Ordentliche Mitgliederversammlung
des Landessportverbandes Baden-Württemberg e.V.

Samstag, 3. Juli 2010, 10.00 Uhr
CongressCentrum Pforzheim

Tagesordnung:
- �Eröffnung und Begrüßung
- �Ansprachen und Grußworte
- �Bericht des LSV-Präsidenten

- �Mittagspause

- �Beginn des Delegiertenteils
- �Jahresrechnungen 2007 – 2009
- �Bericht der Kassenprüfer
- �Genehmigung des Haushaltsplans 2010
- �Aussprache zu den Berichten
- �Satzungsänderungen
- �Entlastung des Präsidiums
- �Wahlen
- �Anträge
- �Ehrungen / Verabschiedungen
- �Schlusswort

Dieter Schmidt-Volkmar, Präsident
Gundolf Fleischer, Vizepräsident

Heinz Janalik, Vizepräsident
Klaus Tappeser, Vizepräsident

Der eine (Christian Fetzer) bis 
Ende April Mitarbeiter im Bereich 
Leistungssport des LSV, der ande-
re (Frank Stäbler) bis vor weni-
gen Wochen noch Auszubilden-
der im SpOrt in Stuttgart – und 
beide standen sich Ende März bei 
den Deutschen Meisterschaften 
der Ringer in der Gewichtsklasse 
bis 66 Kilogramm gegenüber. Da 
soll noch einer sagen, der LSV ver-
stünde nichts von Leistungssport. 
Zumindest jedoch stellt der Lan-
dessportverband einmal mehr un-
ter Beweis, wie wichtig spitzen-
sportgerechte Ausbildungs- bzw. 
Arbeitsplätze sind. 
Der Herbrechtinger Christian Fet-
zer gewann das Duell gegen den 
Mußbacher Kollegen Stäbler im 
Übrigen nur denkbar knapp. „Eine 
wirklich interessante Konstellati-
on, wenn man nicht nur zusam-
men arbeitet, sondern dann auch 
um den deutschen Meistertitel ge-

Betriebsrat gewählt
Im Rahmen des Landestrainerse-
minars Ende März in Ruit wähl-
ten die hauptamtlich Angestellten 
des Landessportverbandes Baden-
Württemberg einen neuen Betriebs-
rat. Fünf Männer und drei Frauen 
stellten sich zur Wahl. Die Entschei-
dung fiel letztlich aus zugunsten 
von: Rainer Ehrlich (Leistungs-
sportkoordinator Judo), Michae-
la Herzog (Geschäftsstelle), Sönke 
Geil (Tischtennis), Anke von Haaren 
(Geschäftsstelle) und Thomas Leb-
herz (Schwimmen).

Ringende Geschäftsstelle
Zwei Mitarbeiter des LSV trafen im Endkampf um die 
Deutsche Meisterschaft aufeinander

geneinander ringt“, so der 26-jäh-
rige Christian Fetzer, der bereits 
im letzten Jahr Deutscher Meis-
ter wurde und von seinem Arbeit-
geber, dem LSV, wann immer nö-
tig und möglich, zu Training und 
Wettkampf freigestellt wurde.

Joachim Spägele 

Christian Fetzer, 
Mitarbeiter des 
LSV und neuer 
Deutscher Ringer-
meister.

Foto: privat
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te bereits Richtfest gefeiert wer-
den. Im Anschluss folgte der In-
nenausbau, der sich letztendlich 
jedoch bis zur Einweihung am 13. 
März 2010 hinzog. Wer mehr über 
die einzelnen Bauschritte erfahren 
möchte, findet unter der Home-
page www.sv.koenigheim.net ein 
Sportheimbautagebuch mit vielen 
interessanten Bildern zu den ein-
zelnen Baufortschritten.
Vereinsvorsitzender Michael Bert-
hold ist stolz auf das gemeinsam 
Erreichte und froh, dass der SV Kö-
nigheim nun endlich einen wür-
digen Vereinsmittelpunkt hat, in 

BWSJ /  LSV /  TOTO-LOTTO  

Am 11. Mai tagt der Jugendhaupt-
ausschuss (JHA) der Baden-Würt-
tembergischen Sportjugend (BWSJ) 
mit seinen Delegierten an der Süd-
badischen Sportschule Steinbach 
unter dem Motto „Impulse! Ju-
gendarbeit im Sport“. Die Dele-

gierten werden von der Badischen 
Sportjugend Freiburg, der Badi-
schen Sportjugend Nord und der 
Württembergischen Sportjugend, 
den drei Mitgliedsorganisationen 
der BWSJ, entsendet. Der JHA fin-
det gemäß der Jugendordnung je-
des Jahr statt und ist das höchste 
Gremium der BWSJ. 
Im Vorfeld der Mitgliederver-
sammlung des Landessportver-
bandes Baden-Württemberg am 
3. Juli in Pforzheim wählen die 
Delegierten für die nächsten drei 
Jahre einen neuen Sportjugendvor-
stand. Der Vorsitzende wird dann 
entsprechend der LSV-Satzung in 
Pforzheim durch die Delegierten 

Bilanz ziehen

Nach einer langen Planungspha-
se und einer Bauzeit von 1121 Ta-
gen war es im März dieses Jahres 
endlich soweit: Die Königheimer 
Sportlerfamilie feierte die Einwei-
hung ihres neuen Sportheims. Die 
baulichen Aktivitäten begannen 
im März 2007 mit dem offiziellen 
Spatenstich. Nachdem die Beton-
wände des Kellergeschosses fertig 
gestellt waren, wurden in Eigen-
leistung die Innenwände gemau-
ert. Anschließend wurde ebenfalls 
in Eigenregie das Erdgeschoss in 
Holzständerbauweise errichtet, 
und am 13. Oktober 2007 konn-

Dank Toto-Lotto!

Das neue Sportheim bedarf zwar noch einiger kosmetischer Eingriffe an der Außen-
fassade, doch das „Innenleben“ ist bereits vollständig fertig und wird von der gro-
ßen Sportlerfamilie schon recht rege benutzt.�  Foto: BSB Nord

Beim Jugendhauptausschuss der BWSJ  
in Steinbach stehen Wahlen an

„Schlag nach beim LSV“ –  
nun auch mit Thema Sport & Umwelt
Deutschlands einzigartiges Informationsportal ist der ab-
solute Renner und verzeichnet hohe Besucherzahlen. Seit 
Oktober letzten Jahres ist die Datenbank „Schlag nach 
beim LSV“ online – und die täglichen Zugriffe sprechen 
für sich. Der LSV verfolgt mit diesem Portal das Ziel, den 
haupt- und ehrenamtlichen 
Mandatsträgern in Verbänden 
und Vereinen Argumentationshil-
fen, Wissensgrundlagen und Re
cherchemöglichkeiten zu bieten. 
Somit sollen die Interessen der 
Sportorganisation, sportwissen-
schaftlich fundiert und gesichert, 
nicht zuletzt gegenüber politi-
schen Mandatsträgern und ande-
ren vertreten werden können. Ver-
öffentlicht werden Zahlen, 
Grundsatzerklärungen, Definitio-
nen und vieles mehr. 
Also denn, schlagen auch Sie nach 
bei www.lsvbw.de.

Für die bisherige Vorstandsar-
beit zeichneten verantwortlich:
Monica Wüllner (Vorsitzende)
Magdalena Heer (stv. Vorsitzende)
Volker Lieboner (stv. Vorsitzender)
Uwe Gerstenmaier (stv. Vorsitzen-
der)
Jens Jakob (Beisitzer)
Simone Buchberger (Beisitzerin)
Andreas Schmid (Beisitzer)

Die Sportjugendarbeit der Wahlperiode war durch folgende 
Themenfelder geprägt:

dem sich alle Sportler wohl fühlen 
können. Der rund 300.000 Euro 
teure Neubau wurde aus den Mit-
teln der Sportstättenbauförderung 
des BSB Nord, und somit aus För-
dermitteln des Wettmittelfonds 
des Landes, mit etwa 39.000 Euro 
bezuschusst.
Sport im Verein ist eben besser – 
dank Toto-Lotto.

bestätigt und vertritt die Sport-
jugendanliegen für die nächsten 
drei Jahre im LSV-Präsidium.
� Bernd Röber

Der SV 1946 Königheim bezieht sein neues Domizil
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wicklungsarbeit 
im Süden Afri-
kas. Albin ist sich 
dessen bewusst, 
„Gott sei Dank 
ist das ganze Pro-
jekt auf bis zu vier 
Jahre angelegt. 
Nur langfristige 
Hilfe greift hier“. 
Auf dem Basket-
ballplatz steht 
der 38-Jährige 
selbst dann aber 
doch eher selten. 
Der Aufbau von 

Strukturen steht im Vordergrund, 
gibt es doch einen richtigen Ver-
band im Prinzip nicht. Nicht mehr, 
denn vor zwei Jahren führten in-
terne Streitigkeiten zur Auflösung 
des Verbandsgebildes. Jetzt, nicht 
zuletzt dank Frank Albins Hilfe, 
sind zarte Strukturen in sechs der 
dreizehn Regionen aufgebaut, ein 
Präsident wird gesucht, das Sport-
komitee hilft umgerechnet mit 
ein paar tausend Euro im Jahr. Ein 
Hauptamtlicher soll eingestellt 

PORTRÄT

Das Gras, welches man gut 
50 Meter bis zum Basket-
ballfeld durchqueren muss, 

steht kniehoch. Dort angekom-
men, fällt es den 25 Mädchen und 
Jungs zunächst schwer, sich auf 
die Anweisungen ihres Trainers 
zu konzentrieren. Millionen von 
Ameisen rennen an den Beinen 
der Kinder rauf und runter. Alltag 
in Namibia, Alltag für Frank Albin, 
bis vor einem Jahr Bildungsrefe-
rent der Badischen Sportjugend in 
Freiburg und seit Oktober letzten 
Jahres mit einem Projekt des DOSB 
und Auswärtigen Amtes ausgestat-
tet, Strukturen in der Sportart Bas-
ketball in Namibia aufzubauen. 
Albin stören die Ameisen kaum, 
und auch die Kinder der Basketball 
Artist School vergessen die Unbil-
den der Natur schnell. Dribbeln 
und Werfen stehen jetzt im Vor-
dergrund, es gibt heute neue Bäl-
le, auch neue Netze für die klappri-
gen Körbe trafen aus Deutschland 
ein. Nach der Schule am Vormittag 
kümmert sich die Artist School in 
einem slumähnlichen Vorort von 
Windhoek um einen Mittagstisch, 
um Nachhilfe und schließlich um 
einen Heimtransport. Bis zu einer 
Stunde müssten die Kinder täglich 
von der Schule nach Hause lau-
fen, gäbe es das Projekt Albins und 
des Freiburger Vereins Isibindi e.V. 
nicht. Sie sind auch dabei, weil sie 
unendlich stolz sind, nach Hause 
gefahren zu werden. In ihre Blech-
hütten. 
Auf Spendenbasis ist alles aufge-
baut. DOSB-Generaldirektor Mi-
chael Vesper ist Pate eines Kin-
des und war auch bereits vor Ort. 
Dsj-Chef und Basketball-Präsident 
Ingo Weiss engagiert sich, dazu 
BSB-Präsident Gundolf Fleischer 
und viele mehr. Drei Schritte vor 
und zwei zurück. „Natürlich ist mir 
bewusst, dass vieles nur ein Trop-
fen auf den heißen Stein ist, doch 
diesen 24 Kindern steht durch un-
ser Projekt vielleicht eine bessere 
Zukunft offen. Ohne uns hätten sie 
zumeist gar keine“, so Frank Albin 
optimistisch.
Wie überhaupt Optimismus von-
nöten ist bei der sportlichen Ent-

Frank Albin
Foto: J. Spägele

Dicke Bretter bohren

werden. Ansätze sind da, eine Fahrt 
zur Gründung eines siebten Bezirks 
im äußersten Nordosten des Lan-
des scheitert jedoch Stunden vor 
der Abfahrt dorthin an ausbleiben-
den Fahrtkosten. Das Sportkomi-
tee hat selbst kaum mehr Geld, das 
Ministerium muss nachschießen. 
Das kann dauern. Doch auch hier 
lässt sich Frank Albin nicht aus 
der Ruhe bringen, trommelt hier 
und da, gibt Interviews und spricht 
mit der deutschen Botschaft, dem 
Olympischen Komitee des Landes, 
stellt täglich neue Kontakte her. 
„Jetzt suchen wir erst einmal ei-
nen Präsidenten“. Im Juni reist Al-
bin erstmals wieder zurück nach 
Deutschland. Nicht in Sachen Ur-
laub, es geht direkt nach Hamburg, 
zur U17-Basketball-WM. „Klinken 
putzen, einen Stand aufbauen, 
Sach- und Geldspenden eintrei-
ben“. Und dann geht es ins nächs-
te Jahr, wieder gilt es, dicke Bretter 
zu bohren. „Das kriegen wir schon 
hin, es dauert eben nur etwas län-
ger hier unten“.

 Joachim Spägele

Stolz auf „Uni-
form“ und neue 
Bälle: die Kinder 
der Basketball Ar-
tist School in 
Windhoek. 

Foto: J. Spägele

Ein Besuch bei Frank Albin, bis vor einem Jahr Sportjugendreferent in Südbaden. 
Er kümmert sich in Namibia um den Aufbau sportfachlicher Strukturen.
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Zum 14. Mal hat der Lan des sport ver -
band Ba den-Würt tem berg mit sei nem
Ko o pe ra tions part ner Bar mer GEK An-
fang März den Trai ner preis ver ge ben
(aus führ li cher Be richt in der April-Aus-
ga be auf Sei te 5). Mit dem Preis soll die
Ar beit der Trai ne rin nen und Trai ner
ge wür digt wer den, die maß geb lich für
Spit zen lei stun gen der von ih nen be -
treu ten Ath le ten ver ant wort lich sind.
Ins ge samt wur den für das Jahr 2009
elf Aus zeich nun gen in fünf Ka teg o rien
ver ge ben.
Un ter den Preis trä gern sind auch drei
Trai ne rin nen und Trai ner aus dem Be-
reich des Ba di schen Sport bun des Nord.
Nach Ralf Straub von den Rhein brü -
dern Karls ru he, den wir Ih nen im letz-
ten Heft vor ge stellt ha ben, fol gen heu-
te die bei den Kunst turn-Trai ne rin nen
Tat ja na Bach may er (TG Söl lin gen) und
Clau dia Rö din ger-Schunk (Ba di scher
Tur ner -Bund). Al le drei ha ben den mit
250 Eu ro do tier ten An er ken nungs preis
er hal ten.

Die bei den Trai ne rin nen ha ben im
Ba di schen Tur ner-Bund das Kunst -
stück fer tig ge bracht, mit Eli sa beth
Seitz (Mann heim) und Mei ke Roll

Gra tu la tion durch BSB-Prä si dent Heinz Ja na lik an Tat ja na Bach may er (li.) und Clau dia Rö din ger-Schunk.

(Karls ru he) gleich zwei Tur ne rin -
nen zur Turn-WM nach Lon don zu
ent sen den – und dies be reits in de -
ren er stem Jahr in der Ak ti ven klas -
se. Da hin ter rei hen sich an den
Stütz punk ten in Karls ru he und
Mann heim wei te re Nach wuchs tur-
ne rin nen wie Des i ree Bau mert, Kat-
ja Roll oder Ca gla Aky ol, die eben -
so schon im No tiz buch der Bun des -
trai ne rin ste hen und sich in ter na -
tio nal er folg reich prä sen tiert ha ben.
Bei de Stütz punk te wur den 2008
durch den Ba di schen Sport bund
be reits für ih re er folg rei che Nach -
wuchs ar beit aus ge zeich net. Die se
Aus zeich nung und die da mit ver -
bun de ne Lei stungs ent wick lung zei-
gen, dass die Ein rich tung ei ner Spit -
zen sport för de rung im BSB ei ne
rich ti ge Ent schei dung war. Um so
er freu li cher, dass nun auch durch
den Lan des sport ver band ei ne Aus -
zeich nung der er fol grei chen Trai -
ne rin nen er folg te.
Was es an Trai nings um fän gen be -
deu tet, sich im Kunst tur nen für
in ter na tio na le Auf ga ben zu emp -
feh len, ist für vie le Sport ar ten nur
schwer nach voll zieh bar. Oh ne die
spe ziel le Kunst turn hal le mit fest -
ste hen den Ge rä ten so wie zu sätz li -
ches Trai ning am Vor mit tag und an

den Wo che nen den wä ren sport li -
che Er fol ge in die ser Qua li tät un -
mög lich. Nicht zu un ter schät zen
sind da bei die kör per li chen Be la s -
tun gen der Trai ne rin nen bei der
Hil fe stel lung, wenn die Tur ne rin -
nen schwie ri ge Flug tei le z.B. am
Stu fen bar ren trai nie ren. Hin zu
kom men zeit auf wän di ge Trai nings-
la ger, die haupt säch lich in Kien -
baum statt fin den und Vor be rei -
tungs wett kämp fe, die den bei den
Trai ne rin nen auch im Hin blick auf
die Fa mi lie ei ni ges ab ver lan gen.

Er fol ge am Turn zen trum 
Mann heim

Clau dia Rö din ger-Schunk trat 2006
als Nach fol ge rin von Bo zo Krog am
Turn zen trum Mann heim kein
leich tes Er be an, im mer hin ge hör -
te Krog zu den füh ren den Nach -
wuchs trai nern in Deutsch land.
Den noch ge lang es ihr recht bald,
dem Trai ner team und den Tur ne -
rin nen in Mann heim ihr Trai nings-
kon zept zu ver mit teln und die ers -
ten Er fol ge stell ten sich ein. Mit
Eli sa beth Seitz trai niert Clau dia
Rö din ger-Schunk der zeit ei ne der
be sten deut schen Mehr kämp fe rin -
nen, die als sport li ches Ziel die

Vol le Kon zen tra -
tion bei der Hil fe -
stel lung: Clau dia
Rö din ger-Schunk.

LSV-Bar mer GEK-Trai ner preis 
Clau dia Rö din ger-Schunk
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Qua li fi ka tion für die Olym pi schen
Spie le 2012 aus gibt. Ne ben der Be -
treu ung der Spit zen sport le rin nen
gilt na tür lich auch dem Nach wuchs
größ te Auf merk sam keit, ist dies
doch der Haupt auf trag der mit Lan-
des- und Ver bands mit teln ge för der-
ten Trai ner stel le am Stütz punkt in
Mann heim. So ist es kein Zu fall,
dass der Mann hei mer Nach wuchs
bei Bun des maß nah men häu fig auf
dem Trepp chen steht und sich auch
die Bun des li ga mann schaft aus Tur -
ne rin nen der Re gion zu sam men -
setzt. Ge stützt wird Clau dia Rö din-
ger-Schunk von ei nem kom pe ten -
ten, mehr köp fi gen Trai ner team und
dem Vor stand der TG Mann heim,
den noch stößt die en ga gier te Mut -
ter von zwei schul pflich ti gen Kin -
dern ab und zu an ih re Gren zen,
vor al lem wenn län ge re Lehr gangs -
auf ent hal te an ste hen. Hier muss
dann die Fa mi lie hel fen, um die
ehr gei zi gen Zie le ver wirk li chen zu
kön nen.

Chef trai ne rin am 
Stütz punkt Karls ru he

Weit aus schwie ri ger ge stal te te sich
der Start von Tat ja na Bach may er,
die erst seit drei Jah ren in der neu
er stell ten Ru di Sei ter-Kunst turn hal -
le op ti ma le Trai nings vor aus set zun-
gen hat. Zu vor mus ste der Trai -
nings be trieb der Kunst turn-Re gion
Karls ru he, ei nem Zu sam men schluss
von meh re ren Turn ve rei nen des
Karls ru her Turn gau es, zwi schen ei -
ner ab riss rei fen Turn hal le im Kon -
ver sions ge län de der US-Ar mee in
Neu reut und der Turn hal le der TG
Söl lin gen pen deln, al les kei ne op -
ti ma len Vor aus set zun gen für ei ne
op ti ma le Spit zen sport för de rung.
So trai nier ten zu nächst die bei den
Roll-Schwe stern Mai ke und Kat ja
am Bun des stütz punkt in Stutt gart,
bil de ten dann aber mit der vom
Turn zen trum Her bolz heim nach
Karls ru he ge wech sel ten Des i ree
Bau mert ein Er folg strio, um das die
Karls ru her bun des weit be nei det
wer den, das aber auch enor men
Trai nings auf wand nach sich zieht.
Für Tat ja na Bach may er wur de die
Rück kehr der Roll-Schwe stern
schnell zu ei ner neu en Her aus for -
de rung, da auch sie als Chef trai ne -
rin für die ge sam te sport li che Leis -

tungs ent wick lung am Karls ru her
Trai nings stütz punkt ver ant wort lich
zeich net. Dass Tat ja na Bach may er
das Tur nen in Karls ru he prägt zei -
gen die ein drucks vol len Grup pen -
auf trit te der KRK bei der Turn ga la
in der Eu ro pa hal le, beim Sport ler -

ball oder bei an de ren
Ver an stal tun gen und es
fragt sich so man cher,
wo ei ne Trai ne rin bei der
be kann ten und be reits
be schrie be nen Be la stung
die Zeit her nimmt, sol che
Auf ga ben zu sätz lich zu
mei stern. Denn auch sie
ist zwei fa che Mut ter und
muss dies mit der Trai -
ner tä tig keit un ter ei nen
Hut brin gen. Die Pa ral le -
len zu Mann heim sind
un ü ber seh bar: die Karls -
ru her Mäd chen tur nen
er folg reich in der Bun des-
li ga und er reich ten 2009

den Ti tel des Deut schen Vi ze mei s -
ters. Mei ke Roll soll eben falls für
die Olym pi schen Spie le 2012 vor -
be rei tet wer den, so dass mit Span -
nung be ob ach tet wird, ob der er -
folg rei che Weg wei ter ge führt wer -
den kann.

TE
R
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Sams tag, 12. Ju ni 2010, 
9.30 Uhr, Pa la tin Wies loch

Ta gungs fol ge
1. Be grü ßung
2. Gruß wor te der Gä ste
3. Be richt des Prä si den ten
4. Be richt des Vi ze prä si den ten Fi nan zen
5. Be richt der Kas sen prü fer
6. Aus spra che über die Be rich te
7. Ent la stung des Prä si di ums
8. Eh run gen

9. Neu wah len
9.1. Prä si dent/in
9.2. Vier Vi ze prä si den ten/in nen, 

wo von ei ne/r Vi ze prä si dent/in 
Fi nan zen sein muss

9.3. Kas sen prü fer
10.Be kannt ga be der von Ver bän den,

Sport krei sen, Aus schuss für Frau en 
im Sport und Sport ju gend ge wähl ten
Mit glie der des Prä si di ums

11.Sat zungs än de rung
12.An trä ge
13.Ver ab schie dun gen
14.Ver schie de nes

An trä ge müs sen nach § 21 der Sat zung des Ba di schen Sport bun des vier Wo chen vor dem
Sport bund tag bei der Ge schäfts stel le des BSB vor lie gen. Die Stimm be rech ti gung rich tet
sich nach § 24 der Sat zung. Den ge wähl ten Ver eins de le gier ten der Sport krei se und Fach -
ver bän de geht ei ne be son de re Ein la dung mit den Ta gungs un ter la gen zu.

Für das Prä si di um des Ba di schen Sport bund Nord e.V.
Heinz Ja na lik, Prä si dent

28. All ge mei ner Sport bund tag des Ba di schen Sport bun des

Vor und nach der Ver an stal tung wer den sich im Foy er des Pa la tin fol gen de Part ner und
För de rer des BSB Nord an In fo stän den prä sen tie ren:

•  To to-Lot to  •  Sport stät ten bau Gar ten Mo ser  •  Po ly tan Sport stät ten bau
•  In ter Con nect  •  ARAG Sport ver si che rung

für Tat ja na Bach may er und

Tat ja na Bach -
mayer mit ei ner
ih rer hoff nungs -
vol len Tur ne rin -
nen.
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Auch im Jahr 2009 war der Er folgs -
kurs des Deut schen Sport ab zei chens
nicht zu stop pen! Nach dem im
letz ten Jahr in Nord ba den be reits
die Gren ze von 25.000 über schrit -
ten wur de, stieg das Ge sam ter geb -
nis in den neun Sport krei sen des
BSB Nord im ver gan ge nen Jahr auf
knapp 26.500 Sport ab zei chen an.
Spit zen rei ter sind die Krei se Hei del-
berg und Karls ru he, die bei de ei ne
Stei ge rung von über 12% ver zeich -
nen konn ten. Auch in Mann heim
und Pforz heim stie gen die Zah len
der Ver lei hun gen. Ins ge samt wur -
den 660 Sport ab zei chen mehr ab -
sol viert als noch 2008.
Un ter den 6.600 Er wach se nen, die
die Prü fun gen ab sol vier ten, be fan -
den sich rund 1.000 An ge hö ri ge der
Bun des wehr. 26 Män ner und Frau -
en er hiel ten das Sport ab zei chen für
Men schen mit Be hin de run gen.
Die Sta ti stik der Ju gend war wie
im mer po si tiv: Ins ge samt wur den
knapp 20.000 Ab zei chen ver lie hen,
wo bei sich die se fast gleich auch
Jun gen und Mäd chen ver tei len.
Auch sechs be hin der te Ju gend li che
stell ten sich der Her aus for de rung
– und mei ster ten sie!

Sport ab zei chen zieht in Nord ba den
po si ti ve Bi lanz für 2009

Sport ab zei chen-Treffs bis En de Au gust an mel den!

Bit te be ach ten Sie, dass Zu schuss an trä ge für die Sport -
 ab zei chen-Treffs bis En de Au gust 2009 beim Ba di schen
Sport bund bzw. bei den Sport krei sen ein ge reicht wer -
den müs sen. Rück fra gen bit te an die BSB-Ge schäfts -
stel le, Ni co le Ste fan un ter Tel. 0721/1808-12.

Et wa drei Vier tel al ler Sport ab zei chen
in Nord ba den wur den von Kin dern und
Ju gend li chen er wor ben.

Deut sches Sport ab zei chen: Sta ti stik 2009
Sport krei se Er wach se ne Ju gend Ge samt

Tau ber bi schofs heim 1.007 2.159 3.334
Bu chen 416 2.023 2.439
Mos bach 400 1.443 1.843
Sins heim 395 2.118 2.513
Hei del berg 673 2.385 3.058
Mann heim 1.170 3.157 4.327
Bruch sal 938 1.443 2.381
Karls ru he 1.272 3.749 5.021
Pforz heim 329 1.388 1.717
Ge samt 6.600 19.865 26.465

Sport ab zei chen-Trai ning 
mit Hei ke Drechs ler

Die Ko or di na to ren des Pro jekts
„Fa mi lien sport XxL“, die Stadt
Karls ru he, die Bar mer GEK, der
Sport kreis und der BSB bie ten am
12. Mai 2010 von 18 – 19 Uhr
ei nen Trai nings ter min im Bei ert -
hei mer Sta dion an. 
Olym pi a sie ge rin Hei ke Drechs ler
gibt an die sem Tag nütz li che
Tipps zum Weit sprung, ei ner der
nicht zu un ter schät zen den Dis -
zi pli nen des Deut schen Sport ab -
zei chens. 
Im Rah men des Pro jekts ha ben
Fa mi lien in und um Karls ru he bis
Ju li die Mög lich keit, das Fa mi lien -
spor tab zei chen ab zu le gen.

Sinn und Zweck des Sport ab zeichens: Ein
re gel mä ßi ges Trai ning – mög lichst über
das gan ze Jahr hin weg.
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dend, in den An fangs jah ren für
Schwer ath le tik, Rin gen und Bo xen.
Der Ver ein er kann te aber be reits in
den 1960er Jah ren den Trend zum
Brei ten sport mit 2. Weg- und Je der -
mann-Grup pen und darf sich rüh -
men, das er ste ver ein sei gen de Fit -
ness stu dio Deutsch lands ins Le ben
ge ru fen zu ha ben. Kon se quent wird
der Fit ness trend ver folgt, je doch
erst En de der 1990er Jah re er lebt
der Ver ein den gro ßen Mit glie der -
boom. Bis 1998 lie gen die Mit glie -
der zah len un ter 3.000, doch nach
dem Neu bau der durch die Hec tor-
Stif tung ge för der ten Sport an la gen
wird dann ei ne Tau sen der schwel -
le nach der an de ren über sprun gen.
Die haupt amt li che Un ter stüt zung
auf der Füh rungs e be ne folgt spät.
Erst im Jahr 2006 wird die Ge -
schäfts führ er po si tion ins Le ben
ge ru fen, der Ver ein hat bis da hin
knapp 8.000 Mit glie der.
Dies sieht bei der Turn- und Sport -
ge mein de ganz an ders aus. 40 Jah -
re ist es her, dass durch ei nen Ge -
schäfts füh rer die eh ren amt li che
Füh rung un ter stützt wird. Die Mit -
glie der zah len stei gen über ei nen
we sent lich län ge ren Zei traum an.
Be reits 1971 kön nen mehr als 3.000
Mit glie der ge mel det wer den und
zur Jahr tau send wen de kratzt man
an der 6.000er-Mar ke. Die Wur zeln
des Ver eins lie gen im Tur nen. Als
Turn ver ein Wein heim im Jahr 1862
ge grün det, zeigt sich der Ver ein früh
als fa cet ten rei cher Sport ver ein, der

über die Gren zen der kör per li chen
Be tä ti gung hin aus ein Lieb ha ber-
The a ter grün det und Mu sik för dert.
Be reits vor dem Er sten Welt krieg
wer den Sport stät ten er wor ben und
ge baut, 1914 so gar Wein heims ers -
tes Frei bad. Fu sio nen, das lässt sich
an bei den Ver ei nen se hen, sind be-
reits vor 1950 ein The ma. So ver -
ei ni gen sich TV 1862, TG Jahn 1878
und DJK Schwarz-Weiß kurz nach
En de des Zwei ten Welt krie ges zur
TSG 1862 Wein heim, der AC Wein-
heim fu sio niert be reits 1922 mit
dem SC Ger ma nia. Ein wei te rer Zu-
sam men schluss er folgt 1998 zwi -
schen der TSG und dem FV Wein -
heim. Die TSG ent wickelt sich in
der Fol ge zu ei nem höchst dif fe -
ren zier ten Mehrs par ten ver ein und
stemmt, eben so wie der AC zahl -
rei che Bau pro jek te, was in der Er -
rich tung des „Hec tor-Sport-Cen -
trums“ der TSG sei nen vor läu fi gen
Hö he punkt fin det. Die Un ter stüt -
zung der Kon zep te und Bau maß -
nah men durch die Hec tor-Stif tung
ist na tür lich ein fi nan ziel ler Glücks -
fall für bei de Ver ei ne.

Brei te An ge bots struk tur
Es über rascht nicht, dass bei de Ver -
ei ne zu sam men ein be ein drucken -
des Ka lei do skop an sport li chen An-
ge bo ten of fe rie ren, an ge fan gen bei
klas si schen Sport ar ten – so kann
man bei der TSG bei spiels wei se
Ober li ga fuß ball ver fol gen – bis hin

Das Wein hei mer Phä no men
Die zwei größ ten Ver ei ne des BSB Nord im Por trait

Es ist schon er staun lich: Die gro ße
Kreis stadt Wein heim mit ih ren
43.000 Ein woh nern ist Hei mat der
bei den Groß ver ei ne AC Wein heim
mit 8.600 Mit glie dern und TSG
Wein heim mit rund 6.500 Mit glie -
dern. Um sich über die ses Phä no -
men ge nau er zu in for mie ren, wa -
ren En de März BSB-Ge schäfts füh rer
Wolf gang Ei tel und sei ne bei den
Mit ar bei ter Flo ri an Dürr und Wolf -
gang Elf ner bei bei den Ver ei nen zu
Gast. Grob ge rech net und aus wär -
ti ge so wie Dop pel mit glied schaf ten
ver nach läs si gend, ist al so je der drit-
te Wein hei mer Mit glied in ei nem
der bei den Ver ei ne. Da mit sor gen
al lein die se zwei für ei nen be acht -
li chen Or ga ni sa tions grad. So se hen
es auch die bei den eh ren amt li chen
„Chefs“, Vol ker Ja cob (TSG Wein -
heim) und Heinz Lam mer (AC
Wein heim), die Wein heim uni so -
no als „ei ne Stadt mit sehr sport -
ak ti ver Be völ ke rung, aber oh ne all -
zu gro ßes In ter es se an Zu schau er -
sport“ be schrei ben.

Be weg te Hi sto rie
Doch trotz ähn li cher Grö ße un ter -
schei den sich bei de Ver ei ne nicht
un er heb lich, was de ren en ge räum-
li che und, nach Aus sa ge der Füh -
rungs kräf te, mo men tan rei bungs -
lo se Koe xi stenz über haupt erst er -
mög licht. Be reits der Blick in die
Ge schichts bü cher und auf die Mit -
glie der ent wick lung ver deut licht
dies.
Der Ath le tik Club, ge grün det 1892,
stand, sei nem Na men ge recht wer -

Al les un ter ei nem
Dach: Das sport -
liche Zu hau se des
AC Wein heim.

In der Kin der -
sport schu le 
der TSG sind ab -
wechs lungs rei che
Sport stun den
gar an tiert.
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zu mod ern stem, ge rä te ge stütz tem
Trai ning.
Die TSG ist da bei stär ker un ter glie -
dert, in ins ge samt ca. 70 Ab tei lun -
gen und Un ter grup pie run gen.
„Sport für al le“ ist das Mot to, vom
Säug ling bis zur Hoch al tri gen, für
Freun de des Frei zeit- so wie des
Wett kampf spor tes und für Men -
schen, die auf grund ge sund heit li -
cher Pro ble me Sport trei ben oder
die sen im Re ha-Sport teil wei se so -
gar ver ord net be kom men. Ge -
schäfts füh rer Ale xan der Erg sieht
den Ver ein in Teil be rei chen als
„so zi a len Dienst lei ster“ und an -
son sten als klas si schen Mehrs par -
ten ver ein, der durch viel eh ren -
amt li ches En ga ge ment ge tra gen
wird. Für ihn ist die TSG ei ne Hei -
mat, „… in die sich je der ge mäß
den in di vi duel len Nei gun gen ein -
brin gen kann. Das kann sich bei

pro fes sio nell an ge lei te ten und ent -
spre chend zu be zah len den An ge -
bo ten auf die Teil nah me be schrän -
ken, was auch ab so lut in Ord nung
ist“. Gro ßen Wert legt die TSG auf
Qua li tät. Dies zeigt sich zu al ler erst
am gut aus ge bil de ten Per so nal.
Über 100 der 400 eh ren amt li chen
Übungs lei ter ver fü gen über ei ne
Li zenz, es sind acht stu dier te Sport-
wis sen schaft ler im Ein satz und
auch die Qua li fi zie rung der Ver -
wal tungs kräf te wird ak tiv ge for dert
und ge för dert. So gibt es bei spiels -
wei se ein „in ter nes Co a ching“ für
die Azu bis zum „Sport- und Fit ness-
kauf mann“.
Aber auch die Sport räu me, in de -
nen z.B. der Kin der sport statt fin det,
oder die Sport ge rä te im Stu dio be -
reich ge nü gen höch sten An for de -
run gen und sind für den an spruchs -

In ter es san te Ar chi tek tur: Das Hec tor-Sport zen trum der TSG Wein heim.

kön nen.“ Der Fit ness be reich mit
Kraft- und Car dio ge rä ten so wie
Räu men für die Sport kur se ist da -
bei der größ te. Mit ei nem be ein -
drucken den Klet ter fels, ei nem Golf -
ü bungs platz, dem Do jo-Raum und
vie lem mehr sind die Sport mög lich-
kei ten viel fäl tig. Wer aber glaubt,
dass beim AC aus schließ lich Frei -
zeit sport ler ih ren Kör per be ar bei -
ten, irrt. Ein Blick in die lan ge Li ste
der Er fol ge von Bo xern, Elek tro-
Roll stuhl fah rern, Ge wicht he bern
oder Kunst rad fah rern, um nur ei -
ni ge zu nen nen, of fen bart, dass
auch im Wett kampf be reich viel ge-
lei stet wird und der Be hin der ten-
und Re ha bi li ta tions sport sei nen
Platz hat. Nichts de sto trotz do mi -
niert das re ge Trei ben der Fit ness -
be gei ster ten; in den Abend stun den
wer den beim AC ei ni ge Kur se zum
ge sel li gen Mas sen phä no men. „Ein-
zel ne Kur se boo men so stark, dass
100 und mehr Mit glie der zu fet zi -
gen Rhyth men ih re Mu skeln stäh -
len und das Herz-Kreis lauf sy stem
in Schwung brin gen“, weiß Ma thi -
as Hörr zu be rich ten. Aber oh ne
Qua li tät läuft auch im Frei zeit be -
reich nichts. So lei ten aus schließ -
lich ent spre chend aus ge bil de te
Fach kräf te die Kur se an.

Eh ren amt lich ge führt, 
haupt amt lich ge ma nagt

Ob wohl die eh ren amt li che Füh -
rung ei nes Groß ver eins sehr zeit -
auf wän dig und ein ge rüt telt Maß
an Ver ant wor tung da mit ver bun -
den ist – die Haus halts vo lu mi na be-
we gen sich im Mil li o nen be reich –,
hal ten bei de Ver ei ne an der eh ren -
amt li chen Ver eins füh rung fest, wie
Vol ker Ja cob un ter streicht. In zwi -
schen ist die voll- und teil be ruf li che
Mit ar beit aber er heb lich. Die TSG
Wein heim be schäf tigt 20 Voll zeit -
kräf te, dar un ter acht Sport wis sen -

Das TSG-Fit ness-
Cen ter ist mit den
neu e sten Ge rä ten
aus ge stat tet.

Ein Blick ins 
Fit ness-Stu dio des
AC Wein heim.

vol len Ge sund heits- und Re ha bi li -
ta tions sport be stens ge eignet. Com-
pu ter ge stütz te Trai nings plä ne und
die über ei nen Mo ni tor gra phisch
un ter stütz te Be we gungs an lei tung
er leich tern das Trai ning und die -
nen der Qua li täts si che rung. Die se
ho hen An sprü che wer den auch in
der Kin der sport schu le mu ster gül tig
um ge setzt. Der Zu spruch der Kin -
der und El tern – in zwi schen neh -
men knapp 800 Spröss lin ge teil,
spricht für sich. „Wir sind stolz auf
die se Ent wick lung und ha ben in -
zwi schen auch sport art ü ber grei fen-
de An ge bo te für Ju gend li che ent -
wor fen, die der KiSS ent wach sen
und sich nicht für ei ne be stimm te
Sport art ent schei den wol len“, so
Vol ker Ja cob.

Al le Ak ti vi tä ten 
un ter ei nem Dach

Auch wenn die Un ter glie de run gen
beim AC über schau ba rer sind, ist
die Viel falt nicht zu un ter schät zen.
Ein gro ßer Vor teil des AC, so sieht
es Ge schäfts füh rer Ma thi as Hörr
„ist die Tat sa che, dass bei uns al le
Sport ak ti vi tä ten un ter ei nem Dach
statt fin den, so mit kur ze We ge herr -
schen und die un ter schied li chen
An ge bo te leicht aus pro biert wer den
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schaft ler, drei Mit ar bei ter in der
Ge schäfts stel le, meh re re Sport fach -
kräf te und An la gen pfle ger. Da zu
kom men Teil zeit kräf te und Aus zu -
bil den de. Bei den rund 400 Übungs-
lei tern muss man dif fe ren zie ren.
Teil wei se sind die se rein eh ren amt-
lich tä tig – v.a. bei lei stungs sport -
li cher Aus rich tung – teil wei se wer -
den sie ent lohnt.
Die se Tren nung exi stiert beim AC
wie de rum nicht. Hier gibt es kein
Mo dell des un ent gelt lich und nur
für die Eh re tä ti gen Übungs lei ters.
Die Voll zeit stel len fal len da für ge -
rin ger aus, Teil zeit- oder ge ring fü -
gi ge Be schäf ti gun gen sind ver brei -
tet, ins ge samt hat der Ver ein 30
An ge stell te.

Un ter schied li che 
Mit glieds bei trags sy ste me

Deut li che Un ter schie de zei gen sich
bei den Mit glieds bei trags mo del len.
Der AC hat ein „ganz heit li ches Sys -
tem“, wäh rend die TSG mit Ab tei -
lungs bei trä gen ar bei tet. Was steckt
da hin ter?
Der AC un ter teilt die Mit glieds bei -
trä ge in sechs Ka teg o rien, lässt man
den Re ha sport, der von den Kran -
ken kas sen mit fi nan ziert wird, ein -
mal au ßer Acht. Für je de Ka te go rie
sind Sport an ge bo te de fi niert, die
für den je wei li gen Bei trag nutz bar
sind. Wählt man ei ne Ka te go rie hö -
her ist au to ma tisch die nie dri ge re
Ka te go rie in be grif fen. So zahlt ein
Er wach se nes Mit glied für Sport ar -
ten im Freien, wie Be ach vol ley ball,
bei spiels wei se 6,00 Eu ro/Mo nat,
Kin der und Ju gend li che 4,50 Eu ro.
Nimmt man die nächs thö he re Ka -
te go rie (u.a. Ba sket ball, Se nio ren -
fit ness, Wich tel tur nen), so er höht
sich der Bei trag auf 9,00 bzw. 7,00
Eu ro. Die kom plet te Sport pa let te
incl. al ler Fit nes san ge bo te, In door-

Cy cling, Nut zung der Golf ü bungs -
an la ge usw. schlägt mit 35,00 bzw.
30,00 Eu ro zu Bu che.
Die TSG ar bei tet mit ei nem Grund -
bei trag für den Haupt ver ein, der -
zeit 9,35 Eu ro/Mo nat, er mä ßigt
6,75 Eu ro, da zu kom men Ab tei -
lungs bei trä ge bzw. Bei trä ge für das
Kurs- und Fit nes san ge bot oder die
KiSS. Für das Ge samt an ge bot im
TSG-Cen ter sind zzgl. 44,00 Eu ro
im Mo nat fäl lig.

Kon kur renz be lebt
Bei der Fra ge, wa rum hier zwei Ver-
ei ne ei ne sol che Ent wick lung hin -
ge legt ha ben, er fährt man zwi schen
den Zei len, dass die Kon kur renz si -
tu a tion zwi schen den bei den Ver -
ei nen in der Ver gan gen heit, ge -
würzt mit per sön li chem En thu si -
as mus ein nicht un we sent li cher
Grund war. Kon kur renz be lebt eben
auch im Ver ein hin und wie der das
Ge schäft und hat im Wein hei mer
Fall mit da zu ge führt, dass sich zwei
der mit glie der stärk sten und in no -
va tiv sten Ver ei ne Deutsch lands nur
ei nen Stein wurf von ein an der ent -
fernt in der Stadt an der Berg stra ße
wie der fin den.
Wer mehr über die bei den Ver ei ne
er fah ren möch te, kann die Ho me -
pa ges www.ac-wein heim.de und
www.tsg-wein heim.de be su chen. 

Da gro ßes In ter es se an der Be sich ti -
gung des neu en Hec tor-Sport-Cen -
trums be steht, wird in Ab spra che
mit der TSG Wein heim dem nächst
ein Ter min mit Füh rung an ge bo -
ten. Bei In ter es se bit ten wir um ei -
ne kur ze form lo se E-Mail an Frau
Ker stin Kum ler (k.kumler@badi-
scher-sport bund.de).

Flo ri an Dürr

Land schaft lich
reiz voll ge stal tet:
der Golf ü bungs -
platz des AC
Wein heim.

Dank Hub bo den ist das Be we gungs becken der TSG als „Plansch becken“, zum Schwim -
men so wie für den Re ha-Sport ge eignet.

Ei ne be son de re
At trak tion beim
AC Wein heim ist
die Klet ter wand
mit den ver schie -
den sten Schwie rig -
keits stu fen.
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Kom mu ni ka ti ve Ver ein sma na ger-
Fort bil dung in Necka relz
2010 hat te der Ba di sche Sport bund
Nord nach ei ni gen Jah ren wie der
ei ne Fort bil dung für die Ver ein s -
ma  na ger C-Li zenz im Pro gramm.
Un ter dem The ma „Kom mu ni ka -
tion in schwie ri gen Si tu a tio nen“
stand das Se mi nar am 26. und 27.
März im Bil dungs haus in Necka relz.
Das Bil dungs zen trum in Mos bach-
Necka relz war zum er sten Mal
Schu lungs ort für ein Se mi nar des
BSB und bot ei ne freund li che und
per fekt aus ge stat te te Ta gungs stät -
te. In die ser Um ge bung fiel es den
zehn Teil neh mern der Fort bil dung
nicht schwer, sich wohl zu füh len
und in ent spann ter, fa mi li ä rer At -
mo sphä re Ab läu fe, Tech ni ken und
Tak ti ken für die Kom mu ni ka tion
ken nen zu ler nen.
Den Frei tagnach mit tag er öff ne te
An net te Kaul, beim BSB für die Or -
ga ni sa tion der Ver ein sma na ger-Se -
mi na re und die Öf fent lich keits ar -
beit – sprich Kom mu ni ka tion – zu -
stän dig. In den ein füh ren den Wor -
ten bot sie kur ze Bei spie le, die ver-
deut lich ten, wie die un ter schied li -
che Wahr neh mung oder bei spiels -
wei se kul tu rel le Hin ter grün de die
Kom mu ni ka tion so schwie rig ma -
chen (sie he Ka sten).

Danach er läu ter te Rolf Brauch, Re -
fe rent des Bil dungs hau ses Necka -
relz, die Grund la gen der mensch -
li chen Kom mu ni ka tion mit al len
Fa cet ten des ver ba len (sprach li -
chen) und non-ver ba len (Kör per -
spra che) In for ma tions aus tau sches.
Die Teil neh mer wa ren in ter es siert
und en ga giert bei der Sa che und
wun der ten sich nicht nur ein Mal,
wel che Signa le un ser Kör per oft in-
tu i tiv und un be wusst sen det. Sen -
si bi li siert da für ha ben sie nun die
Mög lich keit, das Ver hal ten an de rer

Re fe rent Rolf 
Brauch ver mit tel te
leb haft und 
pra xis nah die
Grund la gen der
Kom mu ni ka tion.

ge nau zu be ob ach ten und da her
bes se re Chan cen, sie zu ver ste hen.
Die fas zi nie ren den Me cha nis men
der Kom mu ni ka tion wa ren auch
noch Ge sprächs the ma, als die Teil -
neh mer nach dem Pro gramm im
uri gen Ge wöl be kel ler der Hau ses
zu sam men sa ßen und den Abend
aus klin gen lie ßen.

Am Sams tag stell te Dr. Nor bert
Wolf An sät ze vor, wie bei Kon flik -
ten sinn voll rea giert wer den kann.
Un ter an de rem bot er Bei spiel sät -
ze, die in ei ner Streit si tu a tion Zeit
ver schaf fen und dem Ge gen ü ber
„den Wind aus den Se geln neh -
men“. In Übun gen zu Selbst- und
Fremd ein schät zung lern ten die Teil -
neh mer viel über sich selbst und
ih re Kom mu ni ka tion und üb ten in
Part ner-Ar beit rich ti ges Zu hö ren.
Die er ste Ver ein sma na ger-Fort bil -
dung nach vie len Jah ren war ein
vol ler Er folg. Se mi na re und The -
men wie die ses wer den si cher wie -
der im Bil dungs pro gramm des Ba -
di schen Sport bun des auf tau chen.
Wir be dan ken uns bei den en ga -
gier ten Teil neh mern und für die
freund li che Be treu ung im Bil dungs-
haus in Necka relz.
In for ma tio nen zur Aus- und Fort -
bil dung für Ver ein sman ger und
wei te ren Bil dungs ver an stal tun gen
für Ver eins füh rungs kräf te ent neh -
men Sie dem Lehr gangs pro ramm
oder fin den sie auf der Ho me pa ge
www.Ba di scher-Sport bund.de in der
Ru brik Bil dung.

An net te Kaul

Bei spiel 1:
Die un ter schied liche Wahr neh mung

Stel len Sie sich vor, an was die ver -
schie de nen Per so nen grup pen den ken,
wenn der Be griff Baum ge nannt wird!
(nach GEP 1993: 1026)

Bei spiel 2:
Ver schie de ne Kul tu ren

Auf der Pfer de renn bahn in Rio de Ja nei ro kommt es in re gel mä ßi gen Ab -
stän den zu Ab stür zen vom Bal kon der Zu schau er tri bü nen. Warum? An
die sem Ort tref fen Men schen ver schie de ner kul tu rel ler Her kunft auf ein -
an der. Un ter hält sich al so ein „heiß blü ti ger“ Süd a me ri ka ner mit ei nem
zu rück hal ten den Eu ro päer kommt es zu Kom pli ka tio nen. 
Süd a me ri ka ner pfle gen ei nen recht ge rin gen Kom mu ni ka tions ab stand
zu ih rem Ge sprächs part ner. Geht er al so auf den Eu ro päer zu, weicht die -
ser au to ma tisch zu rück, um sei nen ge wohn ten Ab stand wie der herz u stel -
len. Das wie de rum ist un ge wohnt für den an de ren und die ser rückt wie -
der nach. Das Spiel geht so oft, bis der Eu ro päer auf sei ner „Flucht“ an
den Rand des Bal kons ge rät und nicht sel ten hin un ter stürzt.

Die Tücken der Kom mu ni ka tion

Die Teil neh mer
der Fort bil dung
im Bil dungs haus
Necka relz.
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Vereinssport stät ten bau-För de rung 2010
Zu tei lung von Lan des mit teln für Neu bau, In stand set zung und Re pa ra tur von Ver eins sport an la gen

• Kein Bau be ginn oh ne Be wil li gungs be scheid oder Bau -
frei ga be ge mäß Zif fer 1.4.

• Bau be ra tungs pflich ti ge Maß nah men ge mäß Zif fer 2.3.
• Bei Zu schüs sen über 25.000 € Zweck bin dung von 25 Jah -

ren, an son sten von 10 Jah ren gem. Ziff. 2.4.
• Nur der Ver ein kann An trä ge stel len, nicht die Ab tei lung.
• Die Hö he des Zu schus ses be trägt 30% der zu schuss fä hi gen

Ko sten.

An trags schluss für das För der pro gramm des Fol ge jah res:
31.10. des lau fen den Jah res

1. All ge mei ne Be stim mun gen und Hin wei se
1.1. An trag stel ler ist der Ver ein, kei nes falls die Ab tei lung. Die -
sem muss zum Zeit punkt der An trags stel lung ein gül ti ger Frei -
stel lungs be scheid des zu stän di gen Fi nanz amts vor lie gen.
1.2. Ge för dert wer den Bau maß nah men von Ver ei nen, de ren Mit -
glie der zahl am 01.01. des An trags jah res über 50 liegt und die zu
die sem Zeit punkt min de stens drei Jah re Mit glied im Ba di schen
Sport bund Nord e.V. sind.
1.3. An trä ge mit ei nem Ge samt auf wand un ter 2.500 € wer den
nicht be ar bei tet.
1.4. Ei ne Maß nah me kann grund sätz lich nur ge för dert wer den,
wenn zum Zeit punkt der Be wil li gung noch nicht mit der Aus -
füh rung be gon nen wor den ist! Falls die Not wen dig keit des so -
for ti gen Bau be ginns ge ge ben ist, kann nach Prü fung der be son -
de ren Be grün dung (Zif fer 7.1 des An tra ges) ei ne Zu stim mung
zum vor zei ti gen Bau be ginn (Bau frei ga be) durch den Ba di schen
Sport bund Nord e.V. er teilt wer den.

2. Zu schuss fä hig keit
2.1. Be zu schusst wer den:
• Bau (Neu bau, Er wei te rung, Mo der ni sie rung), Kauf (oh ne

Grund er werb),
• In stand set zung (ab züg l. 10% vom zu schuss fä hi gen Auf wand)
• Maß nah men, die un mit tel bar der Sport aus ü bung die nen
• Ge schäfts räu me
• Sa ni tä re Ein rich tun gen
• Schu lungs räu me
• Flut licht an la gen, Trai nings be leuch tun gen
• Be son de re Vor keh run gen des Emis sions schut zes
• Auf wand a. G. to po gra ph. Ver hält nis se

2.2. Nicht ge för dert wer den:
• Zu schau er an la gen
• Grund er werb
• Gärt ne ri sche An la gen
• Park plät ze
• Ver eins gast stät ten u.ä.
• Re pa ra tu ren
• Bau un ter hal tung/Pfle ge
• Spei sen und Ge trän ke

Die Zu schüs se wer den im We ge der An teils fi nan zie rung be wil ligt.
Es ist er for der lich, dass die An trä ge der För der maß nah me in bau -
fach li cher Hin sicht durch die Bau be ra tung des Badischen Sport -
bunds ge prüft wer den. Ter min ver ein ba rung mit dem Re fe rat
Sport stät ten bau.

2.3. Be ra tungs pflich tig sind:
• bau ge neh mi gungs pflich ti ge Maß nah men
• Maß nah men mit Bau ko sten über 25.000 €
2.4. Bei Zu schüs sen über 25.000 € ist ei ne Zweck bin dung von
25 Jah ren fest zu le gen, sonst 10 Jah re, wenn nicht im Ein zel fall
ei ne noch kür ze re Frist an ge mes sen er scheint. Trä ger von Maß -
nah men, die nicht Ei gen tü mer oder Erb bau be rech tig te des be -
trof fe nen Grund stücks sind, kön nen Zu schüs se nur er hal ten,
wenn ih nen ein Nut zungs recht zu steht, des sen Dau er der Zweck -
bin dung min de stens ent spricht.
2.5. Wir wei sen dar auf hin, dass die je weils gül ti ge VOB (Ver din -
gungs ord nung f. Bau lei stun gen) bei Zu wen dun gen über 25.000 €

an zu wen den ist.
2.6. Ein recht li cher An spruch auf Zu schuss ge wäh rung be steht
nicht. Än de run gen blei ben vor be hal ten.
2.7. Die Zu schüs se wer den im We ge der An teils fi nan zie rung be -
wil ligt. Der Zu schuss be trägt 30% der zu schuss fä hi gen Ko sten,
der in Teil be trä gen über meh re re Jah re (ma xi mal vier Jah re) un -
ter dem Vor be halt aus ge zahlt wird, dass die Mit tel durch das
Land Ba den-Würt tem berg be reit ge stellt und frei ge ge ben wer den.
2.8. Aus zah lun gen wer den un bar ge lei stet und er fol gen nur auf
die der Fi nanz ab tei lung be kann te Bank ver bin dung.
2.9. Ab tre tun gen des Zu schus ses wer den nicht an er kannt.
2.10. Es bleibt vor be hal ten, bis zur Schluss zah lung ei ne ding -
li che Si che rung des Zu schus ses ko sten frei vom Zu schuss emp fän -
ger zu for dern.
2.11. Der Ei gen an teil des Ver eins an den Ko sten der Bau maß -
nah me muss min d. 25% be tra gen. Ma x. 10% der Ge samt ko sten
kann der Ver ein da bei durch Ei gen lei stun gen er brin gen, so dass
min d. 15% fi nan ziell vom Ver ein zu tra gen sind. Bei dem An satz
und der Ab rech nung der Ei gen lei stun gen kön nen je Ar beits-
und/oder Ma schi nen stun de 11,– € je Stun de in An rech nung ge-
bracht wer den. Ei gen lei stun gen wer den bis zu 50% der zu schuss-
fä hi gen Ko sten an er kannt.

3. An trags ver fah ren
3.1. Die An trä ge sind voll stän dig aus zu fül len. Dem An trags vor -
druck (ein fach) sind fol gen de An la gen (ein fach) bei zu le gen:
• Ko sten vor an schlag bzw. Ko sten be rech nung nach DIN 276

(von Ar chi tekt oder son sti gem Bau fach mann)
• Raum- und Flä chen be rech nun gen
• ver bind li che Fi nan zie rungs dar stel lung ge mäß An trag mit den

er for der li chen Nach wei sen (z.B. Be stä ti gung der Kom mu ne,
Ei gen mit tel- und Fremd mit tel nach weis)

• Bau un ter la gen (Orts-, La ge-, Be stand s plan, Bau zeich nun gen,
Plan dar stel lung Alt/Neu)

• ge neh mig tes Bau ge such (Plan heft mit schrift liche Ge neh mi -
gungs teil), im mis sions -, was ser recht li che Ge neh mi gung

• Auf stel lung der Ei gen- und Sach lei stun gen nach Ge wer ken
• Pacht- bzw. Nut zungs- oder Miet ver trä ge ge mäß Zif fer 1.4.
• Wirt schaft lich keits be rech nun gen bei Bau vor ha ben über

250.000 €
3.2. Der An trag ist rechts ver bind lich zu un ter schrei ben und mit
der Ver ein snum mer zu ver se hen.
3.3. An trä ge müs sen beim Ba di schen Sport bund Nord e.V., Am
Fä cher bad 5, 76131 Karls ru he ein ge reicht wer den. An trags -
vor drucke sind un ter www.ba di scher-sport bund.de bzw. un ter
Te lefon 0721/18 08 18 er hält lich.
3.4. Für die Zu schuss be rech nung wer den aus schließ lich die An -
trags un ter la gen her an ge zo gen.
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Ganzheitliche Lösungen
rund um Ihre Sportanlagen

Wir bieten Ihnen eine umfassende 
Bedarfs analyse, Beratung, Betreuung, 
Kalkulation und Ausführung.
 
Fußballspielfelder

mit Naturrasen
mit Rasenheizung
mit Tennenbelag
mit Kunstrasen

 

Tennisanlagen

Beachvolleyballanlagen

Leichathletikanlagen 

Finnenlaufbahnen

Baseballanlagen

Golfanlagen

Reitanlagen

Renovation

Regeneration

Pflege

Umbau

Neubau



Übungs lei ter-Fort bil dung 
„Vor be rei tung zur Teil nah me an Volks läu fen“

9. – 11. Au gust 2010, Sport schu le Schön eck, zur Ver län ge rung der Übungs lei ter C-Li zenz

Die At trak tion von Volks läu fen ist un ge bro chen. Das Er rei chen des per sön li chen „Li mits“ scheint
ei ne be son de re Her aus for de rung für vie le Läu fer zu sein. In der Fort bil dung wer den An re gun-
gen zur per sön li chen Vor be rei tung und zum in di vi duel len Trai ning ge ge ben. Dar ü ber hin aus
soll Un ter stüt zung und Hil fe beim Auf bau von Wal king- und Lauf grup pen im Ver ein ge ge ben
wer den. • Mo ti va tion zum Lau fen: „Lau fen am Li mit“

• Trai nings leh re: Aus dau er
• Kör per li che An pas sungs vor gän ge und me di zi ni sche Maß nah men
• Trai nings steu e rung von Ein stei gern und Wie der ein stei gern
• Or ga ni sa tion ei nes Lauf- und Wal king treffs
• Teil nah me an Volks lauf ver an stal tun gen

Or ga ni sa tions ko sten: 30,00 Eu ro
An mel dung/In for ma tion: Ul ri ke Schenk, Tel. 0721/180814, E-Mail: U.Schenk@badischer-
sport bund.de
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Zu sam men mit dem of fi ziel len Part -
ner Sport stät ten bau Gar ten-Mo ser
ver an stal te te der Ba di sche Sport -
bund am 15. April 2010 zum er s ten
Mal ei ne In fo-Ver an stal tung zum
The ma „Jah res pfle ge von Ra sen-
und Kun stra sen spiel fel dern“ im
VIP-Raum des FC Nöt tin gen. Nach
ei ner kur zen Be grü ßung durch FCN-
Ge schäfts füh rer Dirk Steidl, gab
BSB-Sport stät ten bau-Be ra ter Bernd
Mes ser schmid ei nen Über blick über
die För der mög lich kei ten beim Ver -
eins-Sport stät ten bau. Im An schluss
über nahm der Haupt re fe rent des
Abends, Mat thi as Renz von Sport -
stät ten bau Gar ten-Mo ser, das Wort.
Nach ei ner kur zen Vor stel lung der
Fir ma Sport stät ten bau Gar ten-Mo -
ser in for mier te Herr Renz über die

Grund pfle ge bei Sport ra sen in Form
von Mä hen, Be reg nen und Dün -
gen so wie über zu sätz li che Pfle ge -
maß nah men wie z.B. Ver ti ku tie ren,
San den und Nach sä hen. 
Im Ver gleich zum Na tur ra sen wur -
den auch die Pfle ge auf wen dun gen
bei Kun stra sen spiel fel dern samt den

an fal len den Ko sten nä her er läu tert.
Mat thi as Renz war in der fa mi li ä -
ren At mo sphä re of fen für al le Fra -
gen und gab den Teil neh mern auch
noch beim ge mein sa men lecke ren
Abend es sen wich ti ge Pro fi-Pfle ge -
tipps mit auf den Weg.

Kerstin Kummler

Ra sen pfle ge tipps di rekt vom Pro fi

Ein an schau li ches
Bei spiel für die
Teil neh mer bot
der ge pfleg te 
Ra sen platz des 
FC Nöt tin gen.

Bernd Mes ser -
schmid bei 
sei nem Vor trag
im VIP-Raum des
FC Nöt tin gen.

BSB- und LSV-Ter mi ne
3. Mai 2010
BSB-Aus schuss „Frau en im Sport“,
Haus des Sports, Karls ru he

18./19. Mai 2010
Ta gung der Ge schäfts füh rer
der ba den-würt tem ber gi schen
Fach ver bän de, 
Sport schu le Schön eck

20. Mai 2010
LSV-Prä si di um, 
Sport schu le Stein bach

8. Ju ni 2010
BSB-Prä si di um, 
Haus des Sports, Karls ru he
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Übungs lei te rin 
für Kin der tur nen 

ge sucht!

Der TSV Wösch bach sucht ab
so fort ei ne Co-Übungs lei te rin
für das Mut ter-Kind-, bzw. Kin -
der tur nen. Turn zei ten sind im mer
don ners tags in der Mehr zweck -
hal le in Wösch bach.

Mut ter-Kind-Tur nen
(1,5 – 3 Jah re) 15.30 – 16.30 Uhr

Kin der tur nen
(4 – 6 Jah re) 16.30 – 17.30 Uhr

Bei In ter es se mel den Sie sich bit -
te bei: Co rin na Mergl, Tel. 07240/
615358, Mo bil: 0176-21659433,
fam.mergl@pc-mar ke ting.de
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Im Rah men un se rer er fol grei chen
Ver an stal tungs rei he „Sport stät ten -
bau“ fin det am 24. Ju ni 2010 in
Ko o pe ra tion mit un se rem För de rer
Po ly tan Sport stät ten bau GmbH das
zwei te Mal ei ne In fo-Ver an stal tung
zum The ma „Kunst stoff sport be lä -
ge für Au ßen an la gen“ statt. Gast -
ge ber ist der TSV 05 Rot, wo vor ei -
nem Jahr von Po ly tan ein neu er
Kunst stoff be lag auf der Leicht ath -
le tik an la ge ver legt wur de. Al le in -
ter es sier ten Ver eins ver tre ter sind
herz lich will kom men.
Ne ben all ge mei nen In for ma tio nen
zu den För der mo da li tä ten durch
BSB-Sport stät ten bau Be ra ter Bernd
Mes ser schmid, wird Herr Eber hardt
ein er seits auf die Er stel lung von
Kunst stoff be lä gen und die be son -
de ren Qua li täts an for de run gen und
-vor schrif ten ein ge hen und zum
An de ren wird er die Wer ter hal tung
be ste hen der An la gen the ma ti sie -
ren. Pfle ge-, War tungs- und Rei ni -
gungs maß nah men sind da bei eben -
so Ge gen stand des Re fe ra tes wie
Re pa ra tur und Sa nie rung. 
Im An schluss lädt die Fir ma Po ly -
tan Sport stät ten bau al le Teil neh -
mer recht herz lich zu ei nem ge -
mein sa men Abend es sen ein.

In fo-Veranstaltung 
Kunststoffsportbeläge für Außenanlagen, 24. Juni 2010, TSV 05 Rot

Name                                                                                                    Vorname

Name                                                                                                    Vorname                                                                                                 Verein

Straße, Nr.                                                                                             PLZ, Wohnort                                                                                         

Telefon                                                                                                  E-Mail

 Ja, ich/wir nehme(n) an dem anschließenden gemeinsamen Abendessen teil.

 Nein, ich/wir nehme(n) nicht an dem anschließenden gemeinsamen Abendessen teil.                                                 (Datum, Unterschrift)

Bit te sen den an: Ba di scher Sport bund, Post fach 1580, 76004 Karls ru he, Fax 0721/1808-28
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Kunst stoff sport be lä ge 
für Au ßen an la gen
Ko sten lo se In fo-Ver an stal tung beim TSV 05 Rot

The men: • Qua li täts an for de run gen nach 
DIN V 18035/6

• Qua li täts an for de run gen
• Qua li täts si che rung und -über wa chung 

nach DIN V 18035 Teil 6
• Wer ter hal tung be ste hen der An la gen
• Pfle ge, War tung und Rei ni gung
• Re pa ra tur und Sa nie rung
• För der mo da li tä ten beim Ver eins-

Sport stät ten bau

Re fe ren ten: Pe ter Eber hardt, Po ly tan und Bernd Mes -
ser schmid, Ba di scher Sport bund Nord
Bit te mel den Sie sich bis spä te stens 18. Ju ni 2010
mit dem bei ge füg ten An mel de for mu lar an.

Ker stin Kum ler, Tel. 0721/1808-25, 
K.Kumler@badischer-sport bund.de

Anmeldung per Formular an: 
Ba di scher Sport bund Nord, 
Am Fä cher bad 5, 76131 Karls ru he
oder Fax 0721/1808-28

In for ma tion und An mel dung:

Ter min: Donnerstag, 
24. Ju ni 2010, 18.00 Uhr

Ort: TSV 05 Rot, Club-Gast -
stät te „TSV Hei sel“, 
Kirr gas se 14, 
68789 St. Le  on-Rot



SpOrt con cept hat sei nen Ge schäfts sitz von An fang an im SpOrt Stutt gart. Fo to: Uwe Kol busch
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Die Zu kunft im Blick ha ben
SpOrt con cept ist ein kom pe ten ter und er fah re ner Part ner für Ver ei ne und 
Kom mu nen bei al len Fra gen rund um den Sport stät ten bau

Im Fir men na men stecken die
Wör ter „Sport“ und „Kon zept“.
Wo für und für wen er ar bei ten
Sie Kon zep te bzw. wo lie gen Ih re
Tä tig keits fel der im Sport?
T. Gai ser: Un se re Auf ga be ist es,
Ver ei ne, Kom mu nen oder auch
Un ter neh men bei Sport stät ten bau-
pro jek ten zu be ra ten und be darfs -
ge rech te und zu kunfts fä hi ge Kon -
zep te zu er stel len. Wir ha ben mit
die ser Ar beit in der Re gion Stutt -
gart be gon nen, in zwi schen sind wir
aber auch im Ba di schen tä tig, be -
treu en selbst in Ber lin und Ham -
burg ver schie de ne Pro jek te. In den
fünf Jah ren un se res Be ste hens ha -
ben wir uns als Spe zi a li sten ei nen
Na men über die Gren zen Ba den-
Würt tem bergs hin aus ge macht.

Ganz gleich, ob Neu bau oder Sa nie -
rung im Sport stät ten bau – je der Bau -
herr ist gut be ra ten, wenn er sich der
Hil fe ent spre chen der Ex per ten ver si -
chert. Die „SpOrt con cept Sport stät ten
für die Zu kunft GmbH“ be sitzt sol che
er fah re nen Fach leu te. Das vor fünf
Jah ren ge grün de te und im SpOrt Stutt -
gart an säs si ge Un ter neh men be rät
Sport ver bän de, Sport ver ei ne, Kom mu -
nen und In sti tu tio nen in al len Fra gen
des Sport stät ten baus. 
Was ge nau das be deu tet, dar ü ber un -
ter hielt sich „SPORT in BW“ mit den
Ar chi tek ten und Ge schäfts füh rern von
SpOrt con cept, Cath rin Dietz und Tho-
ris muth Gai ser.

Frag los ein Be leg für gu te Ar beit.
Was wür den Sie denn als die be -
son de re Her an ge hens wei se Ih res
Un ter neh mens be zeich nen?
C. Dietz: Un ser so ge nann tes Al lein-
stel lungs merk mal ist das ganz heit -
li che Den ken bei der Be ra tungs tä -
tig keit. Als Pla ner und Ar chi tek ten
be gin nen wir ganz, ganz vorn, ho -
len früh zei tig al le Be tei lig ten an ei -
nen Tisch, be gin nen die Be ra tung
mit ei ner fun dier ten Ana ly se. Wir
ha ben nicht nur die In ve sti tio nen
im Au ge, son dern von An fang an
auch die Ener gie kon zep te und Be -
triebs ko sten.

Wenn Sie für Ver ei ne oder Kom -
mu nen Sport stät ten pla nen, was
sind da die wich tig sten Prin zi -
pien, die Sie Ih rer Ar beit zu grun -
de le gen?
C. Dietz: Ziel o rien tier tes Ar bei ten,
ei ne struk tu rier te Vor ge hens wei se,
d.h. dass wir den Auf trag ge ber ziel-

füh rend und stu fen wei se be glei ten.
Das ist äu ßerst wich tig bei solch
kom ple xen Pro jek ten.
T. Gai ser: Na tür lich ge hö ren auch
ein ver nünf ti ges Ko sten-Nut zen-
Ver hält nis und nach hal ti ges Bau en
zu den vor ran gi gen Prin zi pien –
und dass wirk lich je der Schritt der
Pla nung für den Bau herrn trans pa -
rent und nach voll zieh bar ist.

Die Ver än de run gen in der Ge sell -
schaft – so der de mo gra phi sche
Wan del und die zu neh men de Be-
deu tung des Ge sund heits sports –
er for dern auch neue Kon zep te im
Sport stät ten bau. In wie fern spielt
das bei Ih ren Be ra tun gen ei ne
Rol le?
T. Gai ser: Ei ne sehr gro ße Rol le.
Wir hat ten den Fall, dass ei ne Kom-
mu ne ei ne drei fel dri ge Sport hal le
mit den Ma ßen 27 x 45 m bau en
woll te. Auf grund bis he ri ger Nut -
zungs zah len und der sta ti sti schen
Pro gno se, wie vie le Schü ler in 15
oder 20 Jah ren dort Sport trei ben,
ha ben wir fest ge stellt, dass die se
Grö ße nicht nö tig ist. Jetzt wird
die Hal le 22 x 36 m groß und den -
noch drei teil bar.
C. Dietz: Klei ne re Sport grup pen,
mehr äl te re Men schen, an de res
Sport ver hal ten, neue Trends – all
das muss in der Pla nung be rück -
sich tigt wer den. Wir ra ten auch im -
mer da zu: Denkt nach, mit wem
könnt ihr ko o pe rie ren oder so gar
fu sio nie ren? Kom mu ne und Sport -
ver ei ne soll ten sich mög lichst zu -
sam men tun und ge mein sam am
Nut zungs kon zept mit ar bei ten. Da-
r auf le gen wir gro ßen Wert.

In ter view: An dre as Göt ze

Cath rin Dietz, 
Ge schäfts füh re rin, 
Di plom-In ge ni eu - 
rin & Ar chi tek tin.

Tho ris muth Gai ser, 
Ge schäfts füh rer,
Di plom-In ge nieur 
& Freier Ar chi tekt.

Beratung Analyse Entwicklung Umsetzung
Ihr kompetenter Partner bei allen  
Themen rund um Ihre Sportstätten

Sie erreichen uns im SpOrt Stuttgart 
Tel.: (0711) 2 80 77-556 · Fax: -559
info@sportconcept-stuttgart.de  
www.sportconcept-stuttgart.de
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Scha den fall des Mo nats: Übermut tut selten gut
Heinz W. war ge ra de mit sei nem
klei nen Sohn auf dem Weg zum
Kin der becken, als ihn ein schril ler
Schmer zens schrei er reich te. Ein
Ju gend li cher stand im Was ser und
hielt sich den Mund, der blut ver -
schmiert war. Of fen sicht lich war
der Jun ge Kopf über an der Nicht -
schwim mer sei te ins Becken ge -
sprun gen und hat te sich da bei bö -
se ver letzt.
Wie sich spä ter her aus stell te, ge -
hör te der jun ge Mann zum lo ka -
len Schwimm ver ein, der sich ge ra -
de auf die Kreis mei ster schaf ten vor -
be rei te te. Der kom plet te Trai ner stab
und et wa 40 Nach wuchs ta len te
hat ten des halb das Schwim mer be -
cken ge mie tet, wo sich die Trup pe
auf Kurz dis zi pli nen und Lang stre -
cken vor be rei te te. Die Schwim mer
be ka men letz te In struk tio nen und
wur den u.a. noch ein mal auf die
Un fall ver hü tungs vor schrif ten hin -
ge wie sen.
„Lang sam geh’n die mir mit ih rem
Ge quat sche auf den Sen kel“ mur -
mel te der 14-jährige Flo ri an und
son der te sich von sei ner Grup pe ab,
um aus vol lem Lauf ei nen Kopf -
sprung an der Nicht schwim mer -
sei te des Beckens in das an die ser
Stel le nicht ein mal ei nen Me ter
tie fe Was ser zu ma chen. Beim Auf -
prall auf den Becken bo den hat te
er sich da bei ne ben ei ni gen Haut -
ab schür fun gen zwei Front zäh ne
ab ge bro chen und wur de nun in Be-
glei tung sei ner an we sen den Mut ter
so fort zur Not auf nah me ge bracht.
Die Mut ter äu ßer te noch beim Ver-
las sen der Hal le laut hals ihr Miss -
fal len, sie be schul dig te die an we -
sen den Hilfs kräf te der Un fä hig keit,
den Trai nern und dem Ver eins vor -
sit zen den warf sie vor, ih rer Auf -
sichts pflicht nicht ord nungs ge mäß
nach ge kom men zu sein: „Die Sa -
che hat ein Nach spiel“ rief sie em -
pört, als sie ih rem Sohn aus der
Schwimm hal le folg te.
Und tat säch lich traf ein paar Ta ge
spä ter ein zwei sei ti ges An walts -
schrei ben mit Scha den er satz an -
sprü chen bei Tho mas S., dem er s -
ten Vor sit zen den des Schwimm -
ver eins ein. Da war die Re de von
Schmer zens geld, Scha den er satz für
blut be fleck te Klei dung, Fahrt- und
Be hand lungs ko sten, Ver dienst aus -
fäl le der El tern etc. Die Li ste woll te
gar kein En de neh men.

Der Vor sit zen de
griff di rekt zum
Hö rer, um sich
im Ver si che -
rungs bü ro beim
Lan des sport -
bund ei ne er ste
Aus kunft ein zu-
ho len. 
Die Fach leu te
konn ten ihn be-
ru hi gen, sie ver -
wie sen auf den
Sport ver si che -
rungs ver trag,
den der Lan des-
sport bund mit
der ARAG für
sei ne Ver ei ne

ab ge schlos sen hat. Die dar in ent -
hal te ne Sport-Haft pflicht ver si che -
rung wür de sich statt des Ver eins
mit dem Rechts an walt der An -
spruch stel ler aus ein an der set zen.
Denn auch da für ist ei ne Haft -
pflicht ver si che rung da. Sie wehrt
bei ver si cher tem Ri si ko auch un -
be rech tigt er ho be ne An sprü che ab.
Und vor lie gend war der er ho be ne
Vor wurf, der Ver ein ha be sei ne
Auf sichts- bzw. Ver kehrs si che rungs-
pflicht ver letzt, tat säch lich un be -
rech tigt. Der Schü ler Flo ri an war
wäh rend sei ner lang jäh ri gen Mit -

In fo bro schü ren 
zur Sport un fall prä ven tion – 
Prak tisch und so fort um setz bar
Wel che Aus rü stung brau che ich
zum Ski fah ren, Moun tain bi ken,
Rei ten oder beim In li ne-Ska ten?
Wie be rei te ich mich rich tig auf
Sport ar ten wie Fuß ball, Ten nis,
Hand ball oder Vol ley ball vor?
Ant wor ten auf die se und wei te re
Fra gen fin den Sie in den Bro schü -
ren, die die ARAG Sport ver si che -
rung in Zu sam men ar beit mit dem
Lehr stuhl für Sport me di zin und
Sport er näh rung der Ruhr-Uni ver -
si tät Bo chum her aus ge ge ben hat.
Sie wur den ge mein sam mit Bun -
des trai nern, Sport wis sen schaft lern
und - me di zi nern er ar bei tet und
zäh len in an schau li cher Wei se ge -
eigne te Maß nah men zur Ver mei -

dung von Sport un fäl len auf, die
wie de rum auf der Grund la ge von
Un fall ur sa chen ent wickelt wur den.
Die Falt blät ter sind ko sten los und
kön nen je der zeit un ter www.ARAG-
Sport.de an ge for dert wer den. Wei -
te re In for ma tio nen zum The ma
Prä ven tion im Sport fin den Sie un -
ter www.si cher hei tim sport.de.

Sport ver si che rungs bü ro 
beim Ba di schen Sport bund
Te l. 0721/20719
www.ARAG-Sport.de

Wei te re In fos:

glied schaft im mer wie der auf die
Un fall ge fah ren rund ums Schwim -
men hin ge wie sen wor den. An den
Wän den und auf dem Bo den vor
dem Schwimm becken stand in gro-
ßen Let tern, dass das Sprin gen vom
Becken rand ver bo ten sei. Es gab
vor Ort Trai ner, Auf sicht sper so nen
so wie Sa ni tä ter vom Ro ten Kreuz.
Von ei ner Ver nach läs si gung der
Auf sichts pflicht konn te hier wirk -
lich nicht die Re de sein. Da zu
kommt, dass bei ei nem 14-jährigen
Ju gend li chen vor aus ge setzt wer den
darf, dass er, ei ne – ihm nicht un -
be kann te – Ge fahr ein zu schät zen
und ent spre chend um sich tig zu
han deln weiß.
Al ler dings konn te den El tern im
Rah men der Sport-Kran ken ver si -
che rung doch ge hol fen wer den:
Dort wird näm lich bei Zahn schä -
den ein Zu schuss in Hö he von 40%
des Rech nungs be tra ges, ma xi mal
von 2.600 Eu ro ge lei stet.
Für den Schwimm ver ein war die
An ge le gen heit bis auf den Schreck
und die Sor ge um den Jun gen mit
Ein schal tung der ARAG vom Tisch.
Und Flo ri an war froh, dass das Auf-
tre ten sei ner er bo sten Mut ter kei -
ne Fol gen für ihn selbst hat te und
er ge nau wie vor her voll in sei ne
Schwimm mann schaft in te griert ist.

Fo to: © LSB NRW, 
An drea Bo win kel mann



Die ge mein nüt zi ge Ar beit wird häu-
fig von wohl wol len den Per so nen
oder Fir men mit der Ge wäh rung
von Sach mit teln un ter stützt. We -
der die be tei lig ten Per so nen noch
der ge för der te Ver ein ma chen sich
Ge dan ken über mög li che steu er li -
che Kon se quen zen.

Tri kot spon so ring 
von Sport ver ei nen

Für die Teil nah me an Wett kämp fen
wer den ein heit li che Tri kots be nö -
tigt. Es fin den sich Gön ner, die die -
se Tri kots fi nan zie ren – von der Ju -
gend- bis zur „Al te-Her ren“-Mann -
schaft. In der Re gel sind die se Tri -
kots mit der Wer bung des Spon sors

Neu es zur Künst ler so zi al ab ga be pflicht der Ver ei ne!

Über all in der Kul tur wirt schaft – und
nicht zu letzt bei Ver bän den und Ver -
ei nen – wer den seit Jah ren Tä tig kei ten
aus ge glie dert und freien Mit ar bei tern
über tra gen. Dies führ te bei der Künst -
ler so zi al kas se (KSK) zu stei gen den Ver -
si cher ten zah len, oh ne dass die Zahl
ab ga be pflich ti ger Un ter neh men und
die zu mel den den Ent gelt sum men ent -
spre chend ge stie gen wä ren. Daher stieg
der Ab ga be satz bis 2005 auf 5,8%.

Mit dem 3. Ge setz zur Än de rung
des Künst ler so zi al ver si che rungs ge -
set zes (KSVG) u.a. Ge set ze vom
12.06.2007 (BGBL. I S. 1034) soll -
ten Bei trags- und Ab ga be ge rech -
tig keit her ge stellt und die Fi nan -
zie rung sta bi li siert wer den. Da rum
wur de be schlos sen, dass
• die KSK jähr lich min de stens 5%

ih rer Ver si cher ten an hand der
Ein kom mens steu er be schei de bzw.
der Ge winn- und Ver lust rech nun-
gen der let zen vier Jah re prüft,
ob für sie noch Ver si che rungs be -
rech ti gung be steht und die Ein -
kom men in zu tref fen der Hö he
ge mel det wur den;

• die DRV die Er fas sung und Prü -
fung al ler Ar beit ge ber über nimmt;

• von 2007 bis 2010 mehr als
280.000 Ar beit ge ber, bei de nen

Ab ga be pflicht zu er war ten ist, ei-
nen Er he bungs bo gen von der
DRV er hal ten. Un ter neh men, die
den Bo gen nicht zu rück schicken,
wer den im fol gen den Jahr vor
Ort ge prüft;

• die KSK Ein zugs- und Klä rungs -
stel le für al le Fra gen zum KSVG
bleibt.

Aus wir kun gen der 
Prü fung der Ver si cher ten

Im Okt o ber 2007 mus sten 7.716
Ver si cher te ih re Ein künf te für die
ver gan ge nen vier Jah re an ge ben
und be le gen. Das Durch schnitts ein -
kom men al ler Ver si cher ten hat sich
von 11.094 Eu ro zum 01.01.2007
auf 12.616 Eu ro zum 01.01.2008
er höht. Die Ba sis der so zi a len Ab -
si che rung der ver si cher ten Künst -
ler und Pu bli zi sten hat sich im
Durch schnitt deut lich er höht.
Ca. 10% der Ver si cher ten konn ten
für meh re re Jah re kein über der
Min dest gren ze von 3.900 Eu ro lie -
gen des Ein kom men aus der selbst -
stän di gen künst le ri schen oder pu -
bli zi sti schen Tä tig keit nach wei sen.
Sie wur den nach § 3 KSVG ver si che-
rungs frei und ver lo ren den Ver si -
che rungs schutz.

Wir kung der Maß nah men 
bei den Ab ga be pflich ti gen
Bis zum 03.12.2008 wur den et wa
90.000 Er he bungs bo gen aus ge wer -
tet, wo von sich bei ca. 23% Ab ga -
be pflicht er gab. Die zu sätz li chen
Ein nah men durch die Er fas sung
und Prü fung und wei te re Maß nah-
men der KSK führ ten 2009 zur Sen -
kung des Ab ga be sat zes auf 4,4%.
Bei „Ver zicht“ auf die Nach for de -
rung hät ten ehr li che Ab ga be zah ler
wei ter hin für die Drücke ber ger mit -
be zahlt. Ei ni ge Un ter neh mens ver -
bän de möch ten die Künst ler so zi al  -
ver si che rung am lieb sten ganz ab-
schaf fen, weil sie mit ei ner Prü fung
ih rer Ab ga be pflicht rech nen. Da -
mit trifft es end lich auch die, die
zum Teil seit über 20 Jah ren kei ne
Küns t ler so zi al ab ga be zah len.

Wann ent ste hen Ab ga be -
pflich ten für den Ver ein?

Meist ha ben sich Un ter neh men der
Ab ga be pflicht ent zo gen, die über -
wie gend Wer bung oder Öf fent lich-
keits ar beit für das ei ge ne Un ter -
neh men be trei ben und nicht nur
ge le gent lich Auf trä ge an selbst stän-
di ge Künst ler er tei len. Ab ga be -

VER EINS MA NAGE MENT
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ver se hen. Auch die se ge spon ser ten
Tri kots un ter lie gen als Sach zu wen -
dun gen der Um satz steu er mit 19%.
Be son ders in Groß ver ei nen mit vie-
len Mit glie dern, de ren Sport an ge -
bo te auf ver schie de ne Spar ten ver -
teilt sind, er fährt der Vor stand oft -
mals nichts von die sen Vor gän gen.
Fak tisch liegt ei ne Steu er ver kür zung
vor, weil der Vor stand des Ver eins
ver ant wort lich für die ord nungs -
ge mä ße Er klä rung und Be zah lung
der fäl li gen Steu ern ist.
In ei nem Groß ver ein mit meh re ren
tau send Mit glie dern hat das Fi nanz-
amt im Rah men ei ner Prü fung die -
se Sach zu wen dun gen mit 50 Tri kot -
sät zen zu je 1.000 Eu ro ge schätzt,
die Be mes sungs grund la ge be trug

Vor sicht: Steu er pflicht 
bei Sach zu wen dun gen!

al so 50.000 Eu ro im Jahr. Der Ver -
ein mus ste ei nen Bank kre dit auf -
neh men, um die dar auf fäl li ge
Mehr wert steu er für meh re re Prü -
fungs jah re be zah len zu kön nen.

Feh len de Geld mit tel
Das Di lem ma die ser Sach zu wen -
dun gen für den be trof fe nen Ver ein
ist, dass man gels ver nünf ti ger Ab -
spra chen die Mehr wert steu er mit
19% zu sätz lich vom Ver ein zu zah -
len ist, oh ne dass ent spre chen de
Gel der zur Ver fü gung ste hen. Bei
ei ner ord nungs mä ßi gen und recht-
zei ti gen Ab rech nung kann der Ver -
ein dem Spon sor die Mehr wert steu-
er in Rech nung stel len. Hilfs wei se
könn te ver ein bart wer den, dass die
Sport ler, de nen die Tri kots zur Ver -
fü gung ge stellt wer den, ei nen Ei -
gen an teil in Hö he der Mehr wert -
steu er in die Ver ein skas se be zah len.

Ul rich Goet ze, Frei burg

Fo to: GES
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Turnfestgeräte-Sonderverkauf
Als offizieller Geräteausstatter des Landesturnfestes Offenburg können
wir Ihnen Leihgeräte und Katalogartikel zu Sonderkonditionen anbieten.

Weitere Infos erhalten Sie bei uns unter dem Stichwort Landesturnfest 2010
Ansprechpartner für den Abverkauf: Herr Volker Friebe, Tel. 07195 6905-34

Unser Standort auf dem Turnfestmarkt: Foyer /Oberrheinhalle

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
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pflicht ent steht aber schon dann,
wenn re gel mä ßig, min de stens ein -
mal jähr lich, ent spre chen de Auf -
trä ge er teilt wer den.
Nicht kom mer ziell aus ge rich te te
Lai en mu sik- und The a ter ver ei ne
un ter lie gen nicht der Ab ga be -
pflicht. Aus nah men be ste hen z.B.
für Kon zert chö re, die über wie gend
künst le ri sche oder pu bli zi sti sche
Wer ke oder Lei stun gen öf fent lich
auf füh ren oder dar bie ten, und für
Ver ei ne, die pro Ka len der jahr mehr
als drei Ver an stal tun gen durch füh -
ren, in de nen künst le ri sche oder pu -
bli zi sti sche Wer ke oder Lei stun gen
auf ge führt oder dar ge bo ten wer den
und in die sem Zu sam men hang Ein-
nah men er zielt wer den sol len.
Das Bun des so zi al ge richt er klär te
aber auch ei ne Mu sik schu le für ab -
ga be pflich tig. Da bei ist un er heb -
lich, ob die Aus bil dung nur für im
ei ge nen Or che ster be nö tig te In stru -
men te er folg te und ob die Aus bil -
der in der Re gel Ver ein smit glie der
wa ren (Ur teil vom 20.11.2008 – B
3 KS 5/07 R).
Künst le ri sche oder pu bli zi sti sche
Tä tig kei ten im Sin ne des KSVG kön-
nen der Auf zäh lung in der In for -
ma tions schrift Nr. 6 zur Künst ler -

so zi al ab ga be ent nom men wer den
(www.kuenst ler so zi al kas se.de). Die
KSK prüft ge nau, ob ei ne künst le -
ri sche oder pu bli zi sti sche Tä tig keit
er werbs mä ßig aus ge übt wird. Rund
25% der An trag stel ler wer den von
der KSK ab ge wie sen.
Die KSK muss nicht ab ga be pflich -
ti ge Un ter neh men er mit teln. Die
Be trof fe nen sind ver pflich tet, sich
selbst zu mel den. Die Ab ga be pflicht
nach dem KSVG be steht, oh ne dass
es ei ner Ent schei dung der KSK oder
der DRV be darf.

Kein bü ro kra ti sches Mon ster
Die be trof fe nen Un ter neh men und
Ver ei ne müs sen zu nächst ei nen
vier sei ti gen Er he bungs bo gen aus -
fül len. Wird Ab ga be pflicht fest ge -
stellt, muss jähr lich die Sum me der
ge zahl ten Ent gel te ge mel det wer -
den. Den Ab rech nungs be scheid
über die Hö he der Künst ler so zi al -
ab ga be für das ab ge lau fe ne Ka len -
der jahr und die Mit tei lung der zu
lei sten den Vor aus zah lun gen für das
lau fen de Jahr schickt die KSK.
Die Ab ga be pflicht setzt nicht vor -
aus, dass der Emp fän ger des Ent gel -
tes ab ga be pflich tig ist. Zum Ent -

gelt ge hört al les, was der Ab ga ben -
pflich ti ge auf wen det, um die Lei s -
tung zu er hal ten oder zu nut zen
(25 Abs. 2 KSVG). Aus genom men
sind Um satz steu er, Zah lun gen an
Ver wer tungs ge sell schaf ten und
steu er freie Auf wands ent schä di gun -
gen (Übungs lei ter pau scha le, Rei se -
ko sten und Be wir tungs ko sten).

We ni ger Bü ro kra tie durch 
Aus gleichs ve rei ni gun gen

Die zur Ab ga be Ver pflich te ten kön-
nen Aus gleichs ve rei ni gun gen bil -
den, die ih re Pflich ten ge gen ü ber
der KSK er fül len (§ 32 KSVG). Die
Aus gleichs ve rei ni gung legt in Ver -
hand lun gen mit der KSK die Ab ga -
ben hö he pau schal fest und zahlt
für ih re Mit glie der mit be freien der
Wir kung.
Wil ly Nord hau sen, Wil helms ha ven

Mit diesen Artikeln bietet die Haufe-Lexware GmbH & Co. KG
unter der Marke redmark den Lesern von „Sport in BW“ wich-
tige Informationen rund um das Vereinsmanagement. 
Weitere Informationen unter: www.redmark.de/verein

SERVICE von redmark    verein
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Voll ver samm lung: 

BSJ zieht be ein drucken de Bi lanz
Vol ker Lie bo ner als Vor sit zen der ein stim mig wie der ge wählt

Vol ker Lie bo ner aus Wil helms feld
führt wei ter hin die Ge schicke der
Ba di schen Sport ju gend (BSJ) im
Ba di schen Sport bund Nord e.V. 
Die Voll ver samm lung des größ ten
Ju gend ver ban des in Nord ba den
wähl te Lie bo ner auch für die nächs -
ten drei Jah re als Vor sit zen den der
BSJ. Das Vo tum der De le gier ten aus
den Fach ver bands- und Sport kreis -
ju gen den fiel ein stim mig aus. Kein
Wun der bei der Bi lanz der ver gan -
ge nen drei Jah re, die der 54-jäh ri ge
Be triebs wirt im Rah men der Mit -
glie der ver samm lung am 15. April
im Club haus des Karls ru her SC vor-
wei sen konn te.
„Für ei ne Ge sell schaft, aber auch
für Or ga ni sa tio nen wie den BSB ist
ei ne Ju gend, die sich für ei ne sinn -
vol le und po si ti ve Ent wick lung der
Ge sell schaft ver ant wort lich fühlt
und kre a ti ve Hand lungs mu ster ent-
wirft, un er läss lich und ge winn brin-
gend. Ich freue mich sehr, dass un -
se re BSJ und ih re Sport ju gen den
auf Kreis- und Ver ein se be ne zu die-
sen cha rak te ri sier ten Kräf ten ge -
hö ren“, lob te BSB-Prä si dent Heinz
Ja na lik die ge lei ste te Ar beit der
Sport ju gend in sei ner Re de. Auch
aus po li ti scher Sicht fand der Land-
tags ab ge ord ne te Wolf gang We how -
s ky po si ti ve Wor te für das En ga ge -
ment der BSJ.
Bei de ge hör ten ne ben wei te ren Prä -
si di ums mit glie dern des BSB, Ge -
schäfts füh rer Wol fang Ei tel und sei-

BSJ-Vor sit zen der
Vol ker Lie bo ner
zog ei ne po si ti ve
Bi lanz der letz ten
drei Jah re.

Die Red ner Wolf -
gang We hows ky,
MdL (li.) und
BSB-Prä si dent
Heinz Ja na lik (re.)
zu sam men mit 
BSB-Vi ze prä si dent
Geb hard Schnurr.

nem Stell ver tre ter Mi chael Tit ze
so wie Ver tre tern der Sport ju gen den
aus den Nach bar sport bün den Frei -
burg und Würt tem berg und dem
Dach ver band bwsj zu den Eh ren -
gä sten der Ver an stal tung.

Stol zer Rück blick
In sei nem Be richt ging Lie bo ner
ins be son de re auf die in den letz ten
drei Jah ren er folg reich ge lei ste te
Bil dungs ar beit ein: Ne ben den be -
reits seit vie len Jah ren eta blier ten
Aus bil dun gen zum Ju gend lei ter
und Frei zeit-Ma na ger bot die BSJ im
Som mer 2008 erst mals ei ne Sport -

As si sten ten-Aus bil dung an. „Die se
wur de so gut an ge nom men, dass
2010 schon zwei Lehr gän ge statt -
fin den“, freu te sich Lie bo ner. 
Ne ben den Aus bil dungs lehr gän gen
wus ste Lie bo ner auch von zahl rei -
chen Fort bil dun gen der ver gan ge -
nen drei Jah re zu be rich ten: von
„Zir kus spek ta kel“ über „Auf wärm-
& Aus dau er trai ning mit Kin dern
und Ju gend li chen“, „Mat ten sur fen
und Bal lerd be ben“ bis hin zu „Rhe-
to rik & Mo de ra tion“ reich te die An-
ge bot spa let te. So wohl sport prak ti -
sche als auch Fort bil dun gen mit
The men aus der all ge mei nen Ju -
gend ar beit ver mit tel ten wich ti ge
In hal te für die ver ant wor tungs vol -
le Ar beit mit Kin dern und Ju gend -
li chen in Sport ver ei nen und -ver -
bän den, so Lie bo ner.
Da die Wei chen für oder ge gen ei -
nen „be weg ten“ Le bens stil be reits
im Vor schul al ter ge stellt wer den,
en ga giert sich die BSJ im Be reich
der Fort bil dung zur Be we gungs er -
zie hung für Fach kräf te in Kin der -
gär ten. Da zu pas send hielt Lars
Schlen ker von der Uni Karls ru he
ein Re fe rat über die „mo to ri sche
Lei stungs fä hig keit von Kin dern und
Ju gend li chen“.
Dar ü ber hin aus hat die Sport ju -
gend ab 2010 auch wie der die Ko -
or di na tion des Pro jekts „Sport mit
dro gen ab hän gi gen und -ge fähr de -
ten jun gen Ge fan ge nen“ vom Ba -
di schen Sport bund über nom men.
Bei die sem Pro jekt, das vor 20 Jah -
ren von der BSJ und der Würt tem -
ber gi schen Sport ju gend mit dem
Ju stiz mi ni ste ri um in i ti iert wur de,
bie ten qua li fi zier te Sport leh rer re -
gel mä ßig Sport stun den in den Jus -
tiz voll zug san stal ten Adels heim,
Pforz heim und Karls ru he (Au ßen -
stel le Ra statt) an. Dass die BSJ die -
ses Pro jekt vom BSB wie der fe der -
füh rend über nom men hat, wer tet
der BSJ-Vor sit zen de Lie bo ner als ein
gu tes Zei chen für die in den letz -
ten Jah ren sehr gu te Zu sam men ar -
beit zwi schen dem BSB und der BSJ.
„Auch in dem ge ra de be gon ne nen
Jahr zehnt wer den wir uns mit sich
wei ter ver än dern den Wer te vor stel -
lun gen in un se rer Ge sell schaft aus-
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Die er sten Vier beim 
BSJ-Ver eins wett be werb 2010.
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Eh ren aus zeich nun gen
In Gold
• Si mo ne Buch ber ger, BSJ
• Jo a chim Fels, TSV Tau ber bi schofs heim
• Eva Geist lin ger, TSV 1898 Neu de nau
• Mat thi as Göt zel mann, Sport ju gend TBB
• An dre as Haaf, FC Vic to ria Bam men tal
• Günt her He rold, 1. Bruch sa ler Bu do Club
• Franz-Jo sef Klein, BSJ
• Franz Öchs ler, FC Olym pia Kirr lach
• Ute Wunsch, Sa mu rai Gra ben-Neu dorf

In Sil ber
• Tho mas Neu berth, Sport kreis ju gend Bruch sal

Die bei der Voll ver samm lung der BSJ aus ge zeich ne ten Eh ren amt li chen.

Die Kick-Chicks von Sa mu rai Lich te nau 
bei ih rer Vor füh rung.
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Ein stim mi ges
Vo tum von 

Vol ker Lie bo ner.

Gu ter Be such bei der Voll ver samm lung im Club haus des Karls ru her Sport clubs.

Dank für die gu te 
Zu sam men ar beit an

BSB-Vi ze prä si dent 
Geb hard Schnurr (li.).

Marc Schlen ker von der
Uni Karls ru he re fe rier te
über die mo to ri sche 
Lei stungs fä hig keit von
Kin dern und Ju gend li chen.

Das komplette Team der Kick-Chicks.

BSB-Prä si dent Heinz Ja na lik 
im Ge spräch mit Bernd Rö ber
von der bwsj.
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ein an der set zen und un se re An ge -
bo te den Be dürf nis sen der je wei li -
gen Ziel grup pe an pas sen müs sen“,
er klär te Lie bo ner in sei nem Aus -
blick auf die kom men de Amts zeit.

Eh run gen und 
Preis ver lei hung

Un ter dem Pro gramm punkt Eh run-
gen für ver dien te eh ren amt li che
Mit ar bei ter in nen und Mit ar bei ter
der sport li chen Ju gend ar beit wur -
den u.a. Si mo ne Buch ber ger und
Franz-Jo sef Klein für ih re her aus ra -
gen den Ver dien ste um die BSJ ge -
wür digt.
Auch die er sten vier Sie ger des BSJ-
Ver eins wett be werbs 2009 wur den
im Rah men der Voll ver samm lung
ge ehrt. (Ein aus führ li cher Be richt
hier zu folgt in der Ju ni-Aus ga be.)

Vor stands wah len
Neu in den Vor stand der BSJ wur -
den Franz-Jo sef Klein (Lei ter Fach -
aus schuss Bil dung), Ste fan Zy pri an
(Lei ter Fach aus schuss Fi nan zen &
Ver wal tung), Ste fan Moch (Ver tre -
ter der Sport krei se) so wie Si mon
Klein als ju gend li cher Bei sit zer ge -
wählt. Für ei ne wei te re Amt spe rio -
de ste hen ne ben dem Vor sit zen den
Vol ker Lie bo ner auch Mo ni ka Rein-
bold (stell ver tre ten de Vor sit zen de),
Bar ba ra Los er eit (Lei te rin Fach aus -
schuss Öf fent lich keits ar beit), Fritz
Schö bin ger (Lei ter Fach aus schuss
Ju gend po li tik), He le na-Ma rie Be-
cker (Ju gend li che Bei sit ze rin) und
Chri sti ne Kel ler (Ver tre te rin der
Fach ver bän de) zur Ver fü gung. 
Ver ab schie det aus dem Vor stand
wur den Si mo ne Buch ber ger und

Si mo ne Buch ber -
ger und Mar kus 
Faul ha ber wur den 
von Vol ker Lie bo -
ner mit herz -
lichem Dank aus
dem Vor stand
ver ab schie det. 
Es as si stier te Bei -
sit ze rin He le na-
Ma rie Becker.

Der neue BSJ-Vor stand
1. Vor sit zen der:
Vol ker Lie bo ner, Wil helms feld

2. Vor sit zen de:
Mo ni ka Rein bold, Karls ru he

Lei ter Fach aus schuss Bil dung:
Franz-Jo sef Klein, Karls ru he

Lei ter Fach aus schuss Fi nan zen 
& Ver wal tung:
Ste fan Zy pri an, 
Edin gen-Neckar hau sen

Lei ter Ju gend po li tik:
Fritz Schö bin ger, Malsch

Lei te rin Öf fent lich keits ar beit:
Bar ba ra Los er eit, Walz bach tal

Ju gend li che Bei sit ze rin:
He le na-Ma rie Becker, 
Walz bach tal

Ju gend li cher Bei sit zer:
Si mon Klein, Karls dorf

Ver tre ter Sport krei se:
Ste fan Moch, Kro nau

Ver tre te rin Fach ver bän de:
Chri sti ne Kel ler, Hei del berg

Der neue BSJ-Vor stand (vor ne v.l.): Ste fan Moch, Chri sti ne Kel ler, He le na-Ma rie Becker, Mo ni ka Rein bold so wie
(hin ten v.l.) Ste fan Zy pri an, Franz-Jo sef Klein, Bar ba ra Los er eit, Fritz Schö bin ger, Si mon Klein und Vol ker Lie -
bo ner.

Mar kus Faul ha ber, die nicht mehr
kan di dier ten und zu vor die Äm ter
Lei te rin Fach aus schuss Fi nan zen &
Ver wal tung (Buch ber ger) bzw. kom-
mis sa ri sche Lei tung Fach aus schuss
Bil dung (Faul ha ber) be klei det hat -
ten.
Den er fol grei chen Abend run de te
ei ne Ju-Jutsu-Robic-Vor füh rung der
„Kick Chicks“ – un ter ih nen die
BSJ-Mit ar bei te rin Hei ke Löff ler –
schwung voll ab.

Thor sten Väth



SERVICE

SPORT in BW  05|201032

tsch, die den
Ju gend pro jekt -
fonds der Ober -
rhein kon fe renz
vor stell te. 

Im An schluss prä sen tier te Fré dé ric
Sie ben haar, EU RO DI STRICT RE GIO
PA MI NA, den Klein pro jekt fonds
PAMINA21, über den Bür ger be geg -
nungs pro jek te bis zu ei ner Hö he
von 80.000 Eu ro Ge samt ko sten an-
tei lig aus dem Eu ro pä i schen Fonds
für re gio na le Ent wick lung ge för -
dert wer den. 
Fer di nand Ris som von der Deut -
schen Sport ju gend in Frank furt/M.
er läu ter te die För der mög lich kei ten
beim Deutsch-Fran zö si schen Ju -

gend werk und
be ton te da bei
die in ter kul tu -
rel le Di men sion
der Be geg nun -

gen. Ein sehr er folg rei ches Sport -
ak tions pro gramm für Schü le rin -
nen und Schü ler prä sen tier te Die ter
Krie ger von der Auf sichts- und
Dienst lei stungs di rek tion Neu stadt
an der Wein stra ße. Drei Tur nie re
wer den je des Jahr ab wech selnd in
ver schie de nen Schu len des PA MI -
NA-Raums or ga ni siert. 

Das Pro jekt wird vom EU RO DI S -
TRICT RE GIO PA MI NA fi nan ziert
und zeigt wie her vor ra gend sport -
li che Be geg nun gen ge eignet sind,
um das in ter kul tu rel le Ver ständ nis
zu för dern. Al le Red ner er hiel ten
als Dan ke schön ei nen Fuß ball, der
freund li cher wei se vom Karls ru her
Sport Club zur Ver fü gung ge stellt
wur de.
Das Pu bli kum nutz te die Ge le gen -
heit und stell te zahl rei che Fra gen.
Es zeig te sich, dass gro ßes In ter es se
an grenz ü ber schrei ten den Pro jek -
ten be steht, so z.B. für die Or ga ni -
sa tion von deutsch-fran zö si schen
Trai ner- oder Leh rerf ort bil dun gen
oder für Be geg nun gen rund um
Tri ath lon, Schwim men oder auch
Fun sport ar ten wie Ska ten und Bo -
ar den. 
Der EU RO DI STRICT RE GIO PA MI -
NA un ter stützt die se grenz ü ber -
schrei ten den In i ti a ti ven.

Er folg rei cher Aus tausch beim 
1. Re gio na len Di a log fo rum „Sport“
Am Don ners tag, den 25. März lud
der EU RO DI STRICT RE GIO PA MI -
NA zum er sten Re gio na len Di a log -
fo rum „Sport“ ins Re gie rungs prä -
si di um Karls ru he ein, um ver schie -
de ne För der mög lich kei ten im Be -
reich der Ju gend be gegnun gen zu
prä sen tie ren und den deutsch-fran -
zö si schen Aus tausch über ge mein -
sa me sport li che Ak ti vi tä ten an zu -
re gen. Der Ein la dung wa ren über
50 In ter es sen ten ge folgt, dar un ter
z.B. Ver tre ter der Sport ver ei ne und
-ver bän de, Schul ver tre ter so wie Lo -
kal po li ti ker. Für den Sport in Nord -
ba den war BSJ-Ju gend se kre tär Tors -
ten Väth da bei.
Der EU RO DI STRICT RE GIO PA MI -
NA ist ein grenz ü ber schrei ten der
ört li cher Zweck ver band, der sich
für die Ver stän di gung der Bür ger
und die Ver bes se rung ih rer Le bens -
be din gun gen in der Süd pfalz (Pa-
la ti nat), im Mitt le ren Ober rhein
und im Nord el sass (Nord Al sa ce)
ein setzt.
Nach der Er öff nung durch Re gie -
rungs vi ze prä si dent Dr. Klaus Mi -
chael Rück ert und Lou is Becker,
Vor sit zen der des EU RO DI STRICT
RE GIO PA MI NA, be gann die Vor -
trags rei he mit Ann-Jas min Kra ba -

www.eu ro di strict-re gio-pa mi na.eu
oder 
pamina21@eurodistrict-re gio-
pa mi na.eu

Mehr In for ma tio nen un ter:

Än de run gen Lan des ju gend plan
Im Jahr 2008 wur den die Ein kom mens gren zen für
die Ge wäh rung ei nes Zu schus ses für Teil neh mer/in -
nen aus fi nan ziell schwä cher ge stell ten Fa mi lien an
Ju gen der ho lungs maß nah men de nen beim Lan des -
er zie hungs geld an ge gli chen. Zum Jah res be ginn 2010
wur den die se Ein kom mens gren zen an ge ho ben. Der
ak tu a li sier te Zu schus san trag A1 steht auf un se rer
Ho me pa ge www.ba di sche-sport ju gend.de im Be -
reich För de rung/Zu schüs se zur Ver fü gung.
Au ßer dem wird die Al ters gren ze für die För de rung
von Lehr gän gen auf 14 Jah re ab ge senkt. Aus nah men
bei der Al ters gren ze nach un ten sind nicht mehr mög-
lich. Die Al ters gren zen wer den künf tig nicht mehr
ta ges ge nau, son dern in Be zug auf das Haus halts jahr
ge wer tet. Das be deu tet, dass Per so nen, die im Lau fe
des Haus halts jah res die re le van te Al ters gren ze er rei -
chen, be rück sich tigt wer den kön nen. An trä ge für
Lehr gän ge in 2010 kön nen al ler dings nicht mehr
ge stellt wer den. An trä ge für Lehr gän ge in 2011 sind
bis zum 20.01.2011 an das Ju gend se kre ta ri at der BSJ
zu rich ten.
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Mit ma chen lohnt:

Ju gend bil dungs preis Ba den-
Würt tem berg „En ga giert ‘10“

se ne Ju gend li che un ter stüt zen, dür-
fen sich be wer ben. Zu sätz lich gibt es
ei nen Son der wett be werb mit dem
Mot to „Fair und Cou ra giert“. Er
lehnt sich an das Jah res gro ße reig -
nis Fuß ball welt mei ster schaft an. Be -
wer ben für den Son der preis kön -
nen sich Pro jek te und Ak tio nen in
Ba den-Würt tem berg, bei de nen Ju -
gend li che sich mit den The men
Zi vil cou ra ge, Fair ness, Re spekt be -
schäf ti gen und Zei chen set zen für
ein fai res und cou ra gier tes En ga ge -
ment in der Ge mein schaft.

Mit dem Ju gend bil dungs preis Ba -
den-Würt tem berg „En ga giert ‘10“
wür digt das Kul tus mi ni ste ri um Ba -
den-Würt tem berg das En ga ge ment
Ju gend li cher, Eh ren- und Haupt -
amt li cher in der au ßer schu li schen
Ju gend bil dung. Ge sucht wer den
Ju gend i ni ti a ti ven, Ak tio nen und
Pro jek te in Ba den-Würt tem berg, die
sich für Ju gend li che un ter schied li -
cher Her kunft stark ma chen, Mit -
wir kung und Ge stal tung bie ten und
ak tiv ih re Um set zung vor an trei ben.
Mit ma chen kön nen Pro jekt grup -
pen aus Ba den-Würt tem berg mit
min de stens fünf Ju gend li chen oder
jun gen Er wach se nen bis 27 Jah re.
Auch Pro jek te, bei de nen Er wach - @ Weitere Infos:

www.ju gend bil dungs preis.de
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„Rund um den Ball“
Ko o pe ra tion mit Ball sport ver bän den

Der Ball al lei ne ist schon fas zi nie -
rend und viel sei tig! Im Mit tel punkt
der Fort bil dung ste hen vor al lem
prak ti sche An re gun gen für ein
sport spiel ü ber grei fen des An ge bot.
Die In hal te rei chen vom Grund la -
gen trai ning in den Sport spie len
Hand ball, Ba sket ball, Vol ley ball
und Fuß ball über sport art ü ber grei -
fen de Spiel for men bis hin zur Be -
deu tung von Ball sport ar ten bei der
So zi a li sa tion in die Ge sell schaft.
Die zen tra le Rol le des Sports, vor
al lem der Mann schafts sport ar ten,
für die Tea ment wick lung bei Kin -
dern und Ju gend li chen wird in ner-
halb die ser Fort bil dung an hand
sport prak ti scher so wie er leb ni spä -
da go gi scher Auf ga ben stel lun gen
haut nah de mon striert. Die Vor stel-
lung und prak ti sche Um set zung ei-
ner Ball schu le run den die Fort bil -
dung in halt lich ab und zei gen Mög-
lich kei ten ei nes ganz heit li chen
Kon zep tes „Rund um den Ball“
auf. Ziel grup pe sind Ju gend lei ter,
Übungs lei ter, Pä da go gen und Er -
zie her (so weit ei ne Mit glied schaft in ei nem Sport ver ein be steht), die

In ter es se an viel sei ti gen Trai nings -
for men mit dem Ball ha ben, je doch
nicht nur sport art- oder sport spiel -
ge bun den ar bei ten möch ten.

Wann? Frei tag, 25.06., 17 Uhr bis
Sonn tag, 27.06., 13 Uhr

Ort? Sport schu le Schön eck
Ko sten? 20 Eu ro
An mel de schluss: 02.06.2010

BSJ-Lehr gän ge – noch Plät ze frei!

Fortbildungen der Badischen Sportjugend
nn Rund um den Ball, 25. – 27.06.2010
nn Tape-Crash-Kurs, 16.06.2010

Name                                                                                                    Vorname                                                                                                 Geburtsdatum

PLZ, Wohnort                                                                                        Straße, Nr.                                                                                              Telefon

Verein                                                                                                                                                                                                                  Unterschrift / Erziehungsberechtigter

Bit te sen den an: Ba di sche Sportjugend, Post fach 1580, 76004 Karls ru he, Fax 0721/1808-28
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Tape-Crash-Kurs
Tape-Ver bän de sind ei ne seit vie -
len Jah ren in der Pra xis be währ te
Ver sor gungs me tho de als Pro phy -
la xe und als Erst ver sor gung von
Ver let zun gen. In ei ni gen Sport ar ten
ge hört Tapen zum fest en Ri tu al vor
dem Wett kampf. Wo und wann die -
se Mög lich keit der Sta bi li sie rung
und Ent la stung von Ge len ken sinn-
voll und wa rum das Tape nicht im -
mer die op ti ma le Lö sung ist, ist
eben so In halt die ses Works hops wie
das in ten si ve Üben der wich tig s ten
Tape-Tech ni ken aus dem Be reich
des klas si schen Tape-Ver ban des.

Wann? Sams tag, 26.06., 
9.30 bis 17 Uhr

Wo? Karls ru he
Ko sten? 10 Eu ro (incl. Ma te ri al)
An mel de schluss: 02.06.2010

Die Teil nehm er zahl beider Fort-
bildungen ist be grenzt! Mel dun gen 
wer den in der Rei hen fol ge ih res
Ein gangs be rück sich tigt.

In fos bei Frau Erg: Tel. 0721/1808-21
An mel dun gen bit te nur schrift lich an:
Ba di sche Sport ju gend, Post fach 1580, 76004 Karls ru he,
Fax 0721/1808-28, info@badische-sport ju gend.de oder
online unter: www.ba di sche-sport ju gend.de

Mit der Anmeldung werden die Teilnahmebedingungen
akzeptiert. Diese sind einsehbar unter: www.ba di sche-
sport ju gend.de

An mel dun gen und In fos:
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MANNHEIM www.sportkreis-ma.de

Als vor drei Jah ren im Mann hei mer Sport kreis ein
neu es Vor stands team die Auf ga ben über nahm,
galt es für das Team um Mi chael Schei del schnell -
stens die Struk tu ren zu ana ly sie ren und die Ent -
wick lun gen der Zu kunft fest zu le gen. Vor den
De le gier ten, die 155.000 Mit glie der in den 450
Ver ei nen der Be rei che Stadt Mann heim, Berg -
stra ße und Rhein-Neckar ver tre ten, zog der Vor -
sit zen de nun beim Sport kreis tag im Rolf-En gel -
brecht-Haus als Gast der TSG Wein heim Bi lanz.
Die Kon takt auf nah me zu den Ver ei nen, Wirt schaft
und Kom mu nen so wie de ren ak ti ve Ein bin dung
ist ein grund sätz li cher Be stand teil der Sport kreis -
ar beit. Bei spiel haft nann te Schei del den MVV
Ener gie tag, Auf klä rung durch Steu er se mi na re,
die Ana ly se der Ver ein sent wick lung durch Prof.
Ri chard Möll und re gel mä ßi ge Tref fen mit Groß -
ver ei nen, de ren Struk tu ren mit pro fes sio nel len
Ge schäfts stel len zu kunfts wei send be wer tet wer -
den. Als äu ßerst hilf reich für die Ver ein sar beit
wer den wei ter hin in Zu sam men ar beit mit dem
Fach be reich Sport und Frei zeit re gel mä ßig Sport -
ler stamm ti sche an ge bo ten, wel che ei ne gu te
Mög lich keit zum Di a log in ei nem funk tio nie ren -
den Netz werk bie ten.
Zu dem kenn zeich nen zahl rei che Pro jek te die
Sport kreis ar beit. Ne ben dem wei ter lau fen den
AR GE-An ge bot ist das Fan pro jekt Mann heim-
Lud wigs ha fen ein er folg rei ches An ge bot in Ko -
o pe ra tion der Kom mu nen mit dem Sport. Die
be kann te ste öf fent li che Ver an stal tung von Sport -
kreis und Stadt Mann heim ist ne ben der Wahl
zum Sport ler des Jah res tra di tio nell „Sport und
Spiel am Was ser turm“, wel che in die sem Jahr die
22. Auf la ge er fährt. Durch die Teil nah me am Wett-
be werb „Mis sion Olym pic“ wird dar aus ein ma lig
vom 16. bis 18. Ju li ein drei tä gi ges Fe sti val des
Sports mit dem Ziel die Fi nal stadt Mann heim so -
gar zur Sie ger stadt zu kü ren. Ei ne enor me Her -
aus for de rung, die vie ler hel fen der Hän de be darf.
Wei te re Kon zep te sind im Ju gend be reich die Stra-
ßen fuß ball-WM, die sehr er folg rei che Kin der -
sport wo che und das Jung helf er pro jekt. Für Ver -
ei ne wird ei ne Rechts be ra tung an ge bo ten und
bei sport lich Ak ti ven ist ein stei gen des In ter es se
am Sport ab zei chen fest zu stel len, wes halb mit
Un ter stüt zung von MVV Ener gie der Auf bau neu-
er Lauf we ge im Pfeif fers wörth als sinn voll er ach -
tet wur de und ei ne Aus wei tung nach Hed des -
heim so wie den Kä fer ta ler Wald un ter Ein bin dung
der Viern hei mer Ge mar kung in Pla nung ist.
Schei del dank te für den Ein satz al ler Mit strei ter

in Ge schäfts stel le und Vor stand, stell ver tre tend vor
al lem Gün ter Scham berg für sei ne vor bild li che
Kas sen füh rung. Dank bar zeig te sich der Sport -
kreis vor sit zen de fer ner über pri va te Spon so ren
wie die Diet mar-Hopp-Stif tung, die Hec tor-Stif -
tung oder die Fa mi lie Grei ner, mit de ren Un ter -
stüt zung zu künf ti ge Groß pro jek te ge plant sind,
die vor al lem der Ju gend zu kom men sol len.
Stell ver tre ter Nor bert Ufer un ter stütz te bei der
Ver lei hung der BSB-Eh ren na deln den Prä si den -
ten Heinz Ja na lik. Mit der Ver dienst na del in Sil -
ber wur den un ter gro ßem Ap plaus der De le gier -
ten In grid Heid und Vol ker Heid ge ehrt. Vor den
Neu wah len durch den Wahl aus schuss Karl-Heinz
Herbst, Ri chard Möll und Jan Jo ne scheit dank te
der Sport kreis vor stand den aus schei den den Mit -
ar bei ter in nen Mar ti na Kreisch und Bar ba ra Theis
für ihr tol les En ga ge ment der letz ten Jah re. Zu -
dem kon zen triert sich Kon rad Rei ter zu künf tig
auf sei ne Ak ti vi tä ten beim Turn gau Mann heim
und die Sport ab zei chen ab nah me, so dass neue
Vor stand mit glie der zu wäh len wa ren.
Die näch sten drei Jah re wird der Sport kreis Mann -
heim von die sem Team ge führt: Mi chael Schei del
(Vor sit zen der), An dre as Mai er, Nor bert Ufer, Ste -
fan Zy pri an (al le Stell ver tre ter), Gün ter Scham berg
(Fi nan zen), Mi chael Kus (Ver wal tung), Bernd
Ste zycki (Öf fent lich keit), Uwe Zim mer mann (Ver-
tre ter der Ver bän de), Lutz Win ne mann (Sport ju -
gend), An drew Car le, Rai ner Pfen ning (Kas sen -
prü fer). Als Be auf trag te bzw. Be ra ter fun gie ren
Jan Erik Jo ne scheit (Recht), Dr. Stef fen Jun ge (Ge -
sund heits sport), Mi chael Hoff mann (Schu le und

Ver ein), Jo chen Meiss -
ner (Ko or di na tor Sport-
park), Ri chard Möll
(Ver ein sent wick lung),
Kon rad Rei ter (Sport ab -
zei chen, Brei ten sport,
Se nio ren sport).

––––––––– Ehrungen –––––––––

Sport ler eh rung 2009 
in Mann heim
Am Frei tag, den 19. März 2010, lud die Stadt
Mann heim wie der ein, um die groß ar ti gen Lei s -
tun gen der Mann hei mer Sport ler im Rah men
der Sport ler eh rung zu wür di gen. Das High light
die ser Ver an stal tung war auch die ses Jahr wie der
die Wahl der Sport le rin, des Sport lers und der
Mann schaft des Jah res 2009.
Un ter An we sen heit von Bür ger mei ste rin Ga brie le
War mins ki-Lei theu ßer, der Lei te rin des Fach be -
reichs Sport und Frei zeit Ger da Brand, dem Sport-
kreis vor sit zen den Mi chael Schei del und dem
Spre cher der Sach kun di gen Ein woh ner Man fred
Schä fer wur den rund 200 Sport ler für ih re her -
aus ra gen den Lei stun gen ge ehrt. Im An schluss
wur de die Eh rung der Sport ler des Jah res durch -
ge führt. Wie in den ver gan ge nen Jah ren war der
Sport kreis Mann heim auch in die sem Jahr wie -
der für die Wahl und die Durch füh rung der Eh -
rung ver ant wort lich.
Sport le rin des Jah res 2009 wur de die Eis kunst -
läu fe rin Sa rah Hecken vom MERC, vor der Tur ne-
rin Eli sa beth Seitz und der Ka nu tin Ca ro lin Le on -
hardt. Bei den Män nern konn te sich Fi lip Adams -
ki über die Aus zeich nung freu en. Der Ru de rer
der MRG Ba den, der un ter an de rem mit dem
Deutsch land 8er den Welt mei ster ti tel ge wann,
konn te sich ge gen den Tri ath let Ti mo Bracht und
den Ju do ka Mat thi as Krie ger durch set zen. Mann-
schaft des Jah res 2009 wur de vor den Soft ball-
Da men der Tor na dos und der Ge hör lo sen Sport -
ver ei ni gung (Tisch ten nis) das Bun des li ga team
der TG Mann heim, das 2009 in der Bun des li ga
turn te und ei nen über ra schen den 4. Platz er -
reich te. Al le konn ten sich über ei nen Po kal, ei ne
Ur kun de und ein Bild der Mann hei mer Künst le -
rin Bet ti na Mohr freu en.
Über die Aus zeich nung „Ver dien te Per sön lich keit
des Sports“ durf ten sich Heinz Bloch (ehe ma li ger
Prä si dent des Rei ter-Ver eins Mann heim so wie
des Golf clubs Mann heim-Viern heim), der Leicht -
ath le tik-Er folg strai ner Rü di ger Hark sen (MTG)
und der lang jäh ri ge Vor sit zen de des DJK-Sport -
ver ban des Karl heinz Moll freu en.

Die BSB-Ver dienst -
nadel in Sil ber gab es
für Vol ker und In grid
Heid (vor ne) – über -
ge ben von BSB-Prä si -
dent Heinz Ja na lik
(li.). Vom Sport kreis
wa ren Nor bert Ufer
und Mi chael Schei del
(re.) da bei.

Der neue Sport kreis -
vor stand (v.l.): Herbst,
Kus, Zy pri an, Mai er,
Ste zycki, Win ne mann,
Schei del, Zim mer mann,
Möll, Ja na lik, Ufer und
Scham berg.

Fo tos: Front pa ge-Pres se

Er folg rei che Bi lanz beim Sport kreis tag Mann heim
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Zu Be ginn und zum Ab schluss der Ver an stal tung
trat die jun ge Sän ge rin Al ba auf die Büh ne und
be gei ster te das Pu bli kum mit Songs von Ri han na
und Agnes. Zwi schen den Eh run gen fas zi nier te
das Ar ti stic Show Team der KTG Hei del berg mit
ih rer „weigth less“-Akro ba tik die Zu schau er. Ein
ge sel li ges „Co me To get her“ mit un ter halt sa mer
Mu sik und Fin ger-Food im An schluss an die Eh -
run gen run de te den Abend ab und gab den An -
we sen den die Mög lich keit al te Kon tak te zu pfle -
gen, neue Kon tak te zu knüp fen oder sich ein fach
ge mein sam über das Ge lei ste te zu freu en.

Die Sport le rin nen und
Sport ler des Jah res mit
Ver tre tern von Stadt
und Sport kreis.

wo che sind wei ter an den Sport zu
bin den und hier durch als Be treu er
zu qua li fi zie ren. Ein Er geb nis hier -
aus ist auch im Vor stand er kenn bar.
So ha ben Eva Schwen del, Jens Reh -
ber ger und Pa scal Gros se die se Aus -
bil dung durch lau fen und sind be -
reits seit drei Jah ren Mit glied des
Vor stan des. Au ßer dem ha ben wei -
te re Ju gend li che hier ü ber den Weg
in eh ren amt li che Po si tio nen in den
Ver ei nen ge fun den. Auch das Pro -
jekt Stra ßen fuß ball-WM in Zu sam -
men ar beit mit Ju gend ar beit Mo bil
(JAM) und der Stadt Mann heim, das
sich über die Jah re wei ter ent wickelt
hat und als Stra ßen fuß ball se rie eta bliert ist, hat
je des Jahr über 800 Teil neh mer. 
Des Wei te ren hat sich der Aus tausch der Sport -
ju gen den über die AG Sport ju gen den süd deut -
scher Groß städ te in ten si viert. Bei die ser Ar beits -
ge mein schaft fin det ne ben dem re gel mä ßi gen
Tref fen mit an de ren Sport ju gen den auch al le
zwei Jah re ei ne Städ te o lym pi a de für Ju gend li che
statt, bei der sich Ju gend li che der acht Städ te in
sechs ver schie de nen Sport ar ten im Wett kampf
mes sen.
Mit der Ar beit in die sen Pro jek ten so wie der Ser -
vi ce lei stun gen für Ver ei ne mit ei nem haupt amt -
li chen An sprech part ner in der Ge schäfts stel le
scheint der Vor stand der Sport kreis ju gend ei nen
rich ti gen Weg ein ge schla gen zu ha ben, so lässt
zu min dest die gro ße Mehr heit bei der Wie der -
wahl des Vor stan des schlie ßen. Mit die sem be -

––––––––––––––––––––––––––––––––––– Jugendkreistag ––––––––––––––––––––––––––––––––––––

Der al te Vor stand ist auch gleich der neue Vor -
stand. Fast ein stim mig wur de der Sport kreis ju -
gend vor stand am Frei tag nach Ostern beim Kreis-
tag der Sport kreis ju gend im Amt be stä tigt und
er hielt so mit ei ne brei te Zu stim mung für die Ar -
beit der ver gan ge nen Jah re. Ei ne Er wei te rung im
Vor stand gab es durch die neue Bei sit ze rin Co -
rin na En gel hart. Die erst 21-jäh ri ge BA-Stu den tin
wird si cher lich ei ne Be rei che rung im neu en Vor -
stand wer den.
Vor et wa 50 Ver tre tern aus Sport ver ei nen und –
ver bän den des Sport krei ses so wie wei te ren Ver -
tre tern aus Sport und Po li tik prä sen tier te Lutz
Win ne mann, der Vor sit zen de der Sport kreis ju -
gend, die Ar beit der ver gan ge nen drei Jah re. In
ei ner har mo ni schen Sit zung wur den ne ben den
Neu wah len des Vor stan des auch die Pro jek te, so -
wohl be reits lang fri sti ge, als auch neu in i ti ier te,
der Sport kreis ju gend prä sen tiert.
Die Ar beit in ner halb der Sport kreis ju gend Mann -
heim, zweit größ te Sport ju gend im nord ba di schen
Raum, setzt sich ne ben Gre mien ar beit zum Groß-
teil aus Pro jekt ar beit zu sam men. Das größ te Pro -
jekt da bei ist die Mann hei mer Kin der sport wo che.
Die se wird 2010 zum 10. Mal durch ge führt und
be gei stert je des Jahr ca. 400 Kin der durch die
Aus wahl an viel fäl ti gen Sport an ge bo ten. Auf -
grund der ho hen Zahl an „Wie der ho lungs tä tern“
– auch ein An zei chen für den gro ßen Er folg –
durch lie fen die ses Frei zeit an ge bot in den letz ten
Jah ren ins ge samt über 1.700 Kin der. Ein wei te-
res An ge bot der Sport kreis ju gend ist das Jung -
helf er pro jekt, das aus dem Wunsch her aus ent -
stand Ju gend li che, die zu alt für die Kin der sport -

ein drucken den Vo tum geht das neue-al te Team
um den Vor sit zen den Lutz Win ne mann nun mit
neu er Kraft die neue Wahl pe rio de an, da die nächs -
ten Pro jek te be reits an ste hen. Ne ben dem Brei -
ten sport fe sti val „Mis sion Olym pic“, bei dem die
Sport kreis ju gend in die sem Som mer ak tiv sein
wird, fin det in die sem Jahr eben falls ei ne Städ te -
o lym pi a de statt. Gast ge ber hier für wird Nürn berg
sein. Die Sport kreis ju gend Mann heim wird da -
bei mit ei nem Team von ca. 70 Teil neh me rIn nen
so wie Be treu ern die Far ben des Sport krei ses ver -
tre ten. Das Pro jekt Kin der sport wo che hat Grund
zum Feiern. Im 10. Jahr wird die Sport kreis ju gend
be son de re High lights set zen, um die sem Ju bi -
läum ei nen wür di gen Rah men zu ver lei hen. Au -
ßer dem wer den vie le wei te re klei ne re Pro jek te
durch ge führt, wel che den Ver ei nen hel fen sol len,
den Sport ei nen Schritt vor an zu brin gen.

Sport kreis ju gend mit neu em-al ten Vor stand

Bür ger mei ste rin Ga brie le 
War mins ki-Lei theu ßer, Ger da

Brand, die „ver dien ten Per sön -
lich kei ten des Sports“ Karl heinz
Moll, Heinz Bloch und Rü di ger

Hark sen so wie Sport kreis vor sit -
zen der Mi chael Schei del (v.l.).

Der al te und neue Vor stand der Sport kreis ju gend (v.l.): Co rin-
na En gel hart, Man fred Shi ta, Eva Schwen del, Heinz Trim born,
Lutz Win ne mann, Si mon Stro bel, Mi chael Borg sen und Pa scal
Gros se.



Ger hard Schä fer wur de am Sams tag, den 17. April
in Ep pel heim für wei te re drei Jah re in sei nem Eh -
ren amt als Vor sit zen der des Sport krei ses Hei del -
berg be stä tigt. Der 62-jäh ri ge Ober stu dien rat für
Sport und Ka tho li sche Re li gion am Bun sen gym -
na si um Hei del berg er hielt al le 724 Stim men der
De le gier ten aus den rund 400 Ver ei nen und Fach-
krei sen und star tet mit vol lem Rück halt in sei ne
sech ste Amt spe rio de. Schä fer hat ei nen voll stän -
dig be setz ten Vor stand an sei ner Sei te, in dem
vier Auf ga ben be rei che neu ge schaf fen wer den
konn ten. Das zeigt: An qua li fi zier ten und lei stungs-
be rei ten Sport funk tio nä ren be steht im Sport kreis
Hei del berg kein Man gel. Das hat zwei Grün de,
die von den Eh ren gä sten in ih ren wohl tuend kur -
zen und po in tier ten Gruß wor ten mehr fach be -
tont wur den: Der Sport kreis wird von Ger hard
Schä fer seit 15 Jah ren gut ge führt – der „Chef“
lässt sei ne Mit ar bei ter zur Ent fal tung kom men.
Und die Auf ga ben sind in no va tiv und des halb in -
ter es sant.
Na tür lich muss ein Sport kreis-Vor stand auch „al -
te Zöp fe“ wie die jähr lich wie der keh ren de Be -
stands er he bung der Ver ei ne, die Zu schus san trä -
ge im Sport stät ten bau und Übungs lei ter we sen,
die in ter na tio na len Part ner schaf ten mit Cam brid -

Ger hard Schä fer als Vor sit zen der be stä tigt
HEIDELBERG www.sportkreis-heidelberg.de
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Mann heim wird in die sem Som mer als Fi nal teil -
neh mer des bun des wei ten Städ te wett be werbs
„Mis sion Olym pic“ ein drei tä gi ges „Fe sti val des
Sports“ vom 16. bis 18. Ju li 2010 ver an stal ten.
Den Start schuss da für gab Bür ger mei ste rin Ga -
brie le War mins ki-Lei theu ßer im Rah men des ers -
ten Pres se ge sprächs, das pas send vor der 18 Me -
ter ho hen Klet ter wand des Spon sors en gel horn
sports statt fand. „An die sem Wo che nen de im Juli
wer den wir ganz Deutsch land zei gen, was und
wie viel wir Mann hei mer be we gen kön nen.“ War-
mins ki-Lei theu ßer setzt da bei ganz auf das gro ße
Po ten zi al der Mann hei me rin nen und Mann hei -
mer. „Wir sind ei ne Sport stadt und vol ler sport -
li cher Be gei ste rung“, so die Bür ger mei ste rin.
„Das Fe sti val des Sports soll mit 200.000 Be tei -
lig ten und Be su chern an drei Ta gen das größ te
Brei ten sport fest in der Ge schich te Mann heims
wer den. Je de In sti tu tion kann und soll dar an teil -
neh men. Wir freu en uns über al le Ver ei ne, pri va -
te Sport grup pen und In sti tu tio nen, die sich bei
uns mel den und die se reiz vol le Platt form nut zen
möch ten“, so Sport kreis vor sit zen der Mi chael
Schei del. Für die Be völ ke rung hat er ei ne kla re
Bot schaft pa rat: „Al le Mann hei me rin nen und
Mann hei mer sind ein ge la den, bei die sem Fe sti -
val des Brei ten sports mit zu ma chen und ih re neue
Lieb lings sport art ken nen zu ler nen. Kom men – Se-
hen – Mit ma chen. Wer das ver passt, hat echt was
ver passt“.
Das Fe sti val des Sports glie dert sich in drei Ta ge.
Am Fe sti val frei tag fin den die sport li chen Ak tio nen
bis auf ein zen tra les Schul sport fest im Her zo gen -

Mann heim wird zum Rie sen sport platz

ried park in den Schu len und Kin der ta ges ein rich -
tun gen statt. Am Sams tag wird es über ganz
Mann heim ver teilt ver schie de ne Be we gungs sta -
tio nen ge ben, die mei sten da von in der In nen -
stadt. Am Sonn tag fin det das Fe sti val sei nen Hö -
he punkt mit ei nem 1 km lan gen Sport-ABC auf
der Au gu staan la ge zwi schen Was ser turm und Pla -
ne ta ri um. Der Sie ger stadt des Wett be wer bes win-

ken der Ti tel „Deutsch lands ak tiv ste Stadt“ und
75.000 Eu ro Preis geld für den Brei ten sport. Die
Schirm herr schaft für das Fe sti val des Sports ha -
ben Dr. Pe ter Kurz (Ober bür ger mei ster Stadt
Mann heim) und BSB-Prä si dent Heinz Ja na lik über-
nom men.
In for ma tio nen über die Ver an stal tung fin den sich
un ter www.mis sion-olym pic-mann heim.de

Start schuss und er stes Pres se ge spräch für das „Fe sti val des Sports“ mit (v.l.) Uwe Ka li ske, Mar kus
Rech, Ma ri ta Mi chel, Bür ger mei ste rin Ga brie le War mins ki-Lei theu ßer, BSB-Prä si dent Heinz Ja na lik, Ca -
ro li ne Scholl und Sport kreis vor sit zen dem Mi chael Schei del.

Der neue Vor stand des Sport kreis Hei del berg mit Gä sten (v.l.): Stef fen Barth (Spre cher der BIG TUS-
Ver ei ne), Wolf gang Ei tel (BSB-Ge schäfts füh rer), Tho mas Mül ler (Ver tre ter der Ver bän de), Gert Bart -
mann (Lei ter Amt für Sport und Ge sund heits för de rung Hei del berg), Heinz Brehm (Eh ren kreis vor sit -
zen der), Axel Schmitt (Ver tre ter der Sport kreis ju gend), Dr. Pe ter Schloer (Res sort „Pro jek te“), Si mo ne
Sag gau (Vor sit zen de im Aus schuss „Frau en im Sport“), Rai ner Rö mer (Ver tre ter der Ver ei ne), Hol ger
Karl (Res sort „In ter na tio na le Be zie hun gen“), Al fred Lam pert (Stv. Vor sit zen der) Heinz Ja na lik (Prä si -
dent Ba di scher Sport bund), Ger hard Schä fer (Sport kreis vor sit zen der), To bi as Hütt ner (Stv. Vor sit -
zen der Kas sen füh rung), Klaus Bähr (Stv. Vor sit zen der), Mi chael Rap pe (Stv. Öf fent lich keits ar beit),
Han ne lo re An to ni (Res sort „Se nio ren“), Wer ner Ste null (Kas sen prü fer), Jörg Niem zik (Sport ab zei chen-
Be auf trag ter) und Ralph Fü lop (Res sort „Öf fent lich keits ar beit“). Fo to: Ralph Fü lop
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• Ein satz der Stim me und der Kör per spra che
• Ret tungs in seln / Flucht
• Rol len spie le zur Selbst be haup tung
Selbst ver tei di gung als letz tes Mit tel:
• Ein satz von Selbst ver tei di gungs tech ni ken
• Er ler nen und Ent decken von Ver tei di gungs mög-

lich kei ten durch ein fa che ef fek ti ve Tech ni ken
• Vor han de ne Fä hig kei ten wecken
• Not wehr recht und Not hil fe ken nen ler nen

An der Uni ver si tät Hei del berg wer den be reits seit
fünf Jah ren li zen zier te Trai ner im Rah men der
uni ver si tä ren Lehr an ge bots aus ge bil det. Da bei
set zen sich die Sport stu den ten und an ge hen den
Sport lehr kräf te über ein Jahr mit der The ma tik
aus ein an der und er hal ten die Li zenz Kurs lei ter
„Selbst ver tei di gung für Kids“. Die se Trai ner wer -

den im Rah men des Pro jekts in
Hei del berg zum Ein satz kom -
men. Des Wei te ren wur de das
Pro jekt im Rah men ei ner Ma -
gi ster ar beit be züg lich sei ner
Wirk sam keit un ter sucht und
da bei die er wünsch ten Wir -
kungs wei sen nach ge wie sen
wer den.
Für die Ver ei ne in un se rer Re -
gion er hof fen wir uns durch
das Kurs an ge bot ei ne Aus wir -
kung auf das In ter es se und die
Nach fra ge be züg lich des

Kampf sport an ge bots der Hei del ber ger Ver ei ne.
Je der Schu le wird ein Part ner ver ein zu ge ord net,
der kampf sport in te res sier te Schü ler auf neh men
kann. So kön nen sich die Kin der und Ju gend li che
wei ter hin mit der The ma tik des Kur ses aus ein an -
der set zen und die er lern ten Fä hig kei ten und Fer -
tig kei ten ver tie fen und re gel mä ßig üben. 
Wei ter In for ma tio nen er hal ten Sie un ter www.ju-
jut su.de/nicht-mit-mir oder un ter www.nicht-mit-
mir.org.
In ter es sier te Schu len kön nen sich be reits jetzt
beim Sport kreis in for mie ren und auch an mel den
(info@sportkreis-hei del berg.de, Te le fon 06221/
160563)

Mat thi as Hu ber

–––––––––––––––––– Projekt / Veranstaltung ––––––––––––––––––

Das bun des wei te Pro jekt „Nicht mit Mir“ des
Deut schen Ju-Jut su-Ver ban des soll ab Okt o ber
2010 auch in Hei del berg in Ko o pe ra tion mit dem
Sport kreis um ge setzt wer den. Mit die sem Pro -
jekt soll den Schu len ei ne Er gän zung des Sport -
an ge bots im Be reich Ge walt prä ven tion, Selbst -
be haup tung und Selbst ver tei di gung an ge bo ten
wer den. Hier bei möch te der Sport kreis die or ga -
ni sa to ri sche Um set zung in Hei del berg ko or di nie -
ren und so soll ei ne Ko o pe ra tion mit Schu len im
ge sam ten Ein zugs ge biet ent ste hen. Des Wei te ren
wird auch der Ju-Jut su-Ver band Ba den die se Ko -
o pe ra tion mit Rat und Tat un ter stüt zen. Au ßer -
dem lau fen be reits mit der Po li zei Hei del berg Ge-
sprä che, um Stan dards für die Be ur tei lung und
Qua li täts si che rung von Ge walt prä ven tions-, Selbst-
be haup tungs-, und Selbst ver tei di gungs kur sen
zu ent wickeln. Zur Um set zung
des Kurs kon zep tes im Schul -
sport wer den ak tuell Um set -
zungs al ter na ti ven ent wickelt.
Die zwölf Ein hei ten sol len mit
zwei Stun den wö chent lich in -
ner halb von sechs Wo chen
durch ge führt wer den. Dies kann
in den Sport stun den, even tuell
auch in wei te ren Un ter richts -
ein hei ten fä cher ü ber grei fend
an ge bo ten wer den. Eben falls
wä re die Um set zung in Form
ei ner AG, als Pro jekt wo che (Si -
cher heits wo che) oder son sti ge Al ter na ti ven denk-
bar. 
Das Kurs kon zept im Ein zel nen:
Ge walt prä ven tion und Prä ven tion durch:
• In for mie ren & Auf klä ren (Ver mitt lung der Ge -

walt ar ten, Ge walt ent ste hung …)
• Ge fah ren si tu a tio nen er ken nen und ver mei den
• Rol len spie le und Dee ska la tion strai ning
• Ver hal tens bei spie le ge ben und üben (Ver mitt -

lung so zi a ler Kom pe tenz – Hel fen und sich hel-
fen las sen)

Selbst be haup tung strai ning:
• Ei ge ne Stär ken er ken nen und nut zen
• Stei ge rung des Selbst be wusst seins und Selbst -

wert ge fühls

„Nicht mit Mir“ – Star ke Kin der schüt zen sich!
Ge walt prä ven tions pro jekt star tet ab Okt o ber in Hei del berg

ge, Ku ma mo to, Mont pel lier, Sim fero pol oder Vi -
chy so wie die be son ders wich ti ge Part ner schaft
mit dem säch si schen Baut zen be ar bei ten. Doch
der Sport kreis Hei del berg er füllt sei ne ge sell schaft-
li che Ver ant wor tung auch durch In te gra tions -
pro jek te für Kin der und Ju gend li che, mi gran te
Kin der und Frau en so wie für Be hin der te, die in
Hei del berg ei nen be son de ren Stel len wert ge nie -
ßen. „Stra ßen fuß ball für To le ranz“, Ba sket ball um
Mit ter nacht, „Kin der in Be we gung“, „Hei del berg
on Ska tes“, „Schul fest Sport ab zei chen“, das sport-
li che Fe rien pro gramm in Zu sam men ar beit mit
der Stadt Hei del berg, das „Mäd chen ball-Spiel fest“
oder das „Schau fen ster des Sports“ auf dem Ne-
ckar vor land sind nur we ni ge Schlag wor te über
Ak ti vi tä ten des Sport krei ses und sei ner Part ner, in
de nen im De tail sehr viel Ar beit steckt.
Hier für lob te Ep pel heims Bür ger mei ster Die ter
Mör lein als Gast ge ber in der Ru dolf-Wild-Hal le

den Sport kreis und die 100 ver tre te nen Ver ei ne
und ver sprach, dass die Stadt Ep pel heim den
Sport von den not wen di gen Spar maß nah men der
näch sten Mo na te und Jah re aus neh men wer de:
„Die Ju gend braucht ei ne Hei mat, die die Ver ei -
ne bie ten. Ver ei ne kön nen aber nicht al les aus
ei ge ner Kraft lei sten, des halb muss die Stadt ge -
zielt hel fen.“ Die se not wen di ge Hil fe für den Sport
sag ten für die Stadt Hei del berg auch Gert Bart -
mann, der Lei ter des Am tes für Sport und Ge -
sund heits för de rung, und für den Kreis tag des
Rhein-Neckar-Krei ses der Kreis rat Phil ipp Krä mer
zu. Bart mann ver wies auf das 1,3 Mil li o nen Eu ro
schwe re jähr li che Sport för de rungs pro gramm der
Stadt, über das sich „der nicht im mer un kom pli -
zier te Ge mein de rat stets völ lig ei nig ge we sen ist.“
Der Hei del ber ger Bun des tags ab ge ord ne te Dr.
Karl A. La mers sprach auch im Na men sei nes
Schries hei mer Kol le gen und Par tei freun des Dr.

Ste phan Har barth und be ton te, dass die Re geln
des Sports auch in der Po li tik und im täg li chen
Le ben wich tig seien: „Fair ness, Ein satz und Kampf
füh ren zum Er folg. Nichts kommt von al lei ne.“
Dem konn te BSB-Prä si dent Heinz Ja na lik nur zu -
stim men. Am Bei spiel ei nes Vo gelsch warms be -
schrieb er, wie wich tig es sei, „die Leit gans an -
zu spor nen.“ Nach dem 100-Pro zent-Wah ler geb -
nis für Ger hard Schä fer durf te Ja na lik fest stel len,
dass sei ne Wor te ver stan den wor den wa ren.
Die De le gier ten ge dach ten der ver stor be nen
Sport kreis-Mit ar bei ter Wer ner Baas, Die ter Bäch -
städt, Wer ner Büh ler, Gi se la Bur witz, Die trich
Ewert, Ha rald Nacht ne bel, An ne lie se Öhl schlä -
ger und Ha rald Schmidt, die den Hei del ber ger
Sport nach hal tig ge prägt ha ben und un ver ges -
sen blei ben. Die Wah len der Vor stands mit glie der
und De le gier ten zum Sport bund tag er folg ten ein-
stim mig.
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„Hei del berg on Ska tes“ 
geht in sei ne zehn te Sai son
Der Start der „HD on Ska tes“-Rund fahr ten bringt
gleich zu Be ginn et was Be son de res: Zum letz ten
Mal kann die Ost strecke, die mit „Schloss blick“
nach Zie gel hau sen, Schlier bach und zu rück durch
das Neck ar tal führt, in ten siv ge nos sen wer den.
Da nach wird die äl te ste Strecke des Events we gen
Bau ar bei ten län ger nicht be fahr bar sein. Die et wa
30 km lan ge Strecke be steht aus zwei Run den,
der Aus stieg am Brücken kopf Neu en heim ist mög-
lich. Die 2 bis 3 Stun den dau ern de Aus fahrt wird
im Fit ness-Tem po, al so et wa 15 bis 25 km/h ge -
fah ren, so dass si che res Fah ren und vor al lem
Brems kön nen Vor aus set zung sind.
„HD on Ska tes“ gibt es die ses Jahr gleich vier mal:
am 3. Mai, am 7. Ju ni, am 5. Ju li 2010 und zu -
sätz lich am 2. Au gust. Als „Aus gleich“ für den
Weg fall der Ost strecke geht es am auch bei der
letz ten Jah res aus fahrt auf ei ne neue „Über ra -
schungs strecke“, auf die man jetzt schon ge spannt
sein kann. Die Teil nah me an „HD on Ska tes“ ist
ko sten los, dank der Spon so ren und eh ren amt li -
chen Hel fer. Dank gilt au ßer dem der Hei del ber -
ger Po li zei, die die Ska ter si cher durch Hei del bergs
Stra ßen lei tet so wie der RNV, die den kos ten lo -
sen „Lum pen samm ler bus“ mit auf die Tour schickt.
Start ist bei al len Ter mi nen um 19.30 Uhr am
Park platz des Tier gar ten schwimm bads im Neu -
en hei mer Feld. Bei schlech tem Wet ter kön nen
die Ter mi ne um ei ne Wo che ver scho ben wer den.
Ak tuel le In for ma tio nen hier zu auf www.tsg78-
hd.de oder www.rhein-neckar-ska ter.de. Die Ver -
an stal ter Sport kreis Hei del berg und TSG 78 Hei -
del berg bit ten aus drück lich um das Tra gen kom -
plet ter Schutz aus rü stung (Hand-, El len bo gen-,
Knie schutz). Dar ü ber hin aus soll te je der Teil neh -
mer ei nen Helm auf ha ben.
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BRUCHSAL www.sportkreis-bruchsal.de

Dass von 245 Mit glieds ve rei nen im Sport kreis nur
rund ein Drit tel De le gier te zum Sport kreis tag
ent sen den, der ja be kannt lich nur al le drei Jah re
statt fin det, zeugt schon von ei nem be acht li chen
Des in te res se an der Ar beit des Sport kreis vor stan -
des, der zu die ser „Ge ne ral ver samm lung“ al le Ver-
ei ne schrift lich ein ge la den hat te. Au ßer dem war
in den über ört li chen Me dien und den ört li chen
Mit tei lungs blät tern auf das Er eig nis hin ge wie sen
wor den war. Sei ne Ent täu schung dar ü ber brach -
te Wal fried Hambsch bei sei ner Be grü ßung auch
deut lich zum Aus druck. Sein be son de rer Gruß
galt ne ben den De le gier ten den Eh ren gä sten. Aus
der Po li tik konn te er be grü ßen: Bruch sals Ober -
bür ger mei ste rin Cor ne lia Pet zold-Schick, den Bun -
des tags ab ge ord ne ten Olaf Gut ting, den Land -
tags ab ge ord ne ten Fried helm Ernst so wie die Bür-
ger mei ster bzw. de ren Stell ver tre ter.
Den Ba di schen Sport bund ver tra ten au ßer Prä -
si dent Heinz Ja na lik der Vi ze prä si dent Fi nan zen
Geb hard Schnurr, die Vi ze prä si den tin und Frau -
en be auf trag te Bar ba ra Eck le so wie BSB-Ge schäfts -
füh rer Wolf gang Ei tel. Be grü ßen konn te der Vor -
sit zen de auch sei ne Amts kol le gen aus den an -
gren zen den Sport krei sen: Jo sef Pitz aus Sins heim,
Ger hard Schä fer aus Hei del berg und Mi chael
Schei del aus Mann heim. Die Mo de ra tion des
Abends über nahm der stell ver tre ten de Vor sit -
zen de Jür gen Zink.
Ober bür ger mei ste rin Pet zold-Schick for der te in
ih rem Gruß wort vor al lem ei ne ver läss li che Part -
ner schaft zwi schen den Kom mu nen und den Ver-
ei nen und ver sprach, stets an der Sei te des Sports
zu ste hen. Wei te re Gruß wor te spra chen der Bun -
des tags ab ge ord ne te Olaf Gut ting und die Vor -
sit zen de des TV Helms heim, In ge Sche rer.
In ei nem en ga giert vor ge tra ge nen Kurz re fe rat be-
dank te sich BSB-Prä si dent Heinz Ja na lik na mens
des BSB beim Sport kreis und der Sport kreis ju gend
für die vor bild li che und her vor ra gen de Ar beit. In
die sen Dank schloss er auch die an we sen den Ver -
eins ver tre ter ein. Un ter dem The ma „Ana ly se,
Aus blicke sei tens des BSB“ for der te der Prä si dent

Sport kreis tag: Neu wah len und Sat zungs än de rung
kom mu na le Netz wer ke, was aber auch die Ver -
ei ne zum Um den ken zwin ge. Sport ist im Kin der-
und Ju gend be reich ein Bil dungs me di um. Wich -
ti ge Zu kunfts auf ga be für die Ver ei ne ist die Mit -
glie der ge win nung und -bin dung. In Kon kur renz
zu den pro fes sio nel len An bie tern for dert dies von
den Ver ei nen qua li ta tiv hoch wer ti ge Pro gram me
vor al lem im Fit ness- und Ge sund heits be reich.
Ja na lik rief zu er höh ten An stren gun gen im hu -
ma nen Spit zen sport auf. Wei te re For de run gen
wa ren ein we sent lich grö ße rer An teil von Frau en
in Füh rungs äm tern der Ver ei ne so wie die Er stel -
lung kom mu na ler Sport ent wick lungs plä ne.
In sei nem Re chen schafts be richt setz te sich Wal -
fried Hambsch kri tisch mit Ten den zen aus ein an -
der, die in ei ni gen Ver ei nen zu be ob ach ten seien.
We nig ver ständ lich ist es, dass man che Sport ver -
ei ne bei Trai ner ge häl tern und Spie ler prä mien weit
über ih re fi nan ziel len Mög lich kei ten hin aus gin -
gen, wäh rend die Übungs lei ter der Nach wuchs -
teams mit ei nem Dan ke schön ab ge speist wür den.
Sport li cher Ver gleich beim Wett kampf ist zwar die
Ba sis des Ver eins sports. Da zu ge hört aber auch So li da ri tät al ler Ab tei lun gen in ner halb des Ver -

eins.
Ei nen wei te ren Schwer punkt in den Zu kunfts auf -
ga ben der Ver ei ne sieht Wal fried Hambsch in der
Be wäl ti gung der Auf ga ben, die durch den de mo -
gra fi schen Wan del auf die Ver ei ne zu kom men.
„Kin der lärm ist kei ne Um welt last, son dern Zu -
kunfts mu sik“ – die se The se von Mün chens Ober -
bür ger mei ster Chri sti an Ude nahm der Vor sit zen -
de zum An lass, wei te re An stren gun gen bei der
Zu sam men ar beit von Ver ei nen, Kom mu nen und
Schu len zu for dern. Die letz ten drei Jah re wa ren
ge prägt von ei ner Viel zahl von Ver an stal tun gen,
wo bei ein be son de res High light die „Mi ni-Olym -
pics“ der Sport ju gend wa ren.
Hambsch schloss sei nen Re chen schafts be richt mit
ei nem Rück blick auf die bis he ri gen Er fah run gen
mit dem „Frei wil li gen So zi a len Jahr“, das 2008
erst mals ge mein sam mit der Stadt Bruch sal und
den Turn ve rei nen Hei dels heim und Helms heim
durch ge führt wur de. Schön wä re es, wenn das
Land für den Sport noch mehr FSJ-Stel len zur
Ver fü gung stel len wür de. Ein wei te rer Punkt auf
der Wunsch li ste des Vor sit zen den ist ei ne bes se re
fi nan ziel le Un ter stüt zung durch den Land kreis.
In ten si vie ren will der Sport kreis Zu kunfts pro jek -
te im Be reich der Ganz ta ges schu len.
Krei skas sen wart Bern hard Sau er be rich te te von
der Ent wick lung der Fi nan zen in den letz ten drei
Jah ren. Ins ge samt konn te er ei ne zu frie den stel -
len de Bi lanz vor le gen. Al fred Metz ger, Kurt Kuhn
und Pe ter Krie ger hat ten die Kas se ge prüft. Al fred
Metz ger trug den Prüf be richt vor und schlug an -
ge sichts der ein wand freien und über sicht li chen
Kas sen füh rung die Ent la stung des Kas siers vor,
die auch ein stim mig er folg te. Al fred Metz ger
über nahm auch die Ent la stung der Vor stand -
schaft. Er be schei nig te der Vor stand schaft ei ne
ein wand freie und zu kunfts o rien tier te Ar beit und
schlug die Ent la stung vor, die auch ein stim mig
er folg te.
Als Wahl vor stand schlug Al fred Metz ger vor,
Wal fried Hambsch als 1. Vor sit zen den wie der zu
wäh len, was auch ein stim mig er folg te. Auch al le
an de ren Vor stands mit glie der wur den ein stim mig
be stä tigt. Ei ne Än de rung gab es le dig lich in der
Po si tion des Krei skas sen warts: Für Bern hard Sau -

Sport kreis vor sit zen der Wal fried Hambsch bei der
Be grü ßung der Gä ste.

BSB-Prä si dent Heinz Ja na lik bei sei nem Kurz re fe rat.

Der ge schäfts füh ren de Vor stand des Sport krei ses Bruch sal (v.l.): Bern hard Sau er, Ste fan Moch, Rei ner
De ba tin, Kurt Klumpp, Si grid Hö fle, Jür gen Zink, Ga bi Klisch, Wal fried Hambsch, Horst Ro itsch, Ul ri ke
Zim mer mann, Wolf gang Jörg, Die ter Sie ge le, Ro bert Firn kes, Wer ner Zim me rer und Ro land Witt mer.
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er über nimmt Rei ner De ba tin die ses Amt. Neu
in den Vor stand ka men Ber nard Sau er und Kurt
Klumpp als Bei sit zer.
Den ge schäfts füh ren den Vor stand des Sport krei -
ses bil den nun: Wal fried Hambsch, 1. Vor sit zen -
der; Si grid Hö fle und Jür gen Zink, stell ver tre ten -
de Vor sit zen de; Rei ner De ba tin, Kas sen wart;
Wer ner Zim me rer, Schrift füh rer; Wolf gang Jörg,
Öf fent lich keits ar beit; Ro land Witt mer, Ver tre ter
der Ver ei ne; Horst Ro itsch, Sport ab zei che nob -
mann; Ga bi Klisch, Se nio ren be auf trag te; Ste fan
Moch, Vor sit zen der der Sport kreis ju gend; Ul ri ke
Zim mer mann, Vor sit zen de „Frau en im Sport“;
Die ter Sie ge le und Ro bert Firn kes, Ver tre ter der
Ver bän de; Bernd Sau er und Kurt Klumpp, Bei sit -
zer. Als Kas sen prü fer wur den wie der ge wählt: Al -
fred Metz ger, Kurt Kuhn und Pe ter Krie ger. Be -
stä tigt in ih ren Äm tern wur den Sport kreis ju -
gend lei ter Ste fan Moch, Aus schuss vor sit zen de
„Frau en im Sport“ Ul ri ke Zim mer mann und die
Ver tre ter der Ver bän de Die ter Sie ge le und Ro bert
Firn kes. Sie al le wa ren be reits in ih ren Gre mien
ge wählt wor den.
Die vor ge schla ge nen Sat zungs än de run gen führ -
ten er war tungs ge mäß zu aus führ li chen, stel len -
wei se sehr kon tro ver sen Di skus sio nen. Dies galt
ins be son de re für die Sta tus än de rung des Sport -
kreis tags, der künf tig zur Pflicht ver an stal tung
wird. Letzt lich wur de die Än de rung mit über wäl -
ti gen der Mehr heit be schlos sen.
We ni ger Di skus sions be darf gab es bei der zwei ten
Än de rung, die die steu er recht lich not wen di gen
Re ge lun gen für die sog. „Eh ren amt spau scha le“
bein hal tet. Bei ei ner Stim ment hal tung wur de die-
se Än de rung (fast) ein stim mig be schlos sen.
Auch der An trag des er wei ter ten Sport kreis vor -
stands, ab dem Sport kreis tag 2013 ein nach Mit -
glie der zahl ab ge stuf tes Ord nungs geld von den
Ver ei nen zu er he ben, die nicht teil neh men, wur -
de noch mals kon tro vers di sku tiert. Letzt lich wur -
de auch die ser An trag mit gro ßer Mehr heit an -
ge nom men.
Wal fried Hambsch wies ab schlie ßend dar auf hin,
dass für den Sport bund tag am 12. Ju ni 2020 in
Wies ba den noch De le gier te aus dem Sport kreis
feh len. Mit dem Dank an al le, die zum Ge lin gen
des Sport kreis ta ges bei ge tra gen ha ben, schloss
der Vor sit zen de die Ver an stal tung.

Wolf gang Jörg

„Der Fair ness muss im Sport un be dingt wie der
ein hö he rer Stel len wert ein ge räumt wer den!“, im
Ver folg die ses Zie les der Deut schen Olym pi schen
Ge sell schaft schreibt die Zweig stel le „Oden wald-
Tau ber“ auch für das Jahr 2010 für den Be reich
der Sport krei se Bu chen, Mos bach und Tau ber bi -
schofs heim wie der ei nen DOG-Fair ness preis aus
– und das übri gens be reits zum zehn ten Ma le.
Ne ben den all ge mei nen olym pi schen Ide a len wie
Völ ker ver stän di gung und In te gra tion oder För -
de rung der Ju gend ist die Ima ge-Ver bes se rung
des Fair ness-Ge dan kens ne ben der An er ken nung
des für den Ver eins sport emi nent wich ti gen eh -
ren amt li chen En ga ge ments ein ganz be son de res
An lie gen der Zweig stel le.
Für die se Zie le möch te „Oden wald-Tau ber“ wer -
ben und mög lichst brei tes In ter es se wecken bei
Ak ti ven und Sport freun den, ganz be son ders aber
bei der Ju gend. Ge ra de jetzt kurz nach den Win -
ter spie len in Van cou ver möch te sie die Ju gend li -
chen ver stärkt für die Olym pi schen Ideen ge win -
nen. Sie möch te da zu mo ti vie ren, den olym pi schen
Ge dan ken wie der mehr Auf merk sam keit und In -
ter es se zu schen ken, sich für die Ge mein schaft
zu en ga gie ren, Lei stungs be reit schaft zu zei gen
so wie sich stets ka me rad schaft lich und fair im
Wett kampf zu mes sen. Be dau er li cher wei se ist es
heu te oft so, dass der Sieg über al les ge stellt wird
– nur die Gold me dail le zählt, der Zwei te wird
schon fast als ‚Verlierer’ ge se hen. Fai res sport li -
ches Ver hal ten wird lei der oft et was be lä chelt.
„Oden wald-Tau ber“ möch te die ser Ent wick lung
ent ge gen steu ern und sieht ei ne gro ße Auf ga be
dar in, ver stärkt auf die Grund wer te des Spor tes
und da mit des Mit ein an ders hin zu wei sen. Sport -

DOG Oden wald-Tau ber schreibt
zum 10. Mal Fair ness preis aus

le rin nen und Sport ler, Ver ei ne und Zu schau er sol -
len über zeugt wer den, dass Leit sät ze wie „Sport
ver bin det!“ oder „Fair ness im Sport!“ al les an de -
re als Wort hül sen sind. Auch To le ranz, Mo ral und
Ethik müs sen ne ben der Fair ness wie der gel ten de
Be grif fe im Sport wer den. Das 1:0 oder der er ste
Platz dür fen nicht al les sein, denn „Sport ist mehr!“
wie es so tref fend in ei nem LSV-Slo gan heißt.
Mit ih rer zehn ten Aus schrei bung will die DOG-
Zweig stel le für mehr Fair ness und To le ranz im
sport li chen Wett kampf und de ren Ak zep tanz in
der Ge sell schaft wer ben. Fai res Ver hal ten von
Sport le rin oder Sport ler, von Mann schaft oder
Ver ein wird zur Nach ah mung mo ti vie ren, kann
dem Sport neue Im pul se ge ben und neue Freun -
de ver schaf fen. Zu sätz lich dürf te das mo ti vie ren,
to le ran tes und fai res Auf tre ten bei Sport und
Spiel zum Vor teil un se rer Ge sell schaft auch auf
das täg li che Mit ein an der zu über tra gen.
„Oden wald-Tau ber“ ruft da her al le Sport ler und
Sport freun de, Funk tio nä re und Schieds rich ter,
Wett kampf be su cher und Zei tungs le ser ih rer drei
Sport krei se auf, be ob ach te te oder in Er fah rung
ge brach te Fäl le fai ren Ver hal tens – egal in wel cher
Sport art! – un be dingt der Zweig stel len-Vor sit -
zen den Eli sa beth Krug zu be nen nen. Dies kann
form los ganz nach Be lie ben schrift lich (Fuchs pfad
7, 97980 Bad Merg ent heim), Te le fo n (09341/
82-5707), per Fax (09341/82-5690) oder auch
per E-Mail (eli sa beth.krug@main-tau ber-kreis.de)
er fol gen. Bei Ein gang meh re rer Vor schlä ge wird
ei ne Ju ry die Preis trä ger er mit teln. Die Preis ver -
lei hung er folgt im Rah men ei ner öf fent li chen Ver -
an stal tung am 25. No vem ber 2010 in Bu chen.

Wal ter Jauf man

BUCHEN  |  MOSBACH  |  TAU BER BI SCHOFS HEIM

––––––––– Ehrungen –––––––––

Eh ren aus zeich nung der
BSJ für Franz Oechs ler
und Günt her He rold
Ein bes se rer Rah men als die Voll ver samm lung
der Ba di schen Sport ju gend (BSJ) hät te sich nicht
fin den las sen: Un ter dem an hal ten den Bei fall der
BSJ-Vor stand schaft, Ver tre tern aus dem Prä si di um
des Ba di schen Sport bun des und der an we sen den
De le gier ten er hiel ten Günt her He rold (1. Bruch -
sa ler Bu do Club) die Gol de ne Eh ren aus zeich nung
und Franz Oechs ler (FC Olym pia Kirr lach) die Sil -
ber ne Eh ren aus zeich nung der Ba di schen Sport -
ju gend. Über vie le Jahr zehn te hin weg gilt der
eh ren amt li che Ein satz von He rold und Oechs ler
der Nach wuchs för de rung. Vor ge nom men wur de
die Eh rung vom BSJ-Vor sit zen den Vol ker Lie bo ner.
Un ter den er sten Gra tu lan ten war Sport kreis ju -
gend-Vor sit zen der Ste fan Moch, der auch die

Günt her He rold bau te ab 1975 beim da ma li gen
1. Bruch sa ler Ju do Club ei ne Ju gend ab tei lung auf
und war bis 2006 Ju gend wart Ka ra te. Als Wett -
kampf trai ner der Ka ra te ab tei lung feier te He rold
mit sei nen Schütz lin gen bis heu te sehr vie le Er -
fol ge bei Deut schen Ti tel kämp fen, Welt- und Eu -
ro pa mei ster schaf ten. Der li zen zier te Trai ner und
Kreis fach wart Ka ra te war zudem von 1980 an in
der Vor stand schaft der Bruch sa ler Sport kreis ju -
gend, für die er ak tuell als Kas sen prü fer tä tig ist.
Seit 2009 ist He rold au ßer dem Lei ter und Trai ner
des Ka ra te-Re gio nal stütz punk tes Bruch sal.

Franz Oechs ler ist ein Ur ge stein beim FC Olym -
pia Kirr lach und mit ver ant wort lich für die gu te
Ju gend ar beit beim Fuß ball club. Der Ver ein ist
von den Bam bi nis bis zu den A-Ju nio ren in al len
Ju gend klas sen be stens be setzt – ein gro ßes Ver -
dienst von Oechs ler, der die Nachwuchs ab tei -
lung von 1974 bis 2009 als Ju gend lei ter führ te.
In die ser Zeit or ga ni sier te er et li che Ver an stal tun -
gen wie Ju gend tur nie re oder auch Ju gend frei zei -
ten. Oechs ler wid me te die sem Eh ren amt viel
Sach ver stand und Lei den schaft und hat im mer
wie der neue Ideen er folg reich ein ge bracht.

Glück wün sche der ge sam ten Sport kreis ju gend
über brach te. Ste fan Moch nahm zu dem stell ver -
tre tend die Sil ber ne Eh ren aus zeich nung der Ba -
di schen Sport ju gend für Tho mas Neu berth ent -
ge gen, der nicht selbst zur Voll ver samm lung
kom men konn te. Neu berth war von 2001 bis
2009 Kas sier der Bruch sa ler Sport kreis ju gend.

BSJ-Vor sit zen der Vol ker Lie bo ner, die Ge ehr ten
Franz Oechs ler und Günt her He rold so wie Sport -
kreis ju gend-Vor sit zen der Ste fan Moch (v.l.).



Der 28. Kreis tag des Sport krei ses Tau ber bi schofs -
heim wur de die ses Mal in Wer theim in der Au la
„Al te Stei ge“ durch ge führt. Ein um fang rei ches
Pro gramm mit im mer hin 13 Ta ges ord nungs punk -
ten er war te te die Ver tre ter der Sport ver ei ne, die
Fach ver bands ver tre ter, die Mit glie der des Vor -
stands des Sport krei ses und selbst ver ständ lich die
sehr in ter es sier ten Eh ren gä ste.
Ne ben Jah res be rich ten und Gruß wor ten stan den
auch die al le drei Jah re vor ge schrie be nen Neu -
wah len auf dem Pro gramm. Zeit lich vor ge zo gen
er öff ne te der Prä si dent des Ba di schen Sport bunds
Nord den Rei gen der Gruß wor te, da er noch am
glei chen Abend auch am Sport kreis tag des Sport -
krei ses Bu chen in Oster bur ken zu ge gen sein mus -
ste. Aus sei nem Gruß wort wur de ei ne all seits be -
ach te te Re de. Ja na lik ap pe lier te u.a. an al le im BSB
or ga ni sier ten Ver ei ne, ins be son de re die Ein heit
un ter ein an der zu stär ken. In An be tracht be ste hen-
der Pro ble me und be vor ste hen der Pro ble me hin-
sicht lich der Fi nanz- und Wirt schafts kri se sei die
Ein heit un ter ein an der zu stär ken. Im Hin blick auf
die eher be schei de ne Re so nanz der im BSB Nord

or ga ni sier ten Sport ver ei ne bei der Teil nah me der
nur al le drei Jah re durch zu füh ren den Sport kreis -
ta ge sprach Prä si dent Ja na lik von ei nem „Ar muts -
zeug nis für die Sport be we gung“. Auch in Wer t -
heim lag die Teil nah me am Kreis tag bei nur knapp
über 40 Pro zent, ob gleich auf grund der „au ßer -
or dent lich gu ten“ Ko o pe ra tion zwi schen dem BSB
Nord und dem Sport kreis Tau ber bi schofs heim
„über zeu gen de bis vor bild li che“ Ar beit ge lei stet
wer de. Die Auf ga ben fel der, die auf zu bau en bzw.
zu pfle gen sind, sind groß und in ter es sant. Als
Bei spiel nann te Ja na lik ne ben der Mit glie der ent -
wick lung und der Mit glie de rer hal tung an ge sichts
zu neh men der Kon kur renz auch die zeit ge mä ße
An pas sung von Bei trags struk tu ren und nach wie
vor die Re kru tie rung von Eh ren amt li chen u.v.m.
Wer theims Ober bür ger mei ster, Ste fan Mi ku lics,
be zeich ne te sei ne Stadt als „ei ne Stadt der Ver -
ei ne“ de ren För de rung „bei uns ganz oben auf
der Ta ges ord nung steht“. Mi ku lics reg te an, zu -
sam men mit dem Sport kreis, den Bür ger mei stern,
Ober bür ger mei stern und der Land kreis ver wal tung

nach ge mein sa men Lö sun gen bei der Be wäl ti -
gung von Schwie rig kei ten usw. zu su chen, um
Ne ga tiv trends ent ge gen zu wir ken.
So zi al de zer nen tin Eli sa beth Krug ver trat Land rat
Rein hard Frank und stell te die Ver bun den heit des
Land rats am tes mit dem Sport her aus. Sie sprach
dem Sport kreis und den da zu ge hö ri gen Ver ei nen
ih re An er ken nung aus. Lo ben de Wor te fand sie für
die Sport ju gend im Sport kreis die sehr viel für den
Sport tue und Part ner schaf ten über Län der gren -
zen pfle ge. Der evan ge li sche De kan Hayo Bü sing
grüß te als Ver tre ter der Kir chen und sprach auch
im Na men sei nes ka tho li schen Kol le gen Ger hard
Hauk und be ton te, dass „Kir chen und Sport Part -
ner im Dien ste am Men schen sind“. Un ter an -
de rem lob te er den Sport da für, dass er der Tu -
gend „Fair ness“ An se hen ver schafft ha be. Last not
le ast stell te Axel Wältz, Vor sit zen der des Turn ver -
eins Wer theim, den Ta gungs teil neh mern sei nen
Ver ein vor und kün dig te an, dass sich der TV Wert -
heim in Kür ze der Be völ ke rungs struk tur und ge -
sell schaft li chen An for de run gen an pas sen wer de.
Nach dem To ten ge den ken trug Sport kreis vor sit -
zen der Man fred Jo a chim sei nen um fan grei chen
Be richt vor. Nach mensch li cher Le bens rech nung
müs ste der Sport kreis Tau ber bi schofs heim mit
sei nen 64 Jah ren kurz vor dem Ru he stand ste hen.
Doch hat die ser nichts an Dy na mik und Ak ti vi tät
ein ge büßt und mehr als be wie sen, dass der Sport
im Sport kreis le be.
Die Be rich te der Kas sen war tin Bir git Lesch und
der Kas sen prü fer Hel ga Schmidt und Kurt Bau -
mann schlos sen sich an. Von ih nen wur de die Ent-
la stung des Vor stands des Sport krei ses emp foh -
len – zu mal es kei ne Be an stan dun gen gab. Auf
An trag von Ober bür ger mei ster Ste fan Mi ku licz
er folg te schließ lich die ein stim mi ge An nah me
durch die Ta gungs teil neh mer.
Ei ne be son de re Eh rung wur de Ti mo Dietz vom
Vor stand des TSV Kup prich hau sen zu teil, der jah -
re lang se gens brin gend im Vor stand des ge nann -
ten Ver eins tä tig ist. Ti mo Dietz wur de mit der
Bron ze nen Eh ren na del des BSB aus ge zeich net.
Ge mäß Sat zung stan den auch die Neu wah len des
Sport kreis vor stands auf dem Pro gramm. Die ser
Pro gramm punkt konn te auf grund der gu ten Vor-

be rei tung un ter der Lei tung von Axel Wältz zü -
gig durch ge führt und ab ge wickelt wer den. In of-
fe ner Ab stim mung und je weils ge schlos sen wur -
den ge wählt: Vor sit zen der Man fred Jo a chim, Dit -
tig heim, wie bis her, stell v. Vor sit zen der Nord Gerd
Fa big, Mond feld, wie bis her, stell v. Vor sit zen der
Süd, Mat thi as Göt zel mann, neu ge wählt. Kas -
sen war tin (neu) Wal bur ga Sonn tag aus Dit tig -
heim, Schrift füh rer Wolf gang Be y er (Ger lachs -
heim), wie bis her, Sport ab zei chen be auf trag te
Jut ta Hell muth (Dit tig heim), wie bis her und als
Frau en be auf trag te: Ka tha ri na Wi thopf aus Gis -
sig heim, wie bis her. Be stä tigt wur den von der Ver-
samm lung als neue Ver tre ter der Fach ver bän de
Hans-Jörg Wirth (Kö nigs ho fen) und Ge org Lam -
pert (Rei cholz heim), als Ver tre ter der Sport ju gend,
Sport kreis ju gend lei ter Mat thi as Göt zel mann, als
Kas sen prü fer er neut Kurt Bau mann und neu Karl-
Heinz Hen nin ger.
Bern hard Spitz na gel (bis he ri ger Stell ver tre ter
Süd), Bir git Lesch (bis he ri ge Kas sen war tin), Hu -
bert Schmitt (bis he ri ger Fach ver bands ver tre ter),
Hel ga Schmidt (bis he ri ge Kas sen prü fe rin) sind
aus ih ren Äm tern aus per sön li chen bzw. be ruf li -
chen Grün den aus ge schie den. Man fred Jo a chim
be dank te sich bei al len für ih re bis her ge lei ste te
Ar beit. Fer ner wur den sie ben De le gier te für den
Bun des tag des BSB am 12. Ju ni 2010 in Wies loch
be nannt. Der näch ste tur nus ge mä ße Sport kreis -
tag wird im Jah re 2013 in Schön feld statt fin den.
Aus rich ter wird dort der Sport ver ein sein. Auf ge -
lockert wur de das Pro gramm durch zwei Grup pen
des TV Wer theim – durch die „Sweet Cher rys“
und die „Pa lo mas“. Wolf gang Be y er
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BSB-Prä si dent Heinz Ja na lik bei sei nem Gruß wort.

Sport kreis vor sit zen der Man fred Jo a chim zeich ne-
te Ti mo Dietz vom TSV Kup prich hau sen mit der
Bron ze nen Eh ren na del des BSB aus.

Der neue Sport kreis vor stand (v.l.): Kurt Bau mann, Ka tha ri na Wi thopf, Ge org Lam pert, Mat thi as Göt -
zel mann, Wolf gang Be y er, Vor sit zen der Man fred Jo a chim, Wal pur ga Sonn tag, Karl heinz Hen nin ger,
Jut ta Hell mut und Gerd Fa big. Fo tos: Frän ki sche Nach rich ten

Klei ne per so nel le Ver än de run gen 
im Sport kreis Tau ber bi schofs heim
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die Sport ju gend TBB so wie Mat thi as Göt zel mann,
Leh rer an der Kauf män ni schen Schu le Merg ent -
heim, die ses The ma auf, um zum wie der hol ten
Ma le ei ne ge mein sa me Pro jek trei he zwi schen der
Sport ju gend TBB, der Kauf män ni schen Schu le Bad

Merg ent heim so wie der „Schu le im Tau ber tal“,
Schu le für gei stig be hin der te Ju gend li che in An -
griff zu neh men. Im letz ten Jahr wur den be reits
meh re re ge mein sa me Pro jek te durch ge führt. Dies -
mal galt es un ter dem The ma „Ge mein sam an
ei nem Strang zie hen“ den Obst bau ern der Fir ma
„Obst/Baum schu le Beh rin ger“ in Bob stadt tat -
kräf tig zur Hand zu ge hen.
Wich tig ste Vor aus set zung zum Ge lin gen die ses
Vor ha bens war ei ne sehr ge wis sen haf te Vor be rei-
tung. Des halb traf man sich schon vor ab mehr -
mals mit den ju gend li chen Pro jek teil neh mern,
um mit ih nen in Works hops die Ver hal tens mu s ter,
Schwie rig kei ten und Be son der hei ten, die Men -
schen mit ei ner Be hin de rung aus ge setzt sind, zu
er ör tern und schließ lich auch – so weit wie mög -
lich – zu er for schen. Da bei wur de ein be son de res
Au gen merk auf die künf ti gen Be rufs mög lich kei -
ten der Ju gend li chen aus der Schu le im Tau ber tal
ge legt. Es wur de vor al lem auf die Mög lich kei ten
und Fä hig kei ten der Ju gend li chen ge ach tet, um
das even tuel le spä te re Be rufs feld ein gren zen zu
kön nen. Nach ei ni gen Über le gun gen und et li chen
Stun den der Vor be rei tung ein ig te man sich schließ-
lich auf die „Obst/Baum schu le Beh rin ger“ als
Exem pel für ei ne Be triebs be sich ti gung.
Emp fan gen und be grüßt wur de die Grup pe von
den bei den Ju nior chefs Mar kus und Tho mas Beh -
rin ger. In ei ner kur zen Ein füh rung er läu ter ten sie

––––––––––––––––––––––––––––––––––––– Kooperation –––––––––––––––––––––––––––––––––––––

Oft mals wird im wirk li chen Le ben ver sucht, das
The ma „Be hin de rung“ zu ver drän gen. We ni ge
Men schen wol len da mit et was zu tun ha ben, zu -
mal dann, wenn sie nicht selbst oder ihr Um feld
da von be trof fen sind. Aus die sem Grund grif fen

Be reits zum ach ten Mal nutz te die Ba di sche Sport-
ju gend die Oster fe rien, um in Ko o pe ra tion mit
dem ETSV Lau da ei ne Fa mi lien- und Sport frei zeit
in den Nie der lan den durch zu füh ren. In Loo horst
bei Ame ri ca be zo gen die Sport ler aus dem Main-
Tau ber-Kreis ei ne fa mi lien freund li che Frei zeit an -
la ge, die weit räu mig von ei nem Na tur schutz ge -
biet um ge ben ist.
Wie es sich für Frei zei ten der Sport ju gend ge -
hört, wur de be son ders Wert dar auf ge legt, dass
ein viel sei ti ges Sport pro gramm an ge bo ten wur -
de. So nutz ten die Lauf sport ler das aus schwei fen-
de Wald ge biet, um lan ge Dau er läu fe in ei nem
frem den Ter rain zu ab sol vie ren. Ei ne be son de re
sport li che No te er hiel ten das Dart spiel, Bow len
und das zum er sten Mal an ge bo te ne Bo gen schie-
ßen mit der Durch füh rung ei nes Wett be werbs.
Jetzt stand nicht mehr nur die blo ße Teil nah me
son dern auch der win ken de Platz auf dem Trepp-
chen im Vor der grund.
Ei ne er ste Lehr stun de in Sa chen Golf wur de der
Grup pe durch Golf leh rer Ste phan Brö mel ver mit-
telt. Sei ne freund schaft li chen Kon tak te zum na he
lie gen den Golf club öff ne ten den Teil neh mern die
Pfor ten, um un ter sei ner er fah re ner An lei tung, die
er sten Schlag ver su che in der Dri ving Ranch aus -
zu füh ren. Manch ei ner der sonst ge üb ten Sport -
ler mus ste bald ein ge ste hen, dass der klei ne wei -
ße Ball gar nicht so ein fach zu tref fen war.

Für ei nen ge sel li gen Aus gleich auf der von Ma rion
Göt zel mann or ga ni sier ten Frei zeit sorg ten ein
viel sei ti ges Abend pro gramm und ver schie de ne
kul tu rel le Aus flü ge in der nä he ren Um ge bung. Am
Oster sonn tag wur de z.B. auch ei ne be sinn li che
Oster mes se in Horst an der Maas be sucht. Ge -
spickt mit so vie len ab wechs lungs rei chen Ak ti vi -
tä ten ver ging die Frei zeit für die Teil neh mer wie
im Flug und lässt dar auf hof fen, dass sie im nächs -
ten Jahr ei ne Fort set zung fin det.

Die Grup pe aus
dem Main-Tau ber-
Kreis in Ame ri ca in
den Nie der lan den.

Ab wechs lungs rei che Fa mi lien- und Sport frei zeit
in den Nie der lan den

Ge mein sam an ei nem Strang zie hen
Ko o pe ra tions pro jekt von Sport ju gend, Kauf män ni scher Schu le Bad Merg ent heim und Schu le im Tau ber tal

Ge mein sa me Be triebs be sich ti gung der Obst/Baum schu le Beh rin ger.



Ins be son de re fand es die Stu den tin wich tig, das
Pil gern Ju gend li chen als Er fah rung na he zu brin -
gen. So mach te sie es sich zur Auf ga be, die ge -
won nen Er fah run gen in ei nem ge mein sa men Pro-
jekt mit der Sport ju gend TBB Ju gend li chen ans
Herz zu le gen. Das Wort „Pil gern“, ist heut zu ta -
ge aus der Mo de ge kom men, aber es ist wohl nur
das Wort, das kaum mehr be nutzt wird. Die Men-
schen pil gern wie eh und je, in al len Re li gio nen,
Kul tu ren und zu al len Zei ten. Men schen bre chen
auf und ma chen sich auf die Su che nach dem,
was Spu ren von Sinn er ken nen oder ein Ziel für
das ei ge ne Le ben er ah nen lässt. In Ko o pe ra tion
mit der Turm berg schu le in Kö nigs ho fen hat An -
ju li Göt zel mann mit ei ner 8. Haupt schul klas se ei -
ne Un ter richt sein heit über das Pil gern und den
My thos des Ja kobs we ges durch ge führt. Der the -
o re ti sche Teil wur de den Schü le r/in nen an hand
von Un ter richts stun den auf ge zeigt. Der an schlie -
ßen de zwei te Pra xis teil be stand aus ei nem „Pil ger -

Pil gern im Tau ber tal:
Die Grup pe der
Turm berg schu le mit
An ju li Göt zel mann
(2. v.l.) und Paul
Schmitt zwi schen
Grüns feld und 
Ger lachs heim.
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die Ar beits wei sen und die Struk tur des Be trie bes.
Nach ei ner kur zen Kost pro be der ver schie de nen
Ap fels or ten des Ho fes durf ten die Ju gend li chen
dann end lich zu Tat schrei ten. Auf den Ap fel plan-
ta gen der Baum schu le galt es Ap fel bäu me zu fäl -
len. Die Ju gend li chen leg ten ge mein sam Hand an,
um die Bäu me mit samt der Wur zel aus der Er de
zu zie hen. Wäh rend des sen er läu ter te Mar kus Beh-
rin ger zu sam men mit sei nem Bru der Tho mas,
wel che Viel falt an Auf ga ben je den Tag auf sie zu -
kommt. An schlie ßend führ ten die bei den Brü der
den Ju gend li chen auch noch ei ne Ma schi ne vor,
die auf ei ner sol chen Plan ta ge un er setz lich ist. In -
ner halb von Se kun den wa ren meh re re Qua drat -
me ter gro ße Flä chen fein säu ber lich um ge gra ben.
Die se Ma schi ne zog die Ju gend li chen so fort in
ih ren Bann.
Zu rück auf dem Hof, der gleich zei tig auch als Ver-
kaufs la den dient, konn ten sich die Ju gend li chen
noch ei nen Ein blick dar ü ber ver schaf fen, was es
au ßer Bäu me fäl len auf ei ner sol chen Farm noch
zu tun gibt. Die wei te ren Tä tig kei ten, die al le auch
von den Ju gend li chen aus pro biert wer den durf -
ten, reich ten von Kar tons fal ten, über Äp fel mit
ei nem Hub wa gen zum Kühl haus fah ren, bis hin
zum Ver kauf der Äp fel im ei ge nen Hof la den. Als
letz ten Punkt, kam das von al len lang er sehn te

tag“. Auch in Deutsch land sind zahl rei che Spu ren
des Ja ko bu skul tes zu ent decken. In fol ge des sen
hat sie die Mög lich keit ge nutzt und un se re Hei -
mat re gion für das spi ri tuel le Er eig nis aus ge wählt.
Die Fe rien land schaft „Lieb li ches Tau ber tal“ bie -
tet ei ne Viel zahl an Kunst wer ken, die an den hei -
li gen Ja ko bus er in nern. Die Schü ler mus sten auf
dem Ja kobs wan de rung durch das „Lieb li che Tau-
ber tal“ auch ein mal in sich ge hen und die Pau -
sen wur den mit Ge schich ten, Er fah rungs be rich -
ten, spi ri tuel len Ge dan ken und na tür lich Fra gen
über den Hei li gen Ja ko bus be rei chert.
Ein Ex per te in der An ge le gen heit Ja kobs weg aus
der hie si gen Re gion heißt Paul Schmitt. Er hat
den Ja kobs weg von sei ner Haus tür in Lau da bis
zur Ka the dra le in San ti a go de Com po ste la zu Fuß
hin ter sich ge bracht. In Zu sam men ar beit mit An -
ju li Göt zel mann be glei te te er die Schul klas se auf
dem Ja kobs weg von Grüns feld bis nach Lau da
und er zähl te von sei nem Pil ger le ben und den Er -
leb nis sen auf die ser be son de ren Rei se. Ab Grüns -
feld geht der Ja kobs weg ste tig berg ab ent lang
schö ner Feucht bio to pe vor bei an Ger lachs heim.
Der Hö he punkt des Ta ges war si cher lich das Pil -
ger ziel in der Stadt pfarr kir che St. Ja ko bus in Lau -
da. An ju li Göt zel mann war es ein be son de res An-
lie gen, den Schü le r/in nen die Mög lich keit zu
bie ten, ei ne be son de re Er fah rung in ei ner Ge -
mein schaft zu ma chen und sie durch ver schie de -
ne Im pul se, über den Weg viel sei tig zu prä gen.
Ei ne be son de re Hil fe stel lung für die Ge stal tung
und Durch füh rung des Pil ger ta ges er mög lich te
die Ko o pe ra tion mit Sport ju gend. Die von ih nen
zur Ver fü gung ge stell ten Klein bus se, be för der ten
die Schü le r/in nen zu der ge mein sa men Pil ger ein -
füh rung nach Grüns feld-Hau sen.

–––––––––––––––––––––––––––––––––––––– Projekt ––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

Der Ja kobs weg ist der noch ein zig be ste hen de
mit tel al ter li che Pil ger weg in Eu ro pa und zeich net
sich durch ei nen jahr hun dert lan gen kul tu rel len
Aus tausch aus. So mit ist seit über 1.000 Jah ren
San ti a go de Com po ste la ein be lieb tes Pil ger ziel
und lockt Pil ger und Rei sen de aus al ler Welt an.
Der Pil ger weg zieht sich von Frank reich über die
Py re näen durch Nord spa nien bis nach San ti a go
de Com po ste la.
Viel sei tig in spi riert durch das The ma „Ja kobs weg“,
pack te An ju li Göt zel mann die gün sti ge Ge le gen -
heit, die ihr ge bo ten wur de beim Schopf und
wan del te auf den tra di tio nel len Pfa den des hei -
li gen Ja ko bus. Ge mein sam mit ih rer Mut ter pil ger -
te sie vom 16. bis 23. März die letz ten 111 km des
Ja kobs we ges von Sar ria nach San ti a go de Com -
po ste la. Wie be reits für vie le Ge ne ra tio nen von
Pil gern vor ih nen, war es ei ne fan ta stisch spi ri tuel -
le Rei se, die sie dem The ma „My thos Ja kobs weg“
nä her brach te und Ei ni ges in ih nen be weg te.

Im „Heiligen Jahr“ auf den Spuren der Jakobspilger
Pilgertag im Taubertal für Achtklässler aus Königshofen

„Ap fel saft-Trin ken“ und „Äp fel-Pro bie ren“ an die
Rei he. Mit ei nem herz li chen Ap plaus be dank ten
sich nach der rund um ge lun ge nen Füh rung die
Ju gend li chen bei den bei den Brü dern. Die Sport -
ju gend ist über zeugt, ei ni gen der Ju gend li chen
ei ne wirk li che Per spek ti ve für ihr spä te res Be rufs -
le ben auf ge zeigt zu ha ben.

In ei ner jetzt schon ge plan ten Nach be spre chung,
wer den die Ver ant wort li chen zu sam men mit den
Teil neh mern die sen Tag noch ein mal Re vue pas -
sie ren zu las sen und ver su chen, wei te re sol cher
Pro jek te auf die Bei ne zu stel len um den Ju gend -
li chen wei te re Be rufs fel der auf zu zei gen und die -
se auch gleich prak tisch zu te sten.

Die Ju gend li chen
in Ak tion beim
„Bäu me fäl len“.

Rechts Sport -
kreis ju gend-
vor sit zen der

Mat thi as 
Göt zel mann.
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Mit flot ten Wei sen er öff ne te der Fan fa ren zug Os -
ter bur ken den 33. Kreis tag des Sport krei ses Bu -
chen in der Bau land hal le in Oster bur ken. Zum
Auf takt konn te Vor sit zen der Pe ter Nir mai er ne ben
den Ver eins ver tre tern auch Bür ger mei ster Jür gen
Galm (Oster bur ken), MdL Gre gor Ne li us, Land -
rat Dr. Achim Brö tel (Neckar-Oden wald-Kreis),
Heinz Ja na lik (BSB-Präsident) und Klaus Sei fert
(SK Mos bach Vor sit zen der) so wie Ru di Ar nold
(Eh ren vor sit zen der) und Hu bert Wör ner (Eh ren -
mit glied) will kom men hei ßen. An schlie ßend ge -
dach te man der ver stor be nen Sport ka me ra den.
Den Rei gen der Gruß wor te er öff net Bür ger meis -
ter Galm, der Grü ße und Freu de der Stadt Oster -
bur ken als Gast ge ber über mit telt. Er stellt den
Gä sten sei ne Stadt kurz vor, in for miert über Schu-
len, Wirt schaft, Ver ei ne und Sport. Grü ße über -
mit telt dem Kreis tag auch MdL Ne li us, der die
Be deu tung des Spor tes für die Ge sell schaft und
auch den Ein zel nen un ter streicht, si chert auf grund
die ser Er kennt nis auch künf ti ge Un ter stüt zung
durch Po li tik und Land zu. Land rat Dr. Brö tel war-
tet mit dem von ihm ge wohn ten „Sprint durch
die Gruß wor te“ auf. Er stellt die Viel falt und Brei -
te des Ver ein san ge bo tes im NOK her aus und dankt
für das viel fäl ti ge En ga ge ment der eh ren amt li -
chen Funk tio nä re. Ihr Ein satz sei die Ba sis für den
Brei ten sport als ein Qua li täts merk mal des Le bens
in un se rem Rau me. Er ver si cher te, dass der NOK
auch künf tig „Part ner des Spor tes“ sein wer de.
Mit sei nem Dank an die Sport kreis-Vor stand schaft
ver band er ins be son de re auch An er ken nung für

Pe ter Nir mai er ein stim mig wie der ge wählt

de ren En ga ge ment bei der Pfle ge der Part ner -
schaft mit dem Ko mi tat VAS/Un garn und der Or -
ga ni sa tion des Aus tau sches von Ju gend sport lern
seit nun mehr zehn Jah ren.
Den Stel len wert der Ver ein sar beit für Sport, Ge -
sell schaft und In di vi du um stell te BSB-Prä si dent
Ja na lik her aus, be dau er te in die sem Zu sam men -
hang je doch die schwa che Ver eins-Re so nanz bei
die sem Kreis tag, er kri ti sier te scharf das Feh len
von mehr als der Hälf te der Ver ei ne. Und das ob -
wohl es au ßer Zwei fel ste he, dass künf tig ge ra de
im Sport das „Zu sam men ste hen“ im mer wich ti -
ger wer de um die kom men den Her aus for de run -
gen be wäl ti gen zu kön nen. Mehr In for ma tion und
ge gen sei ti ge Un ter stüt zung sei ge for dert, denn
auf grund der Wirt schafts- und Fi nanz kri se wer den
schwie ri ge re Zei ten auf den Sport zu kom men.
Er fand kla re und deut li che Wor te be züg lich der
Zu kunft des Spor tes, den er nicht zu letzt als Bil -
dungs-Me di um be trach te. Ja na lik for der te für die
Zu kunft u.a. ein wir kungs vol les und um fas send
an ge leg tes kom mu na les Ver eins-Ma nage ment,
an ge bots ge rech te Ver eins bei trä ge, Re ak tio nen
auf den de mo gra phi schen Wan del, Be mü hen um
mehr Eh ren amt li che u.a.m.
Pe ter Nir mai er in for mier te mit sei nem Ge schäfts -
be richt über die Mit glie der ent wick lung, vor al lem
mit Blick auf die sich ab zeich nen den Mi nus-Ten -
den zen. Er sprach die För de rung des Spor tes durch
den NOK an, dem er für die Un ter stüt zung dank-
te, ging ein auf die Ent wick lung im Sport kreis Bu-
chen und ver wies in die sem Zu sam men hang auf
die ne ga ti ven Aus wir kun gen der Weg nah me des
Schul am tes. Po si tiv be wer te te er den re gel mä ßi -
gen Sport ler-Aus tausch mit Un garn, die all jähr -
li che Sport-Ga la mit Sport ler-Wahl und auch die
Si tu a tion bei den Sport ab zei chen. Lo ben de Er -
wäh nung fand die Ver ga be von „Hopp-Mo bi len“
an vier Kreis ver ei ne, und kri tisch ver wies er auf die
zu neh men den Ak ti vi tä ten der Me tro pol-Re gion
im Sport be reich. Mit Dank an den NOK und die
Ge mein den, an die Ver ei ne und den Sport kreis-
Vor stand be schloss er sei ne Aus füh run gen.
Ei nen zu frie den stel len den Fi nanz be richt konn te
Kas sen wart Klaus Mül ler vor le gen, dem die Prü -
fer Pisch und We ber ei ne ein wand freie Kas sen -
füh rung so wie der Vor stand schaft ein an ge mes -
se nes und spar sa mes Wirt schaf ten be schei nig -
ten. Sie emp fah len dem Kreis tag die Ent la stung.
Sport ab zei che nob mann Paul mus ste in sei nem
Be richt erst mals ei ne rück läu fi ge Ten denz bi lan -
zie ren, die al ler dings bei Be wer tung der all ge mei -

nen Ent wick lung nicht über rascht. Er ver wies auf
das nach las sen de In ter es se vor al lem im Kin der-
und Ju gend be reich – in dem an de rer seits zu neh -
men der Be we gungs man gel mit all sei nen schlim-
men Fol gen zu be ob ach ten ist. Er schloss mit Dank
für die Un ter stüt zung sei ner Ar beit und gab be -
kannt, dass er für das Amt lei der nicht mehr zur
Ver fü gung ste hen kön ne. Er freu li cher wei se konn -
te aber in der Per son von Thi lo Bött cher ein Nach-
fol ger ge fun den wer den. Pe ter Nir mai er nutz te
das Aus schei den von Vor stands-Mit glie dern zu
Dank und An er ken nung für ih re je weils 15-jäh ri -
ge Mit ar beit und Über rei chung von Prä sen ten an
Pe ter Scheu rich (stell v. Vor sit zen der) und Rei ner
Paul (Sport ab zei chen-Ob mann). Auf An trag von
Land rat Dr. Brö tel wur de Kas sen wart und Vor -
stand schaft ein stim mig Ent la stung er teilt
Mit aus nahms los ein stim mi gen Vo ten wur de fol -
gen de Vor stand schaft für die näch sten drei Jah re
mit der Füh rung der Sport kreis ge schäf te be traut:
Pe ter Nir mai er (Vor sit zen der), Man fred Jeh le und
Jür gen Galm (Stell ver tre ter), Klaus Mül ler (Kas -
sen wart), Wal ter Jauf mann (Schrift- u. Pres se wart),
Re na te Go gol lok (Frau en be auf trag te), Thi lo Bött-
cher (Sport ab zei che nob mann). Ver voll stän digt
wird die ge schäfts füh ren de Vor stand schaft durch
Wer ner Mohr als Kreis ju gend wart und Kurt Bo -
nas zews ki als Ver tre ter der Fach ver bän de.
Als De le gier te des Sport krei ses Bu chen für den
BSB-Bun des tag am 21. Ju ni 2010 in Wies loch
wur den be stä tigt: Pe ter Nir mai er, Rei ner Paul,
Ru di Ar nold, Jür gen Galm, Kurt Bo na zews ki und
Wal ter Jauf mann. Erst mals wur de über den Ta -
gungs ort des näch sten Kreis ta ges 2013 ge heim
ab ge stimmt, Seckach be kam da bei den Zu schlag.
Die Frau en be auf trag te Go gol lok ap pel lier te für
„mehr Frau en in der Sport ar beit“ und rief ein er -
seits die Ver ei ne da zu auf, Frau en stär ker in ih ren
Gre mien zu in te grie ren, an de rer seits die Frau en
aber auch zu mehr En ga ge ment-Be reit schaft in
Ver ein und Sport or ga ni sa tio nen. Gleich zei tig ver-
deut lich te sie die zwin gen de Not wen dig keit künf -
tig dem Eh ren amt ver mehrt An er ken nung zu -
kom men zu las sen – in Sport und Po li tik, aber
auch in der Öf fent lich keit.
Mit dem Dank an die De le gier ten für ih re Teil -
nah me am Kreis tag, an al le Funk tio nä re für ihr
En ga ge ment so wie der Hoff nung auf künf tig er -
folg rei che Ar beit in Ver ein, Fach schaft und Sport -
kreis so wie viel sport li chen Er folg be schloss der
al te und neue Vor sit zen de Pe ter Nir mai er den
33. Sport kreis tag. Wal ter Jauf mann

BUCHEN

Die neue Vor stand schaft mit den Eh ren gä sten: (v.r.n.l.): R. Ar nold, H. Ja na lik, Dr. A Brö tel, W. Jauf mann,
J. Galm, G. Ne li us, P. Nir mai er, K. Bo nas zews ki, R. Go gol lok, K. Mül ler T. Bött cher, W. Mohr, K. Sei fert.
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Po ly tan Sport stät ten bau GmbH, Ge wer be -
ring 3, 86666 Burg heim, Tel. 08432/87- 0,
Fax /87- 87, An sprech part ner: Pe ter Eber -
hardt,  Mo bil 0171/12000106, info@polytan.
com, www.polytan.com

red mark – ver eins spe zi fi sche Pro duk te von:
Haufe-Lexware GmbH & Co. KG, Frau n hof -
er  str. 5, 82152 Pla negg/Mün chen, Tel. 0180
5555-690, Fax 0180 5050-441, An sprech -
part ne rin: Ale xia Söhl ke, service@redmark.de,
www.red mark.de/ver ein

In ter Con nect GmbH & Co. KG, Am Fä cher -
bad 3, 76131 Karls ru he, Tel. 0721/6656-0,
Fax /6656-100, An sprech part ner: Bur khard
Wör ner, info@intelliwebs.de, www.in tel li -
webs.de



Die neu ge wähl te Vor stand schaft der Sport kreis ju gend Karls ru he.
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Mit neu em Schwung star tet die wie der ge wähl te
Vor stand schaft der Sport kreis ju gend Karls ru he in
die näch sten drei Jah re. Im Mit tel punkt der Sit zung
mit Neu wah len En de März im An ne-Frank-Haus
in Karls ru he stan den die Prä sen ta tion der neu en
Ho me pa ge, ei ne Talk run de mit Sport bür ger meis -
ter Mar tin Lenz und Ju gend lei tern so wie die Vor -
stel lung des neu in i ti ier ten Sport ju gend prei ses.
„Wir müs sen für die Ju gend Vor bild sein“, un ter -
strich Sport bür ger mei ster Mar tin Lenz in der of -
fe nen Talk run de. Ju gend li che müs sten Ver ant wor-
tung über tra gen be kom men und nicht nur in ein
Schein-Amt ge schickt wer den, un ter stri chen auch
die Ju gend lei ter im Ge spräch. Ge nau hier will die
Sport kreis ju gend Karls ru he mit ih ren 42.000 Mit-
glie dern in Stadt- und Land kreis an set zen. Ge -
ziel te An ge bo te bei der „In fo tour“ sol len die Ju -
gend li chen un ter stüt zen und ih nen das rich ti ge
Hand werks zeug mit auf den Weg ge ben.
Das Mot to des Ju gend kreis ta ges „Un se re Ju gend
zählt was“ ist auch gleich zei tig das des Sport ju -
gend prei ses, der in die sem Jahr zum er sten Mal
an Ver ei ne oder Ein zel per so nen ver ge ben wird,
die sich durch tol le Ju gend ar beit im Ver ein, mit
Ak tio nen oder Pro jek ten en ga giert ha ben. Die
Be wer bungs un ter la gen be kommt man bei der
Ge schäfts stel le der Sport kreis ju gend Karls ru he
oder on li ne un ter www-sport ler netz-ka.de.
Die neu ge stal te te Ho me pa ge ist ein wei te rer Mei -
len stein, um sich noch mehr in den Blick punkt
der Ju gend li chen und Ju gend lei ter zu brin gen.
Be son de res High light ist hier die Fo tos to ry mit
den Hand bal le rin nen der Tur ner schaft Mühl burg,

die al le An ge bo te auf ei nen Blick zeigt, vom gro -
ßen Spiel- und Zel te de pot bis hin zu Zu schuss -
mög lich kei ten. Für ih re Mit wir kung bei der Fo to -
s to ry wur den die Mäd chen im Rah men des Ju -
gend kreis ta ges auch be lohnt: Vor sit zen der Da niel
Mel chien und Sport bür ger mei ster Mar tin Lenz
über reich ten Ein tritts kar ten für das Eu rop ab ad.
Um die In ter es sen der Ju gend noch bes ser ver -
tre ten zu kön nen, will sich die Sport kreis ju gend
auch po li tisch Ge hör ver schaf fen, so strebt man
ei nen fest en Sitz im Sport aus schuss der Stadt
Karls ru he an.

Ju gend kreis tagsmotto: Un se re Ju gend zählt was!

Von so viel Elan an ge steckt, lie ßen sich vie le der
an we sen den Ju gend li chen und Ju gend lei ter gleich
mit ins Boot neh men und bei den Neu wah len
auf stel len. Die Vor stand schaft mit Da niel Mel chien,
Co rin na Schott mül ler und Jack Herbst (bei de
Stell ver tre ter) wur de für die näch sten drei Jah re
wie der ge wählt. Kas sier bleibt Da niel Joos, Kas -
sen prü fer Her bert Duch und neu Die ter Mo ser
(For tu na Kirch feld), Be auf trag te für be son de re

Auf ga ben sind Mi chael Dan nen meier, Jo a chim
Fuchs, Si mo ne Cor du  an-See land, Ste fan Schmidt
und Mi chael Ob rei ter. Bei sit zer: Clau dia Polt,
Mat thi as Bür kle, Le o nel Holtz, und neu da bei:
San dra Im mels ber ger (KSV Dur lach), Na ta scha
Roth, Wolf gang Stahl (Sport schüt zen Mühl burg),
Des i reé Bei sel und An na Geier (bei de Tur ner schaft
Mühl burg) und Pa trick Bro ich (Bo gen schüt zen
Karls ru he).

Ver ab schie dung von Hei di Dan nen meier und
Heinz Neff (Mit te) aus dem Vor stand durch Da -
niel Mel chien, Jack Herbst (v.l.) und Co rin na
Schott mül ler (r.).

ei ne er freu li che Stei ge rung von über 10%, das
sind 505 Ju gend li che mehr als im Vor jahr.
Nach der Sta ti stik be rich te te Schwei gert noch
über drei wich ti ge Ver an stal tun gen, zwei da von
ge hen vom Schul- und Sport amt aus, die drit te
fin det in Ober der din gen statt. Das Schul- und
Sport amt führt in die sem Jahr das Pro jekt „XxL

Fa mi lien spor tab zei chen“ durch, das
am 18. Ju li auf dem Sport platz Bei er t -
heim mit gro ßen Über ra schun gen sein
En de fin den wird. Es ha ben sich et li che
Per sön lich kei ten an ge sagt, auch ver -
schie de ne Prei se kann man ge win nen.
Das Gan ze fin det un ter der Lei tung von
Frau Wer nert vom Schul- und Sport -

amt statt, eben so wie in je dem Jahr das Ju gend -
spor tab zei chen in Neu reut. Der SV Ober der din -
gen feiert sein 100-jäh ri ges Ju bi läum mit ei nem
Sport ab zei chen tag, der be stimmt ein ein ma li ges
Er eig nis wird.
Nach dem Schwei gert ein Re fe rat über das Sport -
ab zei chen als Ge sund heits sport an ge bot ge hal ten
hat te, wur den drei ver dien te Sport ab zei chen ab -
neh mer/in nen ge ehrt, die mehr als 25 Jah re tä tig
wa ren: Frau Rot her vom TUS Rüp pur, Karl Vo gel
vom TSV Rei chen bach, so wie un ser be lieb ter Rad -
fahr er ob mann Herr Lang, der sonn tags schon ab
7 Uhr mor gens das Rad fah ren ab nimmt. Herr Lang
ist übri gens mitt ler wei le 80 Jah re jung. Nach
Über rei chen ei ner Ur kun de und ei nes Prä sents
ging man zum ge müt li chen Teil über, der dann
ge gen 21 Uhr be en det war.

–––––––––––––––––––––– Jahrestagung ––––––––––––––––––––––

Bei der Jah res ta gung der Sport ab zei chen prü fe rin-
nen und -prü fer des Sport krei ses Karls ru he En de
März bei der ESG Fran ko nia gab es wie der ein vol-
les Haus. Mitt ler wei le ist es Tra di tion, sich ein mal
im Jahr zu ei nem in for ma ti ven Mei nungs aus tausch
mit an schlie ßen dem ge müt li chen Bei sam men sein
zu tref fen. 73 Sport ab zei chen prü fer/in nen ka men
zu die ser Ver an stal tung, bei der die
neu e sten Be stim mun gen bei der Ab -
nah me des Sport ab zei chen be spro -
chen und Mei nungs ver schie den hei ten
aus ge räumt wer den. Sport ab zei chen-
Ob mann Pe ter Schwei gert konn te den
stellv. Sport kreis vor sit zen den Mi chael
Dan nen mai er als zu stän di gen An -
sprech part ner so wie den ehe ma li gen Sport kreis -
vor sit zen den Jo a chim Ernd wein, der uns nun tat -
kräf tig un ter stützt, be grü ßen Eh ren vor sit zen der
Lo thar Deutsch konn te lei der nicht kom men,
eben so hat te das Schul- und Sport amt ab ge sagt,
was sehr scha de war, denn man woll te ei gent lich
den neu en An sprech part ner ken nen ler nen. Der
ehe ma li ge Be auf trag te, Herr Karl, be kam lei der
ein an de res Auf ga ben ge biet.
Da es ver gan ge nes Jahr kei ne Än de run gen beim
Sport ab zei chen gab, er klär te Ob mann Schwei gert
die ver än der ten Be stim mun gen des DLV beim
Start. Nach ei ner kur zen Di skus sion be rich te te er
dann über das er folg rei che ver gan ge ne Jahr. Im
Jah re 2009 leg ten 1.272 Er wach se ne das Sport -
ab zei chen ab, das war ei ne Stei ge rung von 47
Ver lei hun gen. Beim Ju gend spor tab zei chen gab es

Wie der Stei ge rung beim Ju gend spor tab zei chen
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Beim dies jäh ri gen Sport ab zei chen tag des Sport -
krei ses Pforz heim Enz kreis wur den die Sport ab -
zei chen an die im ver gan ge nen Jahr teil neh men -
den Schu len ver ge ben. 
So konn ten die Ur kun den ent ge gen neh men:
Frau Ot to für die Oster feld schu le Pforz heim, Frau
Stein wand-He ge mann für die Kon rad-Ade nau er-
Schu le Pforz heim und Herr Heu gel für das Salz -
ach-Gym na si um Maul bronn.

Sport ab zei chen tag beim 
Sport kreis Pforz heim Enz kreis

Der schei den de lang jäh ri ge Sport ab zei che nob -
mann Prof. Dr. Frie drich-Wil helm Weh mey er konn -
te auf ei ne er folg rei che zehn jäh ri ge Tä tig keit zu -
rück blicken. So war in der Zeit ei ne ste ti ge Zu -
nah me der ab ge leg ten Prü fun gen zu ver zeich nen,
die im Jah re 2009 die Zahl 1.713 er reich te, was
ei ne Zu nah me von 64 Sport ab zei chen ge gen -
über dem Vor jahr be deu tet. 
Sport kreis vor sit zen der Ger hard Drautz wür dig te
Prof. Weh mey er als Vor bild für Sport ler und Prü -
fer gleich er ma ßen. Er hat ins ge samt die Prü fung
zum Sport ab zei chen 56 mal (!) er folg reich ab -
ge legt. Und trotz sei nes Al ters von über 80 Jah -
ren will er auch in Zu kunft die se Tra di tion fort -
set zen.
Drautz mach te deut lich, dass das Sport ab zei chen
kei ne Pla ket te ist, die man so locker im Vor bei ge-
hen oh ne gro ße An stren gun gen er wer ben kann.
Viel mehr muss in den fünf Be rei chen Schwim -
men, Sprin gen, Schnel lig keit, Kraft und Aus dau -
er re gel mä ßig trai niert wer den, um die ge for der -
ten Lei stun gen zu er rei chen.
Den an we sen den 30 Prü fern, die sich je des Jahr
von neu em eh ren amt lich an vie len Wo chen ta gen
im Jahr zur Ver fü gung stel len, um den Sport le -
rinnen und Sport lern die Prü fung für das Sport -
ab zei chen ab zu neh men, dank te der Sport kreis -
vor sit zen de ganz be son ders und for der te sie auf,
auch in Zu kunft die se Auf ga be zu er fül len und
da mit den neu en Sport ab zei chen-Ob mann, Bru -
no Au gen stein vom TV Kie sel bronn, zu un ter -
stüt zen.

Der schei den de Sport ab zei chen-Ob mann Prof.
Dr. Frie drich-Wil helm Weh mey er, Sport kreis-Vor -
sit zen der Ger hard Drautz und der neue Ob mann
Bru no Au gen stein (v.l.).

PFORZHEIM www.sportkreis-pforzheim.de

Ein la dung zum 
Sport kreisjugend tag 2010
Der Kreis tag der Sport kreis ju gend Pforz heim-
Enz kreis fin det am 16. Ju ni 2010, 19.00 Uhr in
der Gast stät te der Post sport ge mein schaft Pforz -
heim, Bü chen bron ner str. 107 statt. Hier zu sind
al le Ju gend lei ter/in nen und in ter es sier te Mit ar -
bei ter/in nen der Ver ei ne und Fach ver bän de herz-
lich ein ge la den.

Ta ges ord nung
1. Be grü ßung
2. Gruß wor te
3. Be rich te: Ju gend vor stand, Ju gend kas se, 

Kas sen prü fung
4. Aus spra che zu den Be rich ten
5. An trä ge
6. Ent la stung des Kreis ju gend vor stands
7. Ver ab schie dun gen
8. Neu wah len: Vor stand ge mäß §7 der Ju gend -

ord nung, zwei Ju gend kas sen prü fer, 
De le gier te für den Ju gen dring Enz kreis

9. Haus halt und Jah res pla nung 2010/11
10. Ver schie de nes

An trä ge bit te schrift lich oder per E-Mail bis zum
12.06.2010 an den Sport kreis ju gend vor stand.

Die Ju gend ord nung der Ba di schen Sport ju gend
Nord legt in §13 das Stimm recht beim Sport -
kreis ju gend tag wie folgt fest: Bis 50 Mit glie der
1 Stim me, 51 bis 100 Mit glie der 2 Stim men je
wei te re an ge fan ge ne 100 Mit glie der + 1 Stim me.
Stimm be rech tigt sind nur per sön lich An we sen de.
Das Stimm recht ei nes Ver eins kann nur durch Mit-
glie der die ses Ver eins aus ge übt wer den.
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ten für Über nach tung und Ver pfle gung wer den
von den Teil neh mern selbst ge tra gen.
Die kom plet te Aus schrei bung mit wei te ren In for -
ma tio nen ist un ter www.ai ki do-avbw.de ab ruf bar.

tei le ge gen ü ber den an de ren Te ams, die auf Ein -
zel po si tio nen durch aus bes ser be setzt wa ren. Vor
al lem im Mäd chen be reich wa ren star ke Spie le rin-
nen zu se hen. Hier müs sen wir stär ker wer den. 
Die Spie le: Ba Wü – LV Rhein hes sen Pfalz 4:2, Ba -
Wü – Stütz punkt Mül heim II 6:0, Ba Wü – TV Ref -
rath 5:1, Ba Wü – Stütz punkt Lü ding hau sen 5:1,
Fi na le: Ba den-Wür tem berg – LV Thü rin gen 4:2

Tho mas Focken, BWBV Trai ner teamTho mas Prim Leh rer 
des Zen tral trai nings im Mai
Zwei Freun de nah men im Jahr 1974 den da ma -
li gen Leicht ath le ten Tho mas Prim mit zu ei nem
Schnup per kurs, der der Be ginn ei ner lan gen Ai -
ki do-Kar rie re sein soll te. Die ja pa ni sche Kampf -
kunst war zu die sem Zeit punkt in sei nem Hei mat-
ort Aa len noch ei ne neue Sport art und so üb te er
häu fig auf Lehr gän gen von Er hard Al ten brandt,
Rolf Brandt und An dre Noc quet. Et was spä ter gab
es dann mit Rü di ger Scholz und Karl Köp pel auch
in Aa len Dan trä ger als Leh rer, die ihn in sei nem
Ai ki do maß geb lich be ein flus sten. Heu te, gut 30
Jah re spä ter, ist Tho mas Prim als 5. Dan zwei t -
höchst gra du ier ter Ai ki do-Mei ster und selbst Leh -
rer sei nes Hei mat ver eins, ge hört der Tech ni schen
Kom mis sion des Deut schen Ai ki do-Bun des an und
be treut als Vor stands mit glied den In ter net auf tritt
des Ai ki do-Ver ban des Ba den-Würt tem berg. Er
be trach tet das Trai ning – ne ben dem sport li chen
Aspekt und der Selbst ver tei di gung – als Be stand -
teil der Per sön lich keits ent wick lung, das da bei hel -
fen kann, in ne re Ru he, Kon zen tra tion und Ge -
duld zu stär ken. Wer Tho mas Prim auf der Mat te
er le ben möch te, hat im Mai beim Zen tral- und
Dan vor be rei tung strai ning da zu die Ge le gen heit.

Ter mi ne

Lan des trai ning
Ter min: 15. Mai, 13.30 – 15.30 Uhr
Ort: Mur ken bach do jo Böb lin gen
Teil neh mer: bis 2. Kyu
Leh rer: Mar tin Glutsch, 6. Dan
Zen tral trai ning
Ter min: 15. Mai, 15.45 – 18.15 Uhr
Ort: Mur ken bach do jo Böb lin gen
Teil neh mer: ab 1. Kyu
Leh rer: Tho mas Prim, 5. Dan
Dan vor be rei tung strai ning
Ter min: 16. Mai, 10 – 12.15 Uhr
Ort: Mur ken bach do jo Böb lin gen
Teil neh mer: ab 1. Kyu
Leh rer: Tho mas Prim, 5. Dan

Lan des wo chen lehr gang 
auf dem Her zo gen horn
Ter min: 07. – 14.08.2010
Ziel grup pe: Ai ki do ka ab 5. Kyu.
Leh rer: Mar tin Glutsch 6. Dan Ai ki do
Lehr gangs lei tung: Ga by Zöll ner-Glutsch (E-Mail:
zoell ner-glutsch@web.de)
Lehr stoff: Täg lich 2 Un ter richt sein hei ten in An -
leh nung an die Prü fungs ord nung für Ai ki do ka des
DAB mit Va ri an ten nach freier Maß ga be des Leh -
rers und Lei stungs stand der Teil neh mer, zu sätz -
li che Trai nings ein hei ten nach Ab spra che. Die rest-
li che Zeit steht zur freien Ver fü gung der Teil neh -
mer. Kyu-Prü fun gen kön nen durch ge führt wer den.
An mel dung: bis 10. Ju ni 2010 über den Hei mat -
ver ein. Der AVBW trägt die Ko sten für den Leh rer,
Lehr gangs lei ter so wie die Or ga ni sa tion, die Kos -

Aikido-Verband Baden-Württemberg

Aikido
Präsi dent: Martin Glutsch
Ernst-Reu ter-Str. 20, 71034 Böb lin gen
Tel. 07031/266547, Fax 07031/266552
vorsitzender@aikido-avbw.de
www.aikido-avbw.de

Ju nio ren-DM: Lau ra Wich und
Lu cas Bed norsch je auf Platz 3
Vom 16. bis 18. April 2010 fand in Re gens burg
die Deut sche Mei ster schaft der Ju nio ren (U22)
statt. Da bei rei ste ei ne De le ga tion von acht BWBV-
Spie lern am Frei tag nach Re gens burg. Lau ra Wich
schaff te als 16-jäh ri ge die Sen sa tion und konn te
sich bei den „Al ten“ un ter die be sten drei spie len.
Eben falls ein tol les Tur nier zeig te Lu cas Bed norsch
mit ei nem drit ten Platz im Dop pel und ei ner knap-
pen Vier tel fi nal nie der la ge ge gen den spä te ren
Sie ger im Ein zel Fa bi an Ham mes. Die an de ren BW-
Teil neh mer Tho mas Schlos sa rek, Mar co Wee se
und Phil ipp Di scher ver lo ren al les amt in der zwei -
ten Run de. Die ge nau en Er geb nis se kön nen auf
www.bad min ton.de nach ge le sen wer den.
Herz li chen Glück wünsch an Lau ra und Lu cas für
ih re tol len 3. Plät ze!

Ben ja min Wahl, BWBV Trai ner team

Sieg für Ba Wü-Team bei 
U11-Mi ni mann schafts tur nier
Letz tes Jahr noch Über ra schungs zwei ter, die ses
Jahr als Mit fa vo rit ge han delt und dann das Tur nier
tat säch lich ge won nen. Su per! 17 Mann schaf ten
nah men am vier ten U11-Mi ni mann schafts tur nier
am 17./18. April in Mül heim/Ruhr teil. Neun
Mann schaf ten spiel ten in der A-Grup pe, die fast
nur aus LV- und Stütz punkt teams be stand. Be -
gon nen wur de, wie letz tes Jahr, mit ei nem fan -
ta sti schem Ein marsch der Te ams in ab ge dun kel -
ter Hal le mit Leucht stä ben, Te am schil dern und
Mu sik von „Fluch der Ka ri bik“. Der gan ze Tag
ge hör te dann den Grup pen spie len, die am Mit -
tag kurz un ter bro chen wur den, um bei ei nem
Bun des li ga dop pel An schau ungs un ter richt zu neh-
men. Wäh rend der Spiel pau sen konn ten sich die
Kids in ei nem Spie le par cours ver gnü gen. Der
Sonn tag ge hör te dann den End spie len, die Grup -
pe ner sten und -zwei ten spiel ten über kreuz ge -
gen ein an der und er mit tel ten so die Teil neh mer
für das End spiel und Spiel um Platz 3. Nach har -
tem Kampf hat te das Ba Wü-Team be ste hend aus:
Ro bin Sei der, Con nor Schick, Pa trick Heim ann,
Mar cel Geist und Da niel Kae gi un ter der Be treu -
ung des BWBV-Trai ners Tho mas Focken das Tur -
nier ge won nen! Al le wa ren ganz glück lich und bei
der Heim fahrt wur de pau sen los das Lied „Hey, was
geht ab, wir feiern die gan ze Nacht“ ge spielt.
Trai ner fa zit: Wo steht Ba den-Würt tem berg in die-
ser Al ters grup pe im Ver gleich? Bei den Fak to ren
Lauf be reit schaft/Ein satz, Schlag tech nik/Schlag -
si cher heit, Plat zie rungs fä hig keit gibt es kla re Vor -
tei le. Am Stel lungs spiel im Dop pel muss wei ter
ge feilt wer den, eben so im Be reich Rück hand
(Über kopf, Seit hand). Es gab im Team we nig Ge -
fäl le und das sorg te für die ent schei den den Vor -

Ba den-Würt tem b. Bad min ton ver band e.V.

Badminton
Geschäftsstelle: Monika Kniepert
Ober achener Str. 10b, 77855 Achern
Tel. 07841/25503, Fax 07841/7357
geschaeftsstelle@bwbv.de, www.bwbv.de

Der Count down läuft – 
100 Ta ge bis zur Base ball-EM
Der Blick auf den Ka len der ver rät dem ge neig ten
Ba se ball ken ner, dass das sport li che Groß er eig nis
die ses Som mers un wei ger lich nä her rückt. Vom
23. Ju li bis zum 1. Au gust fin den in Stutt gart,
Hei den heim und Neu en burg die 30. eu ro pä i schen
Ti tel kämp fe der be sten zwölf Base ball-Na tio nen
des Kon ti nents statt. Die drei Gast ge ber or te der
Base ball-EM fie bern un ter des sen dem er sten Tur -
nier tag ent ge gen. Noch gut 100 Ta ge, dann be -
strei ten die die Te ams aus Kro a tien und Groß bri -
tan nien vor mit tags um 10:30 Uhr das Er öff nungs-
spiel im Zen trum des Ge sche hens, dem Ball park
Stutt gart am Schnar ren berg. 100 Ta ge, die den
Or ga ni sa to ren blei ben, um die drei Sta dien zu
ba se bal le ri schen Schmuck käst chen um zu bau en,
bzw. für die ins ge samt 43 Tur nier spie le auf zu -
hüb schen.
Die ak tuel le Bun des li ga sai son wur de un ter des sen
pünkt lich am Oster wo che nen de ge star tet. Trotz
des ei si gen Grif fes, wel cher der nicht en den wol -
len de Win ter in die sem Jahr auch auf die Ba se bal-
ler und de ren wet te remp find li chen Spiel stät ten
aus üb te, sind bis lang fast al le Par tien plan mä ßig
über die Büh ne ge gan gen. Der ak tuel le deut sche
Mei ster aus Hei den heim konn te eben so wie der
Bun des li ga-Kon kur rent aus Neu en burg er folg -
reich in die neue Spiel zeit ge hen.
Für US-Bun des trai ner Greg Fra dy be ginnt da mit
auch die ern ste Pha se der Vor be rei tung sei nes
Te ams. Nach dem be gei stern den Auf tritt der deut-
schen Na tio nal mann schaft bei der letzt jäh ri gen
WM-Vor run de in Re gens burg soll der Auf trieb
der deut schen Schlag bal ler an läss lich der „EM im
Länd le“ fort ge setzt wer den. Bis zur deut schen
EM-Flut licht pre mie re am 23. Ju li abends um 19:00
Uhr ge gen die Ukrai ne in Stutt gart sind es zwar
noch ei ni ge Wo chen, aber spä te stens bis zum
letz ten Trai nings la ger der DBV-Aus wahl in Hei den-
heim Mit te Ju li wird Fra dy sei ne EM-For ma tion
bei sam men ha ben.
Un ter des sen mel det auch der Ticket vor ver kauf
er ste er freu li che Zah len. Nach dem Start des On -
li ne-Vor ver kau fes kurz vor Weihn ach ten lau fen
täg lich Kar ten be stel lun gen bei www.ticket ma s -
ter.de auf. Die Or ga ni sa to ren hof fen, dass die
fünf Vor run den par tien der deut schen Mann schaft
im Stutt gart (5.000 Plät ze) und Hei den heim
(3.000) vor je weils aus ver kauf tem Haus über die
Büh ne ge hen wer den. Mit den Fans im Rücken
wol len Fra dy und sei ne Jungs nach den bei den
vier ten Plät zen bei den eu ro pä i schen Ti tel kämp -
fen in Prag 2005 und Bar ce lo na 2007 heu er end -

Ba den-Würt tem b. Base ball & Soft ball ver band

Baseball
Geschäftsstelle: Katharina Müller
Sie mens str. 2, 68542 Hed des heim
Tel. 06203/492232, Fax 06203/492231
geschaeftsstelle@bwbsv.de, www.bwbsv.de



15:10), der zu vor im Vier tel fi na le des Mei sters
Club freund Jo han nes Kle bes mit 15:11 aus ge -
bremst hat te und dar auf hin so fort die Re van che
der „Wer ba cher Mu ske tie re“ zu spü ren be kam.
Da mit stand fest, dass es im Her ren sä bel-End -
kampf zu dem Wunsch-Duell vie ler Ex per ten und
der Gä ste in der Pe sta loz zi hal le kom men wür de:
Ni co las Lim bach und Björn Hüb ner schenk ten
sich nichts, zeig ten ein Ge fecht auf ho hem Ni -
veau, in dem Björn Hüb ner beim Stand von 12:13
zu nächst den Aus gleich, dann den 14. und schließ-
lich den al les ent schei den den Sieg tref fer zum
15:13 schaff te. Die Freu de über die sen Ti tel war
bei Björn Hüb ner na tür lich groß, aber er schau -
te beim an schlie ßen den In ter view haupt säch lich
auf die deut sche Sä bel mann schaft und de ren
Chan cen, sich für die Olym pi schen Spie le 2012
in Lon don zu qua li fi zie ren. „Wir ha ben noch zwei
Grand-Prix-Tur nie re, da wol len wir ei nen Po dest -
platz ho len,“ be ton te der 24-Jäh ri ge. „Ich wür de
gern zwei deut sche Mei ster ti tel op fern, um bei
Olym pia in Lon don da bei zu sein. Na tür lich war
das heu te ein wahn sin ni ges Ge fühl, bei die sem
tol len Pu bli kum dann auch noch zu ge win nen,
aber Olym pi sche Spie le sind eben Olym pi sche
Spie le, da will je der Sport ler hin.“
Die Er geb nis se im Her ren sä bel: 1. Björn Hüb ner
(FC TBB/FC Wer bach), 2. Ni co las Lim bach, 3. Se-
ba sti an Schröd ter (bei de TSV Bay er Dor ma gen)
und Ma xi li an Kind ler (TSG Eis lin gen), 5. Jo han nes
Kle bes (FC TBB/FC Wer bach), 6. Mar lon Hirz -
mann (TV Als feld), 7. Ma xi mi li an Schmel zer (TSG
Eis lin gen), 8. Pa scal Mer le (TV Als feld); die wei -
te ren Plat zie run gen aus Tau ber bi schofs hei mer
Sicht: 14. Se ba sti an Fleg ler (FC TBB/FC Wer bach),
18. Mar tin Huch waj da und Nils Eif ler, 26. Si mon
Scheu rich, 38. Flo ri an Korn ber ger.
Da men sä bel, Vier tel fi na le: Si byl le Klemm – Ju lia
Press mar 15:7, Ame lie Zer faß – An na Lim bach
11:15, Da vi na Hirz mann
– Eva Munz 15:5, Do -
reen Häntzsch – Ste fa -
nie Ku bis sa 14:15;
Halb fi na le: Klemm –
Lim bach 12:15, Hirz -
mann – Ku bis sa 4:15,

Sä bel-DM: Björn Hüb ner holt 
Ti tel mit gro ßem Ach tungs er folg
Die ser Fi nal kampf bei den „Deut schen Mö bel-
Schott-Dun lo pil lo-Sä bel mei ster schaf ten“, die am
letz ten Mär zwo che nen de im Olym pi a stütz punkt
Tau ber bis hofs heim statt fan den, ent sprach voll und
ganz dem Ge schmack des be gei ster ten Pu bli kums,
das nach ei nem hoch klas si gen und dra ma ti schen
Ge fecht den Sie ger und da mit neu en Deut schen
Mei ster Björn Hüb ner (Fecht-Club Tau ber bi schofs -
heim/FC Wer bach) mit ste hen den Ova tio nen fei-
er te. Ihm war es nach wahr lich „har ter Ar beit“
ge lun gen, den Olym pia-Neun ten, am tie ren den
Welt mei ster und ak tuel len Welt rang li sten-Er sten
Ni co las Lim bach vom TSV Bay er Dor ma gen mit
15:13 zu be zwin gen. 

Im Da men sä bel setz te sich die er fah re ne Ste fa nie
Ku bis sa, eben falls Dor ma gen, im End kampf ge -
gen ih re Ver ein ska me ra din An na Lim bach mit 15:5
durch, ei nen drit ten Platz er reich te die Tau ber -
bi schofs hei me rin Si byl le Klemm.
Ath le ten der „Ka te go rie Lim bach“ sind bei gro -
ßen und wich ti gen Tur nie ren im mer die Ge jag -
ten, denn al le Kon kur ren ten wol len dem Welt -
meis ter auf dem Weg zum neu er li chen Sieg ei nen
Strich durch die Rech nung ma chen. „Ni co ist
wirk lich ein Aus nah me ta lent“, be stä tig te auch
der neue Deut sche Mei ster Björn Hüb ner nach
sei ner gran dio sen Lei stung. Kla rer Fa vo rit bei den
dies jäh ri gen Ti tel kämp fen war je doch der Dor -
ma ge ner: Im Vier tel fi na le be sieg te er Pa scal Mer -
le (TV Als feld) mit 15:8, zog dann nach ei nem
15:10-Er folg ge gen Se ba sti an Schröd ter (Dor -
ma gen) in das Fi na le ein. Björn Hüb ner er reich te
das nach Sie gen über Mar lon Hirz mann (Als feld,
15:12) und Ma xi mi li an Kind ler (TSG Eis lin gen,

Fi na le: Ste fa nie Ku bis sa – An na Lim -
bach 15:5.
End er geb nis: 1. Ste fa nie Ku bis sa, 2.
An na Lim bach (bei de TSV Bay er
Dor ma gen), 3. Si byl le Klemm (FC
TBB) und Da vi na Hirz mann (TSV
Bay er Dor ma gen), 5. Eva Munz (FC
Würth Kün zel sau), 6. Do reen Hän -
tzsch (FC TBB), 7. Ju lia Preß mar
(TSG Eis lin gen), 8. Ame lie Zer faß
(FC TBB); die wei te ren Plat zie run -
gen aus Tau ber bi schofs hei mer Sicht:
13. Li sa Freu den ber ger, 14. Ne le
Grod de, 19. Jac que li ne Osycz ka, 31.
Jo sè Pa ter not te (FC TBB/FC Groß -
rin der feld). jan

DM: Dor ma gen tri um phiert – 
FC Tau ber bi schofs heim Zwei ter
Ei nen Tag nach den Ti tel kämp fen im Ein zel hol -
te sich der TSV Bay er Dor ma gen dann im Olym -
pi a stütz punkt bei de Sä bel-Mann schafts ti tel und
ver wies da mit die Gast ge ber je weils auf den zwei-
ten Platz. Trau rig und trö stungs be dürf tig war vor
al lem die Tau ber bi schofs hei me rin Do reen Häntzsch,
die den knap pen Vor sprung von ei nem Punkt
(40:39), den ih re Ver ein ska me ra din Si byl le Klemm
aus ei nem Über nah me stand von 32:35 ge gen
die neue Deut sche Mei ste rin Ste fa nie Ku bis sa
mit ei nem groß ar ti gen Ge fecht her aus ge kämpft
hat te, nicht ver wer ten konn te und sich am En -
de ge gen An na Lim bach mit 43:45 ge schla gen
ge ben mus ste. Bei den Her ren si cher te sich der
TSV Bay er Dor ma gen mit ei nem kla re ren 45:37
die Gold me dail le und dreh te da mit das Er geb-
nis vom Vor jahr zu sei nen Gun sten um.
Das Team des Fecht-Clubs Tau ber bi schofs heim
mit Björn Hüb ner, Jo han nes Kle bes, Se ba sti an
Fleg ler und Nils Eif ler er reich te das Fi na le nach
Sie gen über den FC Würth Kün zel sau (45:17)
und TSG Eis lin gen (45:44), die Dor ma ge ner (Max
Har tung, Be ne dikt Wagner, Be ne dikt Beis heim
und Se ba sti an Schröd ter) be zwan gen den Kie ler
MTV (45:22) so wie TV Als feld (45:29) und wa ren
an die sem Tag auch stark ge nug, oh ne den Welt -
mei ster Ni co las Lim bach den deut schen Mei ster -
ti tel zu er rin gen.
Im End kampf der Da men führ te das Quar tett aus
Dor ma gen (Ste fa nie Ku bis sa, Da vi na Hirz mann,
An na Lim bach und Lea Schol ten) von An fang an
ge gen die Vor jah res-Drit ten des Fecht-Clubs
Tau ber bi schofs heim (Si byl le Klemm, Do reen
Häntzsch, Ame lie Zer faß und Li sa Freu den ber -
ger). Als Si byl le Klemm zum vor letz ten Ge fecht
ge gen Ste fa nie Ku bis sa an trat, sah sie ei nen Rück -
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Der Tri um pha tor des Ta ges: Björn Hüb ner freut
sich über den 15:13-Sieg über den am tie ren den
Welt mei ster Ni co las Lim bach.

lich aufs Trepp chen. Als gro ßes Ziel der deut schen
Mann schaft gilt die Teil nah me am End spiel am
Sonn tag, dem 1. Au gust, nach mit tags um 14.00
Uhr in Stutt gart.
Wei te re In for ma tio nen und Spiel plan un ter www.
base ball-em.de, Tickets: www.ticket ma ster.de.

Nordbadischer Fechterbund

Fechten
Pestalozziallee 12
97941 Tauber bischofs heim
Tel. 09341/80963, Fax 09341/80971
nfb@fechtentbb.de
www.nordbadischer-fechterbund.eu

Si byl le Klemm vom Fecht-Club Tau ber bi schofs heim (re.) er -
reich te nach ei ner 12:15-Nie der la ge ge gen An na Lim bach die
Bron ze me dail le. Fo tos: Wil fried Jan kows ki

Im Da men- wie im 
Her ren sä bel kom men 

die be sten Mann schaf ten 
von den glei chen Ver ei nen: 

Sie ger je weils der TSV
Bay er Dor ma gen (Mit te)

vor dem Fecht-Club 
Tau ber bi schofs heim (re.)

und der TSG Eis lin gen.



ter gül tig aus ge rich tet wur den, nah men meh re re
ba di schen Kämp fe r/in nen teil und hol ten teils sehr
gu te Plät ze. Mei ster wur den Wil fried Manns hardt,
Jo sef Ged dert, Ey üp So y lu und Ar tur Schna bel.
Zeit ge fun den, um die „Se nio rin nen und Se nio -
ren“ kämp fen zu se hen, hat auch der BSB-Prä si -
dent Heinz Ja na lik (ein ehe ma li ger Ju do ka) mit
Gat tin, der zwi schen durch mit dem im ver gan -
ge nen Jahr zu rück ge tre te nen würt tem ber gi schen
Prä si den ten Paul Ul brich „fach sim peln“ konn te.
Die ba di schen Er geb nis se:
F2: +78 kg: 2. Hei ke Plum mer (JC Ett lin gen)
F3: -57 kg: 3. Oda Weig hart (JC Rei lin gen)
F4: -48 kg: 2. Mi chae la Metz ler (JSV Vil lin gen)
M1: -66 kg: 3. Tor sten Zet tel meier (TSV TBB)

-90 kg: 7. An dre Ja nus (PS Karls ru he)
-100 kg: 2. Re ne Täu scher (BC Karls ru he)

M2: -66 kg: 2. Ro dol pho Sos sai (PS Karls ru he)
-66 kg: 3. Gün ter Apel (BC Karls ru he)
-81 kg: 3. Nor bert Eh ret (BC Of fen burg)
-90 kg: 2. Mar kus Thie mann (1. BC Schwet -
zin gen)

M3: -73 kg: 3. Ger hard Graf mül ler (BC Of fen burg)
-81 kg: 3. Hol ger Kray (FT 1844 Frei burg)
-81 kg: 7. Tho mas Blank (BC Karls ru he)
-100 kg: 7. Ralf Tal ler (JC Ett lin gen)
+100 kg: 1. Jo sef Ged dert (BC Karls ru he)

M4: -90 kg: 1. Ey üp So y lu (TSG Wies loch)
+100 kg: 2. Pe ter Reb scher (TSG Wies loch)

M5: -73 kg: 1.Wil fried Manns hardt (BC Of fen burg)
-90 kg: 2. Wolf gang Sta del mann (Bu do kai
Büh ler tal)

M7: +100kg: 1. Ar tur Schna bel (JC Olym pia Mann-
heim

Ur su la Braun
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über Eng land eben falls mit den drit ten Platz be -
gnü gen, nach dem in den Grup pen spie len le dig -
lich Spa nien mit 3:2 ge schla gen wer den konn te,
ge gen Eng land (0:1) und den spä te ren Tur nier -
sie ger Nie der lan de (0:3) aber je weils Nie der la -
gen ge stan den hat ten. leo

stand von 32:35 vor sich, doch der mo ti vier te sie
of fen sicht lich ge ra de ge gen die neue Deut sche
Mei ste rin. Sie lie fer te ei nen groß ar ti gen Kampf
ab und schaff te ei nen 40:39-Vor sprung, den al -
ler dings ab schlie ßend An na Lim bach eben falls
zu Gun sten des TSV Bay er Dor ma gen in ei nen
45:43-Sieg ge gen Do reen Häntzsch um münz te.
Die Er geb nis se, Her ren sä bel: 1. TSV Bay er Dor -
ma gen, 2. Fecht-Club Tau ber bi schofs heim, 3.
TSG Eis lin gen, 4. TV Als feld, 5. CTG Ko blenz, 6. FC
Würth Kün zel sau. Da men sä bel: 1. TSV Bay er
Dor ma gen, 2. Fecht-Club Tau ber bi schofs heim,
3. TSG Eis lin gen, 4. TV Als feld, 5. MTV Mainz, 6.
Eims büt te ler TV. jan

Ter mi ne
Sa., 12.06., Kreis Nord schwarz wald, KVMM U10/

U12 in Ötig heim
Sa., 12.06., Ba den li ga 3. Kampf tag
Sa., 12.06., Thü rin gen Mes se po kal M/F in Er furt
Sa., 12.10., 1. Bun des li ga in Ett lin gen
Sa., 12.10., Kreis Mann heim, KVMM U10
Sa., 19.06., Deut sche Hoch schul mei ster schaft in

Karls ru he

Ju ka dio Hei del berg 
Ba den-Würt tem ber gi scher
Mann schafts mei ster

Acht Mann schaf ten hat ten sich für die Ba den-
Würt tem berg-Li ga ge mel det, da von sechs ba di -
sche und zwei würt tem ber gi sche. Be reits am 1.
Kampf tag setz ten sich die Hei del ber ger als Sie -
ger durch und punk te ten auch am 2. Kampf tag
in Schwet zin gen. Ganz knapp da hin ter (weil die
Kämp fer am 1. KT knapp un ter la gen) land e te der
PS Karls ru he, der eben falls ein gu tes Auf ge bot an
Kämp fern vor wei sen konn te, auf Platz 2. In der
sie grei chen Mann schaft gin gen an den Start:
Schie fer, Rei che, Äu gle, Ce bic, Schüp pel, Blank,
Schal ler, Hei da ry (al le Ju ka dio) und Fal ler L. (Po -
li zei-SV HD). Zur Auf stiegs run de in die Re gio nal -
li ga Süd ha ben sich fol gen de Ver ei ne qua li fi ziert:
Ju ka dio HD 1, PS Karls ru he, JV Nür tin gen 1 und JC
Her ren berg 2.

Vier Deut sche Se nio ren-Mei ster
kommen aus Ba den
Bei den of fe nen Deut schen Ein zel mei ster schaft für
Se nio ren (Frau en/Män ner ab 30) in Heil bronn,
die vom Würt tem ber gi schen Ju do-Ver band mus -

Badischer Judo-Verband

Judo
Am Fächer bad 5, 76131 Karlsruhe
Tel. 0721/32147, Fax 0721/9376299
info@badischer-judo-verband.de

www.badischer-judo-verband.de

Zahl rei che HBW-Nach wuchs-
ta len te bei Oster-Tur nie ren
Mit ei ner aus Licht und Schat ten be ste hen den
Bi lanz kehr ten die deut schen Hockey-Nach wuchs -
ta len te von den tra di tio nel len Vier-Na tio nen-Tur -
nie ren über die Oster feier ta ge zu rück.
Über ra gen der Tur nier sie ger wur de da bei die U21
in Ber lin, bei der mit Tor hü ter To bi as Wal ter,
Dan ny Nguyen (2 To re) und Pa trick Ha bla wetz
(1) – al le vom Mann hei mer HC – drei Spie ler des
Hockey ver ban des Ba den-Würt tem berg (HBW)
mit wirk ten. Im End spiel wur de Schott land mit
6:1 be zwun gen, nach dem be reits in den Grup pen-
spie len der glei che Geg ner (5:0) so wie Frank -
reich (8:2) und Po len (7:2) oh ne Chan ce ge gen
den am tie ren den Welt mei ster die ser Al ters klas se
ge blie ben wa ren.
Eben falls sieg reich war in Han no ver die U16 mit
den bei den De bü tan ten Jo han nes Laich (HTC
Stutt gar ter Kickers) und Ti no Nguyen (MHC)
durch ei nen, nach ei nem zwi schen zeit li chen 2:3
Rück stand hart  er kämpf ten 4:3 End spie ler folg
über Eng land. Auch in den Grup pen spie len hat -
te Deutsch land ge gen den glei chen Geg ner (3:2),
die Nie der lan de (5:1) und Spa nien (4:1) al le drei
Be geg nun gen ge won nen.
Da ge gen blieb – eben falls in Han no ver – der U18
des neu en Bun des trai ners Uli Wei se (Mann heim)
mit Se ba sti an Becker und Chri stop her Held (bei -
de MHC) nach ei nem 4:2 ge gen Eng land nur
der drit te Platz. In den Grup pen spie len war Eng -
land (3:1) eben falls be zwun gen, aber ge gen den
spä te ren Tur nier sie ger Nie der lan de und Fi na list
Spa nien je weils mit 1:3 ver lo ren wor den.
Bei Punkt gleich heit hat ten im nie der län di schen
Leus den so wohl die weib li che U18 als auch die
U16 we gen ei nes ein zi gen To res je weils das Fi -
na le ver passt. Die U18 mit An is sa Korth, Cé ci le
Pie per, Li sa Schnei der und So phia Wil lig (1) – al -
le vom MHC – wur de am En de durch ei nen 3:0
Er folg über Spa nien Drit ter, nach dem es in den
Grup pen spie len ei nen 4:2 Er folg über Eng land,
ein 2:2 Un ent schie den ge gen den spä te ren Tur -
nier sie ger Nie der lan de so wie ei ne un glück li che
0:1 Nie der la ge ge gen Spa nien ge ge ben hat te.
Die weib li che U16 mit Ant je Rink, Li na Rönsch,
Lau ra Über ba cher (al le MHC) so wie La ra Dodd
und Fran zi ska Schra di (bei de TSV Mann heim Ho-
ckey) mus ste sich nach ei nem kla ren 4:0 Er folg

Hockeyverband Baden-Württem berg

Hockey
Geschäftsstelle: Wolfram Proske
Postfach 810 211, 70519 Stuttgart
Tel. 0711/7946620, Fax 0711/7946619

hockeyhbw.gs@t-online.de, www.hbw-hockey.de

Die bei den sie g-
rei chen ba di schen
Mann schaf ten 
Ju ka dio Hei del berg 
und PS Karls ru he.

Zu Gast bei den of fe nen Deut schen Ein zel meis -
ter schaft für Se nio ren in Heil bronn: BSB-Prä si dent
Heinz Ja na lik mit sei ner Frau – hier im Ge spräch
mit dem ehe ma li gen WJV-Prä si dent Paul Ul brich.
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DANKE
den Ehrenamtlichen im Sport.

www.ehrenamt-im-sport.de
Ge denk schrift zug für 
Ma rion End ler auf Ral lye por sche
Am 22.12.2009 ver starb im Al ter von 32 Jah ren
sehr un ver hofft Ma rion End ler, Prä si di ums mit -
glied der En Ri-Strecken si che rung e.V.i.G, Ral lye -
se kre tä rin und Le bens ge fähr tin, an ei ner schwe -
ren und sel ten er kann ten Au to im mun krank heit
Na mens TTP.
Ma rion war ei ne sehr lie be, zu vor kom men de und
vor al lem wert vol le Per son und Le bens ge fähr tin.
Nichts war ihr zu viel oder zu schwer, sie leb te so
sehr für den Mo tor sport, dass sie ih ren ge sam ten
Jah res ur laub für ih re Ak ti vi tä ten im Mo tor sport
ein setz te. Be son ders die Rund strecke und die Au-
to mo bil ral lye hat ten es ihr an ge tan und so war sie
auch bei der For mel 1 Deutsch land und bei ver -
schie de nen Au to mo bil ral lyes wie z.B. der AvD-
Sach sen-Ral lye ein ge setzt. Durch ih re lie bens wer -
te und freund li che Art war sie schnell bei den
Te ams und Kol le gen sehr an ge se hen und des halb
freut es uns, heu te mit tei len zu kön nen, dass das
Ral lye team von PRO RAL LYE Olaf Dob ber kau und
Ale xan dra Kö nig mit dem ehe ma li gen Por sche
911 GT3 von Mat thi as Kah le die se Sai son mit ei -
nem Ge denk schrift zug an Ma rion fährt.
Wir von En Ri-Strecken si che rung e.V.i.G. freu en
uns sehr, dass un se rem Mit glied und un se rer Le -
bens ge fähr tin die se Eh re er wie sen wird, dan ken
Olaf und Ale xan dra für die se Eh re ganz herz lich
und wün schen ih nen ei ne su per Er folg rei che Ral -
lye sai son 2010. Mehr In for ma tio nen über die
Krank heit TTP gibt es auf der Ho me pa ge der neu
ge grün de ten Marion’s TTP-Selbst hil fe grup pe
(www.en ri-strecken si che rung.de). Über ei ne Spen-
de für die Selbst hil fe grup pe wür den wir uns sehr
freu en. John-Ge rald Rie ger

Motorsportverband Baden-Würt tem berg

Motorsport
Steinhäuserstr. 22, 76135 Karlsruhe
Tel. 0721/8104131, Fax 0721/8104170
Marion.Eisenstein@nba.adac.de
www.motorsportverband-bw.de

Das Ral lye team von PRO RAL LYE Olaf Dob ber kau
und Ale xan dra Kö nig mit dem Por sche 911 GT3,
der die se Sai son ei nen Ge denk schrift zug an Ma -
rion End ler trägt.

ei ne be son de re Eh rung er fährt: Der Spring rei te -
rin wird das Gol de ne Rei te rab zei chen ver lie hen,
ei ne nicht all zu häu fi ge Eh rung, da sie an Be din -
gun gen ge knüpft ist: Er fol ge in Klas se S* und
S**. Da von min de stens zehn zu er rin gen, ist nicht
je dem Pfer de freund ver gönnt. Au ßer dem dau ert
es meist Jah re, bis ei ner die se Samm lung kom -
plett hat. La ra Schmie der, 25 Jah re alt, hat es ge -
schafft und er rang seit 2002 die not wen di gen
Er fol ge. Man muss na tür lich da zu sa gen, dass
La ra Schmie der noch ei ne gan ze Men ge ho her
Plat zie run gen bei ih ren Starts er run gen hat. Die
ge hö ren auf dem Weg zum Gol de nen Rei te rab -
zei chen gleich wohl da zu.
Ei ner ih rer Lehr mei ster war zum Bei spiel von 1999
bis 2004 der Viern hei mer Bernd Her bert; ein Jahr
lang trai nier te sie der frü he re Bun des trai ner Kurt
Gra ve meier aus Mün ster und seit 2006 hört sie
auf die Rat schlä ge von Ar min Schä fer aus Mann -
heim, des sen Schwe ster An na-Eli sa an gleich er
Stel le das Gol de ne Rei te rab zei chen be kom men
wird. Dass man Durch hal te ver mö gen braucht, um
im Reit sport vor an zu kom men, ist La ra Schmie -
der be wusst und des halb kon zen triert sie sich
und ver folgt sehr ernst haft ih re sport li chen Zie le.
Sport li che Zie le sieht La ra Schmie der auch nach
der Ver lei hung des Gol de nen Rei ter ab zei chens.
Aus ru hen auf Lor bee ren gibt es für sie nicht. „Ich
möch te wei ter hin auf Lan des e be ne gut rei ten und
an den Deut schen Mei ster schaf ten der Da men
teil neh men!“ stb

Gol de nes Rei tab zei chen 
auch für An na-Eli sa Schä fer
An na-Eli sa Schä fer vom Rei ter ver ein Mann heim
ist ei ne ehr gei zi ge jun ge Rei te rin. Sie rei tet seit
ih rer Kind heit und hat es mit ih ren Po nys schon
sehr weit ge bracht. Mit 12 Jah ren war sie Ka der -
rei te rin des Pfer de sport ver ban des Ba den-Würt -
tem berg Mei ster schafts plat zie run gen und Teil -
nah me an Na tio nen prei sen wa ren die Fol ge der
rei ter li chen Ent wick lung. Schon lan ge ist An na-
Eli sa Schä fer den Po nys ent wach sen. Mehr als 10
Sie ge und Plat zie run gen in schwe ren Sprin gen
ste hen heu te auf ih rem Kon to. Des halb be kommt
sie das Gol de ne Rei tab zei chen ver lie hen.
Wer die jun ge Rei te rin kennt, be schreibt sie so:
„Sie hat viel Ge fühl für das Pferd, sie ist aus dau -
ernd und flei ßig und kann sich gut kon zen trie ren.“
Al ler dings: „Ich bin manch mal et was un ge dul dig!“
be kennt sie. Gleich wohl er freut sie mit ih ren Leis -
tun gen die gan ze Fa mi lie, denn: „Ma ma, Pa pa
und mei ne Groß vä ter för dern mich als mei ne
ganz per sön li chen Spon so ren! Da für bin ich sehr
dank bar!“
Die feier li che Ver lei hung des Gol de nen Reit ab -
zei chens fin det für An na-Eli sa Schä fer beim tra -
di tions rei chen Mai markt-Tur nier (30. April bis 4.
Mai 2010) statt. Ver ein sprä si dent Pe ter Hof mann,
zu gleich Tur nier chef in Mann heim, freut sich,
dass ei ne jun ge Frau sei nes Ver eins das „Gol de ne“
be kommt.

La ra Schmie der 
trägt Gold für Mann heim
La ra Schmie der aus Mann heim liebt Sport: Rei -
ten, Fuß ball, Ski fah ren ... „Aber das Rei ten ist das
Wich tig ste für mich!“ sagt die jun ge Frau, die am
2. Mai 2010 beim Mann hei mer Mai markt-Tur nier

Verband der Pferdesportvereine Nord baden

Reiten
Geschäftsstelle: Ma ri an ne Hoff mann
Paul-Ger hardt-Str. 46, 76646 Bruch sal
Te l. & Fax 07251/15329

info@pferdesport-nordbaden.de
www.pferdesport-nordbaden.de

Gro ßes Lob für 
DM-Aus rich ter KSV Kirr lach
Von al len Sei ten wur de der KSV Kirr lach als Aus -
rich ter der Deut schen Mei ster schaf ten im Rin gen
der Män ner im grie chisch-rö mi schen Stil vom
19. bis 21. März ge lobt. „Pro fes sio nell“, so Det lef
Schmeng ler, der Sport di rek ter des Deut schen Rin -
ger-Bun des, ha be der Ver ein die se Mei ster schaf -
ten or ga ni siert und durch ge führt. Bei der sech sten
DM im Rin gen, die der KSV Kirr lach in der 1973
er bau ten Rhein tal hal le aus rich te te, er wies sich die
Hal le mit all ih ren Ne ben räu men als ei ne ide a le
Wett kampf stät te. Mit ei nem sechs köp fi gen Or ga-
ni sa tions team hat te sich der KSV Kirr lach die ser
Mei ster schaft in na he zu ein jäh ri ger Vor ar beit ge -
stellt und wur de mit ei ner mu ster gül ti gen Or ga -
ni sa tion und ei nen gu ten Be such von Rin ger fans
aus ganz Deutsch land für sei ne Mü hen be lohnt.
Als näch ste Rin ger-Groß ver an stal tung in ner halb
des Nord ba di schen Rin ger-Ver ban des rich tet die
RSL Sand ho fen/Lam per theim („RSL 2000“) am
7./8. Mai die „Ger man Ma sters“, die in of fi ziel le
Deut sche Mei ster schaft der Ve te ra nen rin ger (ab
35 Jah re) in der Lam perth ei mer Alt rhein hal le aus.

Nordbadischer Ringerverband

Ringen
Geschäftsstelle: Santina Leiblein
Ringstr. 16, 76684 Östringen
Tel. 07253/989499, Fax 07253/24376
geschaeftsstelle-nbrv@web.de
www.ringen-nbrv.de

Aus- und Fort bil dun gen 
in der Sport schu le Schön eck
04. – 06.06.2010  C-Trai ner Fach teil aus bil dung
18. – 20.06.2010  C-Trai ner Fach teil aus bil dung
09. – 11.07.2010  C-Trai ner Fach teil aus bil dung

C- und B-Trai ner Fort bil dung
27. – 29.08.2010 Sport schu le Schön eck
Es kön nen sich al le B-Trai ner, C-Trai ner, Übungs -
lei ter F und Fach teil aus ge bil de te (Übungs lei ter hel-
fer) zu der Fort bil dung mel den.

An mel dun gen an: Lan des lehr wart Jür gen Vet ter -
olf, Hirsch brun nen weg 48, 68723 Schwet zin gen,
Tel. 06202/270101, Han dy: 0170-2047818, E-
Mail: JVetterolf@web.de
oder di rekt an die Ge schäfts stel le des Ba di schen
Keg ler- und Bow ling ver bands, Schüt zen stra ße 10,
69207 Sand hau sen.

Badischer Kegler- und Bowlingverband

Kegeln
Schützenstr. 10, 69207 Sand hausen
Tel. 06224/52360, Fax 06224/81743
bkv-sandhausen@t-online.de

www.bkv-sandhausen.de



Ein la dung zum Ver bands tag

Der 62. Ver bands tag des Nord ba di schen Rin ger -
ver ban des fin det statt am Sams tag, 29. Mai 2010,
14.00 Uhr beim KSV Hems bach (KSV-Hal le).
Ta ges ord nung:
1. Er öff nung, Be grü ßung und To den ge den ken
2. Fest stel lung der An we sen heit und Be schluss -

fä hig keit
3. Be richt des Prä si den ten über das Ge schäfts -

jahr 2009/2010
4. Be rich te der Prä si di ums mit glie der (als An la ge,

so weit vor ge legt )
5. Kas sen be richt
6. Be richt der Kas sen prü fer
7. Aus spra che über die Be rich te der Prä si di ums -

mit glie der
8. Ent la stung des Fi nanz re fe ren ten für das Ge -

schäfts jahr 2009
9. Eh run gen
10. Ent la stung des Ge samt-Prä si di ums für die letz -

ten vier Jah re 2006 – 2010
11. Bil dung ei nes Wahl aus schus ses für die Wahl

des Prä si den ten
12. Neu wah len
13. Be hand lung der ein ge gan ge nen An trä ge ge -

mäß § 9.4 der Sat zung des NBRV
(Ter min: bis 14. Mai 2010 bei der Ge schäfts -
stel le ein ge gan gen)

14. Orts wahl des Ver bands ta ges und der Tech ni -
schen Ta gung 2011

15. An ge le gen hei ten, die sich aus der Ver samm -
lung er ge ben: Ver schie de nes

Pflicht ver an stal tung für al le Ver ei ne des NBRV – bei
Fern blei ben wird ein Ord nungs geld von 50 Eu ro
er ho ben!

Ger hard Ro nel len fitsch, Prä si dent NBRV

FACHVERBÄNDE

SPORT in BW  05|201050

Der D- und U23-Ka der des BWTV im Trai nings la ger auf Mal lor ca.

nats zei traum zeigt ei ne be acht li che Stei ge rung
ge gen ü ber dem Vor jah res zei traum, über al le
Stütz punk te hin weg. Mit den Stütz punk ten Stein -
heim und Ap pen weier ha ben zwei wei te re Re -
gio nen ei nen Ta lent stütz punkt vor Ort.
Die Ter mi ne der D-Ka der-Lehr gän ge der näch sten
Sai son wur den fest ge legt und ver öf fent licht. Im -
mer schwie ri ger ist es, Ter mi ne für Ar beits sit zun -
gen der im Lei stungs sport Tä ti gen zu fin den, zu -
mal die se auch im Trai nings be reich tä tig sind.
Über ra schend war die An kün di gung des Lan des -
sport ver ban des, die Mit tel im Lei stungs sport zu
kür zen. Dies traf auch die Schach ver bän de. Um so
mehr über ra schend, weil sich die GKL be rech tigt
Hoff nung ge macht hat, deut lich mehr För der mit-
tel zu er hal ten. In der Re gel orien tiert sich die Hö-
he der För der mit tel an der Ein stu fung der Sport -
ar ten in För der stu fen des DOSB. Im Be wer tungs -
zei traum 2005 bis 2009 er reich ten die Schach -
ver bän de in Ba den-Würt tem berg nun erst mals
die höch ste För der stu fe 1. Ge sprä che mit dem LSV
ste hen im Mai an.
Wei te re In for ma tio nen zum Lei stungs sport Schach
in Ba den-Würt tem berg kön nen der Ho me pa ge
www.gkl-bw.de ent nom men wer den.

Dr. Mar kus Kel ler

Ka der ath le ten trai nier ten flei ßig
und en ga giert
Voll ge for dert wur den die Ka der ath le ten des BWTV
in den tra di tio nel len Oster trai nings la gern. Wäh -
rend die äl te ren Ath le ten des D- und U23-Ka ders
auf Mal lor ca viel Schweiß ver gos sen, trai nier ten
die jün ge ren Ath le ten des E-Ka ders kaum we ni ger
hart in Heu wei ler bei Frei burg. Auf Mal lor ca war
Lu bos Bi lek als ver ant wort li cher Lan des trai ner da-
bei, der lei der be reits am er sten Tag un glück lich
mit dem Rad stürz te, sich das Schlüs sel bein brach
und zur Ope ra tion nach Deutsch land ge flo gen
wer den mus ste. Aber die wei te ren Be treu er Sven-
ja Baz len, Se ba sti an Kien le, Ben ni Kohl und der
sport li che Lei ter des BWTV, Ste fan Hil den brand,
kom pen sier ten mit ver ein ten Kräf ten den Aus fall
von Bi lek, so dass das Trai ning für die Ath le ten wie
ge plant wei ter ge führt wer den konn te. Oh ne grö-
ße re Pro ble me ver lief da ge gen das Trai nings la ger
des E-Ka ders in Heu wei ler un ter der Lei tung von
Lan des trai ner Jo han nes Ge sell, der von An ke
Schmidt und Mar tin Tritsch ler als Be treu er un ter-

Baden-Württemb. Triathlon ver band e.V.

Triathlon
Fritz-Walter-Weg 19, 70372 Stutt gart
Tel. 0711/28077352
Fax 0711/28077353
info@bwtv.de, www.bwtv.nrds.de

Quar tals be richt 
zum Lei stungs sport
Das er ste Quar tal 2010 end e te im Schach Ba den-
Würt tem bergs mit ei nem Rei gen von in ter na tio -
na len Nor men. An der deut schen Her ren-Mei s ter-
schaft auf ba den-würt tem ber gi schen Bo den in Bad
Lie ben zell nah men zehn Ka der spie ler bzw. mit
Lan des mit tel ge för der te Spie ler aus Ba den-Würt -
tem berg teil. GM Se ba sti an Bogner (Neu hau sen)
konn te die Bron ze-Me dail le er rin gen. Auf den 7.
Rang kam GM Fal ko Bin drich (Ep pin gen), auf den
9. Rang IM To bi as Hir nei se (Neu hau sen), auf den
10. FM An dre as Struns ki (Stutt gart). Struns ki hol-
te sich hier sei ne drit te IM-Norm, nach dem er kurz
zu vor in Cap pel le la Gran de sei ne 2. Norm er -
warb. Er wird in Kür ze den Ti tel „In ter na tio na ler
Mei ster“ ver lie hen be kom men. Beim Tur nier in
Cap pel le la Gran de hol te sich Ale xan der Raykh -
man (Neu hau sen) sei ne er ste IM-Norm.
Das er ste Quar tal 2010 stand ganz im Zei chen
der in ten si ven Trai nings tä tig keit mit meh re ren
D-Ka der-Lehr gän gen so wie ei nem in ten si ven Trai-
ning in den Ta lent stütz punk ten. Seit drei Jah ren
wer den die Ta lent stütz punk te an hand ei ner Sco -
re card be züg lich ih rer Lei stungs sport-Aus rich tung
be wer tet. Die Aus wer tung für den letz ten 12-Mo-

Ba di scher Schach ver band

Schach
Präsident: Fritz Meyer
Blattmannstr. 6, 77948 Friesenheim
Tel. 07821/61170

praesident@badischer-schachverband.de
www.badischer-schachverband.de

stützt wur de. Fa zit der Trai ner und Be treu er nach
den har ten Trai nings ta gen war, dass al le Ath le ten
sehr gut mit ge zo gen ha ben, die Form stimmt und
der BWTV op ti mi stisch in die Tri ath lon sai son
2010 ge hen kann.

In ter es san te Pro be wo che 
am Stütz punkt
Sechs Ath le tin nen und ein Ath let des BWTV-Lan -
des ka ders ver brach ten vom 15. bis 19. März ei ne
Pro be wo che am Lan des stütz punkt in Frei burg.
Es ging da bei ins be son de re da rum, sich mit den
Ab läu fen rund um Schu le und Trai ning ver traut
zu ma chen. Be treut wur den die Ath le ten vor Ort
von Lan des trai ner Lu bos Bi lek, der hofft, dass ein
paar der Ath le ten den Schritt wa gen und den
Weg an den Stütz punkt fin den. Frei burg selbst
zeig te sich von sei ner be sten Sei te und lock te die
Ath le ten mit Tem pe ra tu ren von bis zu 20 Grad
in den Breis gau.

Schon vie le Ideen 
für Frau en se mi nar 2011
Das Frau en se mi nar des BWTV war auch die ses
Jahr wie der ein vol ler Er folg. Laut Frau en ver tre -
te rin Ul ri ke Man they aus Mann heim gibt es schon
vie le Ideen für 2011. Ei nen kur zen Be richt über
das dies jäh ri ge Se mi nar, zu dem am Wo che nen -
de 19. bis 21. März 17 Tri ath le tin nen in die Süd -
ba di sche Sport schu le Stein bach ge reist wa ren,
kön nen Sie auf der Ho me pa ge des BWTV un ter
„Ak tuel les“ her un ter la den.

Sport, Spiel und Spaß 
mit Tri ath lon trai ning
Ab Grün don ners tag wa ren in der Geis lin ger Hüt -
te auf der Ost alb acht zehn Jun gen und Mäd chen
zwi schen 14 und 18 Jah ren zu ei nem sieb ent ä -
gi gen Trai nings la ger für Nicht ka der ath le ten zu -
sam men ge kom men, um in den Oster fe rien ge -
mein sam in Form zu kom men. B-Trai ne rin Man ja
Lan ger und ih re zwei Hel fe rin nen Ma lin und Le na
sorg ten für ein ab wechs lungs rei ches Pro gramm
un ter dem Mot to: Sport, Spiel und Spaß mit Tri -
ath lon trai ning. Bei den Ra dein hei ten wur den sie
von Trai nern und Be treu ern des AST Sü ßen un -
ter stützt. Fürs leib li che Wohl sorg ten Chri sta und
Hans vom AST Sü ßen Team mit schmack haf tem,
herz haf tem Es sen. Das Trai nings la ger wur de in
ei ner Ko o pe ra tion von AST Sü ßen Ju gend wart
Ralph Schwen zer und BWTV Ju gen dre fe rent Rei -
mund Ma ger or ga ni siert.

Pe ter May er len



Frau en-Gra pe-ac tiv-Cup-
Vier tel fi na le an drei Ta gen 

Das Po kal vier tel fi na le um den Frau en-Gra pe-
ac tiv-Cup ha ben die bei den Re gio nal li gi sten
1899 Hof fen heim und KSC so wie je weils ein
Ver bands- (FVS Sulz feld, SC Seckach, FC Wert -
heim-Ei chel) und Lan des li ga trio (SSV Wag -
häu sel, MFC Lin den hof, FV Ett lin gen weier)
er reicht. Die Ver ei ne ha ben sich auf fol gen de
Ter mi ne ge ei nigt: Mi., 5. Mai um 19 Uhr FV
Ett lin gen weier – 1899 Hof fen heim, Do., 13.
Mai um 16 Uhr SSV Wag häu sel – FVS Sulz -
feld, um 17 Uhr MFC 08 Lin den hof – FC
Wert heim-Ei chel und Sa., 22. Mai um 17 Uhr
SC Klin ge Seckach – Karls ru her SC (beim SV
Groß ei cholz heim). Das Halb fi na le wird am
29./30. Mai und das End spiel am 3. Ju ni aus -
ge tra gen.

Wäh rend die er sten drei deut schen Li gen we -
gen der WM in Süd a fri ka un mit tel bar vor dem
Sai son fi na le ste hen, bie gen die Ama teur klas -
sen von den Re gio nal li gen ab wärts mo men tan
auf die Ziel ge ra den ein, um bis En de Mai noch
zwi schen fünf und sie ben Spiel ta ge (je nach
Klas sen stär ke) zu ab sol vie ren. 

Aus der Re gio nal li ga Süd und West steigt je weils
ei ne Mann schaft in die drit te Li ga auf, wäh rend
drei Te ams pro Staf fel ab stei gen müs sen. Im Sü -
den ist dies der SSV Reut lin gen we gen In sol venz
bzw. nicht be an trag ter Li zenz de fi ni tiv. Im Wes -
t en kann es noch den SV Wald hof Mann heim tref-
fen. Dies wür de be deu ten, dass aus der Ober li ga
vier (nur bei SSV Reut lin gen) oder fünf (Reut lin -
gen und SV Wald hof) Mann schaf ten ab stei gen
müs sten.
Der Mei ster der Ober li ga Ba den-Würt tem berg
steigt in die Re gio nal li ga auf, wäh rend vier oder
fünf Te ams (nach ak tuel lem Stand) zu rück in die
Ver bands li gen Ba den, Würt tem berg oder Süd ba -
den müs sen. Von dort kom men vier Mann schaf -
ten. Es sind dies die drei Mei ster so wie der Sie ger
aus den Auf stiegs spie len der drei Vi ze mei ster.
Auf stei ger in die Ober li ga ist der Mei ster der Ba -
di schen Ver bands li ga. Der Vi ze mei ster kann die-
sen Sprung über Auf stiegs spie le auch er rei chen.
Die se fin den wie folgt statt: Do., 3. Ju ni um 17 Uhr
(Fron leich nam) Vi ze Süd ba den – Ba den (Rück -
spiel am So., 6. Ju ni um 17 Uhr). Sa., 12. Ju ni um
17 Uhr Vi ze Würt tem berg – Sie ger Süd ba den/
Ba den (Rück spiel am So., 20. Ju ni um 17 Uhr).
Bei die sen Be geg nun gen wird erst mals nach dem
„UE FA-Mo dus“ ge spielt, was be deu tet, dass bei
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letz ter LL – KL Vi ze Bu chen und Sa., 12. Ju ni um
17 Uhr bei de Sie ger vom 5./6. Ju ni ge gen ein an -
der.
Nur zwei di rek te Ab stei ger gibt es von der Lan -
des li ga Rhein-Neckar in die Kreis li gen Sins heim,
Hei del berg und Mann heim. Die Mei ster die ser
drei Klas sen stei gen di rekt in die Lan des li ga auf.
Ein wei te rer Lan des li ga ver ein wird durch den
Dritt letz ten der LL und den drei Vi ze mei ster der
Kreis li gen wie folgt er mit telt (neu tra les Ge län de):
Sa., 5. Ju ni um 17 Uhr KL Vi ze Hei del berg – KL
Vi ze Mann heim, So., 6. Ju ni um 17 Uhr Dritt letz -
ter LL – KL Vi ze Sins heim und Sa., 12. Ju ni um
17 Uhr die bei den Sie ger vom 5./6. Ju ni ge gen -
ein an der.
Die mei sten Di rek tab stei ger in die Kreis li gen Bruch -
sal, Karls ru he und Pforz heim, näm lich vier, be sitzt
die Lan des li ga Mit tel ba den. Aus den drei Kreis -
li gen stei gen die Ti tel trä ger di rekt auf. Ein wei te-
res Lan des li ga team wird vom Fünft letz ten der LL
so wie den drei Kreis li ga-Vi ze mei ster nach fol gen -
dem Plan er mit telt (neu tra ler Platz): Sa., 5. Ju ni
um 17 Uhr KL Vi ze Karls ru he – KL Vi ze Pforz heim,
So., 6. Ju ni um 17 Uhr KL Vi ze Bruch sal – Fünft -
letz ter LL und Sa. 12. Ju ni um 17 Uhr die bei den
Sie ger vom 5./6. Ju ni ge gen ein an der.

gleich er Tor dif fe renz die aus wärts er ziel ten Tref -
fer dop pelt zäh len. Gibt es bei Punkt gleich heit
auch bei die ser Art der Tor dif fe renz kei ne Ent -
schei dung, wird je weils das zwei te Spiel so fort
ver län gert (2x15 Mi nu ten) und not falls im Elf me-
ter schie ßen ent schie den.
Zwei Ver ei ne müs sen di rekt in die Lan des li gen
ab stei gen. Ein wei te rer Ver bands li gist wird durch
den Dritt letz ten und die drei Lan des li ga vi ze meis -
ter Oden wald, Rhein-Neckar und Mit tel ba den
wie folgt aus ge spielt (al les neu tra les Ge län de):
Fr., 4. Ju ni um 18.30 Uhr Vi ze LL Mit tel ba den –
Vi ze LL Rhein-Neckar und Sa., 5. Ju ni um 17 Uhr
Dritt letz ter VL – Vi ze LL Oden wald. Mi., 9. Ju ni
um 18.30 Uhr die bei den Sie ger vom 3./4.Ju ni
ge gen ein an der. Di rek te Auf stei ger in die Ver -
bands li ga sind die drei Lan des li ga mei ster Oden -
wald, Rhein-Neckar und Mit tel ba den.
Aus der Lan des li ga Oden wald stei gen drei Te ams
di rekt in die Kreis li gen Tau ber bi schofs heim, Bu -
chen, Mos bach ab, von wo die Ti tel trä ger di rekt
auf stei gen. Ei nen wei te ren Lan des li gist er mit teln
der Viert letz te der LL und die drei Kreis li ga-Rangz -
wei ten nach fol gen dem Plan (neu tra les Ge län de):
Sa., 5. Ju ni um 17 Uhr KL Vi ze Mos bach – KL Vi ze
Tau ber bi schofs heim, So., 6. Ju ni um 17 Uhr Viert-

Hoffen und Bangen (wie hier bei einem Freistoß) ist auch bei den zahlreichenen Relegationsspielen
an gesagt.  Foto: Weidlich

Sai son ver län ge rung: 

Für meh re re Ver ei ne 
be deu tet Re le ga tion
auch „Hoff nungs lauf“



1899 Hof fen heim im DFB-A-Ju nio ren po kal fi na le in Ber lin gegen Hertha BSC

Der er folg reich ste Nach wuch strai ner von 1899 Hof fen heim, der ehe ma -
li ge ba di sche Aus wahl spie ler Gui do Streichs bier steht mit sei ner Mann -
schaft im End spiel um den deut schen A-Ju nio ren po kal. Vor zwei Jah ren
wur den die B-Ju nio ren von 1899 Hof fen heim deut scher Mei ster mit Gui do
Streichs bier. Das na he zu glei che Team, nun mehr als A-Ju gend li che, hat
jetzt die Mög lich keit, er neut ei nen Mei ster ti tel in den Kraich gau zu ho len.
Vor knapp 1.000 Be su cher im Diet mar-Hopp-Sta dion wur de die Halb fi nal -
be geg nung ge gen FC Ener gie Cott bus mit 3:1 (1:0) ge won nen. End spiel -
gegner im Ber li ner Olym pi a sta dion ist der Nach wuchs von Her tha BSC Ber-
lin, der im zwei ten Vor schluss run den spiel dem VfL Bo chum beim 6:0 (2:0)
nicht den Hauch ei ner Chan ce ließ.
Un mit tel bar vor dem Pau sen pfiff brach te Mar co Ter ra zi no die Platz her ren
mit 1:0 (44.) in Füh rung und als Pa scal Groß nach ei ner Stun de zum 2:0
traf, schien der Fi nal traum end gül tig in Er fül lung zu ge hen. Doch die Gäs -
te aus Bran den burg ver kürz ten durch Chri sti an Bu ba lo vic (80.) auf 1:2

„und plötz lich ka men wir et was ins Wan ken“, wie Gui do Streichs bier fest -
stell te. Als er neut Pa scal Groß in der Schluss mi nu te traf, war der Heim-
sieg per fekt. Streichs bier: „Wir ha ben ver dient ge won nen und freu en uns
jetzt auf das Olym pi a sta dion, auch wenn die Her tha als Gast ge ber ge -
wis se Vor tei le hat, doch in die sem Sta dion ha ben die Ber li ner auch noch
nicht ge spielt“. Das A-Ju nio ren fi na le wird als Vor spiel des Her re nend spie -
les SV Wer der Bre men – FC Bay ern Mün chen ab 15.30 Uhr im Olym pia -
sta dion aus ge tra gen.
Auf dem Weg in die Bun des haupt stadt ge wann 1899 Hof fen heim 1:0 beim
FC Augs burg, schlug zu Hau se Ein tracht Frank furt mit 5:2, ge wann bei
den Stutt gar ter Kickers 5:0 und be sieg te wie er wähnt in der Vor schluss -
run de FC Ener gie Cott bus. Her tha BSC Ber lin ge wann 4:3 bei Con cor dia
Ham burg, 5:1 beim SV Wer der Bre men, um dann den VfL Bo chum 6:0 zu
be zwin gen. Die Er fol ge spre chen al so für sich, so dass es si cher lich span -
nend wird in der ehr wür di gen Um ge bung. 

dung sorg te. Tem po -
reich ging es auch in
der zwei ten Par tie ge -
gen Würt tem berg zu,
wo sich bei de Mann -
schaf ten fast neu tra li -
sier ten. Ein Traum pass
von Ha kan Cal ha no -
glu in die Sturm spit ze
brach te Ke nan Ka ra -

mann (1899 Hof fen heim) in gu te Schus spo si tion
und der fackel te nicht lan ge zum gol de nen Tref -
fer. Der Sieg ge lang te zehn Mi nu ten vor dem En -
de noch mals in Ge fahr, doch Max Reu le (Karls -

ru her SC) zwi schen den Po sten ent schärf te ei nen
um strit te nen Elf me ter bra vou rös. 
Mit Hes sen kam der näch ste Top fa vo rit in der
drit ten Aus ein an der set zung. Sie end e te 0:0, was
letz tend lich ver dient war. „Doch bei den Te ams
reich te es nicht“, so Ro land Rei chel, „denn der
Nie der rhein ge wann sein Spiel ge gen das Saar -
land und uns blieb der gro ße Wurf ver sagt“. 

Die Re sul ta te: Ba den – West fa len 2:0, Ba den –
Würt tem berg 1:0, Ba den – Hes sen 0:0 
End stand: 1. Nie der rhein 4:0 To re/ 6 Punk te, 2.
Ba den 3:0/5, 3. Hes sen 3:1/5, 4. Bran den burg
1:0/5, 5. West fa len 6:2/4, 6. Mit telr hein 5:1/4,
7. Würt tem berg 5:2/4, 8. Süd ba den 2:1/4, 9.
Saar land 3:3/4, 10. Süd west 4:4/3, 11, Sach sen
3:3/3, 12. Nie der sach sen 2:2/3, 13. Thü rin gen
2:2/3, 14. Bay ern 1:1/3, 15. Sach sen-An halt
2:3/2, 16. Ham burg 3:5/2, 17. Rhein land 2:5/2,
18. Schles wig-Hol stein 3:7/2, 19. Bre men 0:4/2,
20. Ber lin 2:5/0, 21. Meck len burg-Vor pom mern
0:5/0.
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Mit der Deut schen Vi ze mei ster schaft kehr te
der U16-Nach wuchs vom DFB-Län der po kal -
tur nier aus Du is burg zu rück. „Es war ei ne her -
aus ra gen de Vor stel lung mei ner Mann schaft
in al len drei Be geg nun gen ge gen stärk ste Kon -
kur renz“, sprach Ver bands sportleh rer Ro land
Rei chel ein Ge samt lob aus und er gänz te: „Das
war bis lang das Be ste, was ich in Du is burg von
ei ner ba di schen Ju nio ren aus wahl er leb te.“ 

Ge won nen wur de das Tur nier vom Nie der rhein,
wäh rend Hes sen auf dem Bron ze platz land e te.
Mit Mar cel See gert, Ni co See gert, Il kay Dur mus
(al le 1899 Hof fen heim) so wie Yan nik Nonn wei -
ler und Ha kan Cal ha no glu (bei de Karls ru her SC)
konn te sich ein Quin tett in die No tiz bü cher der
DFB-Sich ter spie len und wer den zum näch sten
Lehr gang des Deut schen Fuß ball-Bun des ei ne
Ein la dung er hal ten. Die in Du is burg ver let zungs -
be dingt ge fehl ten Stef fen Straub und Ma ri us Die-
bold kom plet tie ren hier bei den „ba di schen An -
teil“ im er wei ter ten Na tio nal mann schafts ka der.
Zum Auf takt war te te mit West fa len so fort ein
„gro ßer Brocken“, der mit 2:0 völ lig ver dient „aus
dem Weg“ ge räumt wer den konn te. Nach An -
fangs schwie rig kei ten nah men die Ba de ner im mer
mehr das Heft in die Hand und Yan nick Nonn wei-
ler sorg te noch vor dem Wech sel für die Füh rung.
Der KSC-Ju gend li che war es auch, der Mit te des
zwei ten Durch gangs per Kopf für die Ent schei -

Deut scher Vi ze mei ster: U16-Aus wahl über rasch te
an ge nehm beim DFB-Län der po kal

Die badische Auswahl errang überraschend die deutsche Vizemeisterschaft beim DFB-U16-Länderpokal.

Roland Reichel fand die
richtige Formation und 
Einstellung für ein er-
folgreiches Abschneiden 
in Duisburg.
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Zum er sten Mal wur de in Ko o pe ra tion mit dem
rechts wis sen schaft li chen Lehr stuhl von Pro -
fes sor Dr. Wel ler der Uni ver si tät Mann heim ein
Sport rechts sym po si um durch ge führt. In ei nem
fünf stün di gen Pro gramm ver folg ten knapp
200 Gä ste ei ne in ter es san te Pa let te von Re fe -
ra ten und Di skus sions run den. 

Als durch weg po si ti ve Ver an stal tung re sü mier te
Prä si dent Ron ny Zim mer mann das Sport rechts -
sym po si um: „Über aus in ter es san te Vor trä ge rund
um sport recht li che Aspek te des Fuß balls mit sehr
kom pe ten ten Re fe ren ten, ei ne leb haf te Di skus -
sions run de, ein or dent lich ge füll ter Hör saal in ei -
nem wun der ba ren Am bien te, gu te In fo stän de
un se rer Part ner, ich bin sehr zu frie den“, um zu er-
gän zen, „dass die Be su cher zahl zwar in Ord nung
war. Sie hät te je doch noch bes ser sein kön nen,
wenn ne ben den vie len Stu den ten auch noch wei-
te re Per so nen aus un se ren Ver ei nen Zeit und In -
ter es se ge fun den hät ten“.
Die je ni gen, die da wa ren, wur den im Ost flü gel
des Ba rock schlos ses Mann heim be reits durch den
Auf takt vor trag von Dr. Mar tin Stop per, An walt
des Or ga ni sa tions ko mi tees der FI FA WM 2011,
für ihr Kom men be lohnt. 

Stop per gab Ein blicke
in die um fan grei chen
und dif fe ren zier ten
Ver mark tungs- und
Mar ke ting rech te, die
mit ei nem sol chen
Groß er eig nis ver bun -
den sind. Da der Mün -
ch ner An walt sich auch be reits 2002 und 2006
für den DFB der Mar ke ting pro ble ma tik an nahm,
konn te er von skur ri len Er eig nis sen in und rund
um die WM-Sta dien be rich ten.
Nach ei ner Ein füh rung durch Prof. Dr. Tho mas
Puhl, Pro fes sor für öf fent li ches, Fi nanz- und Steu -
er recht an der Mann hei mer Uni ver si tät, kon zen -
trier te sich die an schlie ßen de Po di ums di skus sion
um das The ma der Ge walt prä ven tion so wohl in
den Bun des li ga sta dien als auch auf den Ama teur-
plät zen. 
Mo de riert vom stell ver tre ten den bfv-Ge schäfts -
füh rer Mi chael La me li, der auch für die Or ga ni -
sa tion Ver ant wor tung zeich ne te, ver trat Ger hard
Klot ter als Po li zei prä si dent von Mann heim die
Sei te der Si cher heits- und Ord nungs hü ter. Chris -
ti an Vet ter als Fan be auf trag ter des SV Wald hof
Mann heim und Mar tin Wil lig als Lei ter des Fan -

Ein vol ler Er folg: Er stes Sport rechts sym po si um
zu sam men mit der Uni Mann heim

pro jek tes Mann heim-Lud wigs ha fen be rich te ten
aus Sicht der Fuß ball fans und in for mier ten über
ih re prä ven ti ve Ar beit. Ron ny Zim mer mann ver -
deut lich te, wa rum sich der Ver band die sem The -
ma in ten siv an ge nom men hat, und dies nicht
nur aus fuß ball er i scher, son dern auch aus ge sell -
schafts po li ti scher Sicht. Pro fes sor Puhl be glei te te
die Run de mit sei nem recht li chen Hin ter grund -
wis sen. In ei nem wa ren sich am En de al le Be tei -
lig ten ei nig: Prä ven ti ve Ar beit in den Ver bän den
und Ver ei nen sei im mens wich tig, denn der Ge -

walt be reit schaft und den dar aus re sul tie ren den
ne ga ti ven Er eig nis sen kön ne ins be son de re im Vor -
feld ef fek tiv ent ge gen ge wirkt wer den.
Im zwei ten Teil des Ta ges ver an schau lich te Dr.
An dre as Pitz, Rich ter am So zi al ge richt und Sport -
rich ter, die Sicht der Sport ge rich te am Bei spiel
der Dis zi plin ar maß nah men bei Zu schau er ver feh -
lun gen. Er zeig te die Re ge lun gen der FI FA über
den DFB bis zu den bfv-Ord nun gen auf und gab
den Zu hö rern ei nen Ein blick über die Schwe re,
mit der die Sport rich ter oft mals über die an ge -
mes se ne Be stra fung der Ver ei ne zu ent schei den
ha ben. 
Im An schluss prä sen tier te Dr. Mar kus Schnei der
das Ar beits recht im Sport mit den um fan grei chen
ge setz li chen Vor ga ben, de ren nicht ein fa che und
nicht ein deu ti ge Um set zung er an ein zel nen Fäl -
len im Fuß ball (z.B. der ar beits recht li che Sta tus
ei nes Trai ners) er ör ter te. Rechts an walt Schnei der
ist gleich zei tig Vor sit zen der des Sat zungs aus -
schus ses beim bfv.

Der Ab schluss des ab wechs lungs rei chen Pro -
gramms war Dr. Mi chael Ger lin ger über las sen,
der als Pro ku rist und Di rek tor Recht beim FC Bay-
ern Mün chen tä tig ist. An zwei Bei spie len ver -
such te Ger lin ger die im mer wie der auf tre ten den
Mei nungs ver schie den hei ten zwi schen den Pro fi -
klubs und der FI FA zu ver deut li chen. So ging er
auf die Ab stel lungs dif fe ren zen zwi schen dem
Welt ver band und drei Ver ei nen ein, die 2008 an -
läss lich der Olym pi schen Som mer spie le ent stan -
den. Im zwei ten Fall wur den der ei gen mäch ti ge
Wech sel ei nes Pro fi spie lers wäh rend der Ver trags -
lauf zeit und der da durch fol gen de Recht streit um
Ent schä di gungs zah lun gen an schau lich dar ge stellt.
Ak tuel le Ein blicke in den All tag beim deut schen
Spit zen ver ein run de ten den Vor trag ab und ver -
lieh dem er sten Sport rechts sym po si um ei nen wür -
di gen Ab schluss.

Fachgespräche von Professor Dr. Weller (2. von links) mit den den bfv-Funk-
tionären (von links) Dr. Pitz, Ronny Zimmermann und Dr. Schneider.

Der Hörsaal im Mannheimer Schloss war sehr gut besetzt beim ersten Sportrechtssymposium.

Während der 
Mittagspause sorgten 
die Partner des bfv für
die nötige Stärkung.



In der Meisterschaftsend pha se: 
Ver schärf te Ein satz mög lich kei ten im Ju nio ren- und Ak ti ven be reich
In der Ju gend- und Spiel ord nung sind für die End pha se der Mei ster schafts run den ver schärf te Be din-
gun gen beim Ein satz zwi schen ei ner obe ren und un te ren Mann schaft fest ge schrie ben. Es kommt
im mer wie der zu Punkt ver lu sten, des halb nach fol gend noch mals die ge nau en Re ge lun gen:

BADISCHER FUSSBALLVERBAND
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SPIEL-/JUGENDORDNUNG

FUSSBALLTER MI NE
im Juni in der Sport schu le

2./4. Te am lei ter lehr gang
4./5. Trai nings auf ent halt FSV Lau ben heim
4./6. Trai nings auf ent halt VfB Wies loch, 

SpVgg Necka relz, FC Ed ders heim
7./9. Te am lei ter lehr gang
10.6. Grund schul tag in Schön eck

11./12. Sit zung Schieds rich ter aus schuss
11./13. Te am lei ter lehr gang Fuß ball
11./13. Trai nings auf ent halt VfB Eber bach, 

FC Spöck
14./16. C-Li zenz-Fort bil dung Tor spie ler
14./18. C-Li zenz-Grund lehr gang
18./20. Trai nings auf ent halt FV Ay, 

VfB Ep pin gen
25./26. Schieds rich ter-Pflicht lehr gang
25./27. Trai nings auf ent halt FC Rohr bach
26./27. SFV-C-Ju nio ren-Mei ster schaft
28./30. Te am lei ter lehr gang

Neuerungen 
für Wechselperiode I

Nach den all ge mein ver bind li chen DFB-Be stim -
mun gen gel ten beim Ver eins wech sel recht für Ju -
gend li che des äl te ren A-Ju nio ren- und äl te ren B-
Ju nio rin nen-Jahr gan ges bei der Wech sel pe rio de I
(1. Ju li bis 31. Au gust) das Ak ti ven recht. Dies be -
deu tet ak tuell, dass sich Spie ler des Jahr gan ges
1991 und Spie le rin nen des Jahr gan ges 1993 spä -
te stens am 30. Ju ni 2010 beim al ten Ver ein ab ge-
mel det ha ben müs sen, soll ten sie ei nen Wech sel
als Ama teur vor neh men wol len. Zu dem müs sen
die kom plet ten Un ter la gen (auch ei ne even tuelle
nach träg li che Frei ga be) bis spä te stens 31. Au -
gust 2010 der Pass stel le vor lie gen. Die in der Pe -
ri o de I fest ge setz ten Aus bil dungs ent schä di gun -
gen ha ben eben so Gül tig keit. 

Die se Be stim mun gen wur den jetzt auch auf den
jün ge ren A-Ju nio ren- und jün ge ren B-Ju nio rin nen-
Jahr gang aus ge dehnt, so fern die Ab mel dung
nach dem 1. Mai des je wei li gen Spiel jah res er -
folgt. Dies ist in der DFB-Spiel ord nung im Übri -
gen auch fest ge schrie ben ist. Die Neu re ge lung,
die be reits in Kraft ist, hat für die ak tuel len jün -
ge ren Jahr gän ge 1992 (A-Ju nior) und 1994 (B-
Ju nio rin) kei ne un er heb li chen Aus wir kun gen. So
müs sen sich auch Spie ler/in nen die ser bei den
Jahr gän ge, so fern sie ei nen Ver eins wech sel als
Ama teur vor neh men wol len, bis 30. Ju ni 2010
(und nicht wie bis her 15. Ju li) nach weis lich ab -
mel den. Al le Un ter la gen sind bis 31. Au gust 2010
dem Ver band vor zu le gen und die Her an zie hung

FUSSBALLKREISE

Ein la dung zu den Kreis tagen
Im Ju ni fin den in acht der neun Fuß ball kei se die
Kreis ta ge statt. Es han delt sich um Pflicht sit zun -
gen. Die Ta ges ord nun gen se hen u.a. fol gen de
Punk te vor: Jah res be rich te, Rech nungs le gung
durch den Krei skas sier, Be richt der Kas sen prü fer,
Aus spra che über die Be rich te, Er le di gung von
An trä gen, Ent la stung, Neu wah len, Be stä ti gung
des Kreis schieds richt er ob man nes und des Kreis -
ju gend lei ters, Wahl der De le gier ten zum 36. Ver -
bands tag, Ver schie de nes. Die Kreis ta ge fin den wie
folgt statt: 
• Karls ru he am 4.6., 18.30 Uhr im Bür ger haus

Malsch
• Pforz heim am 5.6., 10 Uhr Turn- und Fest hal le

Bil fin gen
• Bruch sal am 12.6., 15 Uhr in der Mehr zweck -

hal le Zeu tern
• Tau ber bi schofs heim am 14.6., 19.30 Uhr in der

Rau bach hal le in Rau en berg
• Bu chen am 15.6., 19 Uhr in der Sport hal le

Böt tig heim
• Sins heim am 17.6., 19 Uhr in der Stadt hal le

Sins heim
• Hei del berg am 18.6., 18.30 Uhr in der Mühl -

bach hal le Dos sen heim
• Mos bach am 18.6., 19 Uhr in der Schwarz -

bach tal hal le in Schwar zach
Zu den Kreis ta gen er geht herz li che Ein la dung. 

Pe ter Sche rer, Ger hard Schwö rer, Die ter Sie ge le, Hein-
rich Zeier, Klaus Zim mer mann, Her wig Wer schak,
Jo han nes Kol mer, Hel mut Fromm (Kreis vor sit zen de)

JUBILARE IM JUNI 
6.6.45 Man fred Bre mer (Eg gen stein-Le o pols -

ha fen), Spruch kam mer vor sit zen der 
in Karls ru he

16.6.35 Kurt Kern (Kel tern), 
Spruch kamm er bei sit zer in Pforz heim

19.6.50 Her mann Bi schof (Küls heim), 
Bei sit zer im Schieds rich ter aus schuss 
Tau ber bi schofs heim

Herz li chen Glück wunsch!

Ju nio ren
Im Ju nio ren be reich von den Ver bands- über die
Lan des li gen bis hin ein in die ver schie de nen Klas-
sen der neun Fuß ball krei se dür fen bei Pflicht -
spie len von El fer teams in „un te ren“ Mann schaf-
ten nicht mehr als drei Spie ler ein ge setzt wer -
den, die im vor an ge gan ge nen Pflicht spiel in ei -
ner obe ren Mann schaft der glei chen Al ters klas se
ge spielt ha ben. Ent schei dend ist hier bei der Ein-
satz ei nes Ju gend li chen und nicht nur der Ein -
trag auf dem Spiel be richts bo gen. Je weils ab
15. April ei nes Spiel jah res kommt hier bei al ler -
dings noch ei ne „Ver schär fung“ hin zu. Dann
dür fen näm lich Spie ler ei ner obe ren Mann schaft
über haupt nicht mehr in ei ner un te ren Mann -
schaft ein ge setzt wer den, wenn sie mehr als die
Hälf te der aus ge tra ge nen Ver bands spie le zu
dem je wei li gen Zeit punkt „oben“ im Ein satz
wa ren. Die drei Ju gend li chen des vor an ge gan -
ge nen Pflicht spie les der obe ren Mann schaft
müs sen so mit bei der Hälf te oder dar un ter lie -
gen. Bei der „Be re chung der Spie le“ han delt
es le dig lich um die Be geg nun gen um Punk te.
Die glei che Re ge lung gilt auch für even tuel le
Ent schei dungs-, Auf- oder Ab stiegs spie le. 

Her ren und Frau en 
Im Ver lau fe ei ner Sai son sind Ama teu re oder
Ver trags spie ler nach ei nem Dritt-, Re gio nal- oder
Ober li gae in satz erst nach ei ner Schutz frist von

zwei Ta gen wie der für Pflicht spie le al ler an de ren
Ama teur mann schaf ten ih res Ver eins mit Auf -
stiegs recht spiel be rech tigt (so mit am drit ten
Tag). Die se Re ge lung be trifft die zwei ten Mann-
schaf ten von SV Sand hau sen, SV Wald hof Mann-
heim, FCA Wall dorf, FC Nöt tin gen, ASV Dur -
lach, TSG 62/09 Wein heim und SV Spiel berg.
Nach ei nem Ein satz in ei nem Pflicht spiel un ter -
halb der Ober li ga, al so von der Ver bands li ga bis
zur Kreis li ga C be trägt die se Schutz frist vier Ta -
ge, so dass der Ein satz in ei ner un te ren Mann -
schaft am fünf ten Tag wie der mög lich ist. Bei de
Ein schrän kun gen gel ten nicht für den Ein satz
in Freund schafts spie len und für Spie ler, die am
1. Ju li das 23. Le bens jahr noch nicht voll en det
ha ben. 
In den letz ten vier Punk te spie len (nicht Spiel -
ta ge), Re le ga tions-, Ent schei dungs-, Auf- und
Ab stiegs spie len der un te ren Mann schaf ten
kommt als Ver schär fung hin zu, dass Spie ler,
auch U23-Spie ler, die in der obe ren Mann schaft
mehr als die Hälf te der bis her aus ge tra ge nen
Ver bands spie le ab sol viert ha ben, nicht ein ge -
setzt wer den dür fen, auch wenn die an ge führ -
te Schutz frist ab ge lau fen ist. Bei Frau en von der
Ver bands li ga ab wärts han delt es sich um die
letz ten drei Ver bands spie le und um U19-Spie -
le rin nen. Bei ei nem Ver eins wech sel wäh rend der
Sai son gilt die se Be stim mung ab dem Tag der
Spiel be rech ti gung ent spre chend.

der fest ge schrie be nen Aus bil dungs ent schä di gun -
gen we gen ei ner Frei ga be ist eben falls mög lich.
Die Wech sel pe rio de I mit all ih ren Fri sten hat al -
so wie bis her für den Ak ti ven be reich und den äl -
te ren A-Ju nio ren- (1991) so wie äl te ren B-Ju nio rin-
nen-Jahr gang (1993) Gül tig keit und frisch kommt
der jün ge re A-Ju nio ren (1992) und jün ge re B-Ju -
nio rin nen-Jahr gang (1994) mit so for ti ger Wir kung
hin zu.

Kei ne Än de run gen gibt es bei ei nem Ver eins wech-
sel bei al len an de ren Ju nio ren klas sen, wo sich die
Spie ler/in nen wei ter hin bis 15. Ju li 2010 ab mel -
den kön nen und auch die Vor la ge sämt li cher Un-
ter la gen bei der bfv-Pass stel le an kein be stimm tes
Da tum ge bun den ist. 



Der Badische Sportbund Nord e.V. (BSB Nord) hat auch in der 
Wirtschaft starke Partner und Berater gefunden. Sie helfen dem 
BSB Nord bei seinen vielfältigen Service-Aufgaben – für mehr 
als 800.000 Vereinssportler, 49 Mitgliedsverbände und neun 
Sportkreise. Vertrauen Sie unseren kommerziellen Partnern, nut-
zen Sie den Dialog mit Experten, fordern Sie vereinsgerechte 
Lösungen. Gemeinsam sind wir stark.

Besonders günstige Beiträge für Ehrenamtliche

Als ehrenamtlich tätiges Mitglied im Sport in Baden-Württemberg können Sie 
beim HDI zusätzlich Geld sparen.

Online-Angebot unter www.sport-in-bw.de
Tel. 0711/9550-320 · Fax 0711/9550-324

Ihr Partner: ARAG Sportvericherung
Versicherungsbüro beim Badischen Sportbund Nord
Ansprechpartner: Thomas Rodenbüsch
Am Fächerbad 5 · 76131 Karlsruhe
Tel. 0721/20719 · Fax 0721/205017
vsbkarlsruhe@arag-sport.de
www.arag-sport.de

Die ARAG Sportversicherung garantiert als unbestrittene Nummer eins  Sicher-
heit im Breiten- und Spitzensport – und das nun schon seit 1965.  Alles begann 
mit einem Vertrag zwischen den Freunden des Skisports und der ARAG. Heute 
schützt die ARAG Sportversicherung über 22 Millionen Aktive aus dem Vereins- 
und Verbandssport. 

Die ARAG Sportversicherung bietet den Sportorganisationen und -vereinen so-
wie deren Mitgliedern einen aktuellen und leistungsstarken Schutz. Einen Schutz, 
der sich an den speziellen Bedürfnissen des Sports orientiert. Servicedienstleis-
tungen rund um den Sport, wie z.B. der Vereins-Informations-Dienst (vid), das 
Versicherungsbüro online, ARAG-Sport24 oder Unfallverhütung im Sport, unter-
streichen das hohe Engagement der ARAG Sportversicherung für den deutschen 
Sport. Die Sicherheit und der Service der ARAG tragen so ein wenig dazu bei, die 
ungetrübte Freude am Sport zu erhalten.

Partner
des Badischen Sportbunds Nord e.V.

Ihr Partner: HDI Direkt Versicherung AG
Niederlassung Stuttgart
Stichwort nennen: 
„Sport in Baden-Württemberg“
Heilbronner Straße 158
70191 Stuttgart

„Gute Chancen für den polizeilichen Nachwuchs: 
800 Einstellungen im Jahr!“

Der Polizeiberuf: 
• Teamarbeit
•  gute Aufstiegsmöglichkeiten 
•  Abwechslung und Herausforderung
• umfangreiche Sozialleistungen
• ideal für Sportler

Alle Informationen unter www.polizei-bw.de

Jetzt bewerben!
Nächster Bewerbungsschluss: 

30. September 2010

800Ausbildungs-plätze pro Jahr

BENZ-SPORT der Sportgeräte-Aus-
statter vom Fußball bis zur kom-
pletten Sporthalle für Schul-, Ver-
eins- und Breitensport. 

Profitieren Sie von der Komplettlie-
ferung und -beratung individuell 
für Ihren Verein. Nutzen Sie unsere 
Sonderrabatte für Vereine auf alle 
Katalogpreise und fordern Sie den 
aktuellen BENZ-Sportkatalog noch 
heute an. Für eine ausführliche Be-
ratung wenden Sie sich an unser 
Fachpersonal.

G. BENZ
Sportgerätefabrik GmbH & Co. KG
Grüninger Straße 1-3 · 71364 Winnenden
Tel. 07195/6905-0
Fax 07195/6905-77
info@benz-sport.de · www.benz-sport.de

Den Sport im Land in seiner Vielfalt zu fördern, ist ein wichtiges Ziel der Staat-
lichen Toto-Lotto GmbH Baden-Württemberg. Die Erträge aus den staatlichen 
Wetten und Lotterien fl ießen größtenteils in den Wettmittelfond des Landes, 
durch den nicht nur der Sport ganz erheblich unterstützt wird, sondern auch 
Projekte aus den Bereichen Kunst und Kultur, Denkmalpfl ege und Soziales ge-
fördert werden. 

Seit Bestehen der Staatlichen Toto-Lotto GmbH Baden-Württemberg, deren Ge-
schichte mit der Einführung des Fußball-Totos im Jahre 1948 beginnt, sind mehr 
als 2,2 Milliarden Euro in den Spitzensport und den Vereinssport gefl ossen.

Staatliche Toto-Lotto GmbH
Baden-Württemberg
Nordbahnhofstraße 201
70191 Stuttgart
Tel. 0711/81000-110
Fax 0711/81000-115
info@lotto-bw.de

www.lotto-bw.de und www.spielen-mit-verantwortung.de

Weitere Informationen und unverbindliche Beratung bei: 

SPORTSTÄTTENBAU Garten-Moser 
Ansprechpartner: Matthias Renz
An der Kreuzeiche 16 · 72762 Reutlingen
Tel. 07121/9288-0 · Fax 07121/9288-55
info@sportstaettenbau-gm.de
www.sportstaettenbau-gm.de

SPORTSTÄTTENBAU Garten-Moser bietet das ganzheitliche Konzept für den 
modernen Sportstättenbau und für Freianlagen. Wir sind kompetenter Ansprech-
partner von der Bedarfsanalyse, Beratung und Kalkulation bis zur Ausführung 
und Betreuung bei Neubau, Umbau, Renovation, Regeneration und Pflege Ihrer 
Sportanlagen.

Fußballspielfelder, Finnenlaufbahnen, Leichtathletik-, Tennis-, Golf-, Basketball-, 
Beachvolleyball- und Reitanlagen

BENZ-Sportgeräte
Das Komplettsortiment für Profis und Freizeitsportler rund um den Vereinssport. Zur 
Spitzenleistung gehört Spitzentechnik. Qualität ist unsere Disziplin.

Der Deutsche Sportausweis 
Der Deutsche Sportausweis ist der offi -
zielle Mitgliedsausweis des herausge-
benden Sportvereins und das nationale 
Ausweissystem teilnehmender Landes-
sportbünde, Spitzenverbände und des 
Deutschen Olympischen Sportbundes. 

Der Sportausweis kombiniert Vorteile 
der Mitgliederverwaltung mit Kauf- und 
Servicevorteilen für jedes Mitglied und 
ermöglicht diesen den Zugang zum In-
formations- und Kommunikationspor-
tal des Deutsche Sportausweises im In-
ternet. Das Portal ist ein übergreifender Treffpunkt für alle Vereinsmitglieder in 
ganz Deutschland. Sportler treten untereinander in Kontakt und tauschen sich 
aus, der Verein hat die Möglichkeit, sich aufmerksamkeitsstark zu präsentieren, 
Sportler sind stets informiert über Neuigkeiten und Veranstaltungen von Ihrem 
Landessportbund. Darüber hinaus haben die teilnehmenden Vereine die Mög-
lichkeit, die vereinsspezifi sche Datenbank unter www.sportausweis.de für ihre 
vereinsinterne Organisation zu nutzen. Neben der Mitgliederverwaltung können 
z.B. Einladungen zu Vereinsfesten versendet oder Trainings- und Hallenbelegungs-
pläne eingestellt werden.

Umfassende Informationen sind zu fi nden unter www.sportausweis.de

Haben Sie noch Fragen? Dann sen-
den Sie eine E-Mail an mailto@
sportausweis.de oder nutzen Sie das 
Sportausweis-Servicetelefon: 
01805/776780* 
*0,14 Euro pro Minute aus dem deutschen 
Festnetz, ggf. abweichende Kosten aus 
Mobilfunknetzen.




